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Inlanud. 


General Lawton gefallen! 

Im Kampi mil Filipinos zu Mateo. 

Manila, 19. Dez. Der amerikani⸗ 
ſche Generalmajor Henry W. Lawton, 
der berühmte „Indianerbelämpfer“ u. 
ſ. w. welcher geſtern Nacht aufgebrochen 
war, um San Mateo den Filipinos zu 
entreißen, iſt dort im Kampf gefallen! 
Er wurde in die Bruſt geſchoſſen und 
ſtarb ſofort. 

Manila, 19. Dez. General Young 
theilt offiziell mit, daß ſeiner Anſicht 
nach die Amerikaner, welche ſich noch 
als Gefangene bei den Filipinos befin— 
den, darunter Leutnant Gilmore, jetzt 
frei und bei den amerikaniſchen Trup— 
pen ſeien. Gleichwohl bedarf dieſe An— 
gabe nach der Beſtätigung. 

General Grant ſoll dieProvinz Zam⸗ 
belis faſt vollſtändig vom Feind geſäu— 
bert haben. General Lawton iſt geſtern 
Nacht mit einer Streitmacht aufgebro⸗ 
chen, um San Mateo zu nehmen, wo 
500 Filipinos unter Geronomo ftehen. 
Die Infurrettion auf der Jnjel Banay 
fcheint völlig unterbrüdt zu fein. €3 
heißt wieder, die amerifanifchen Trup= 


pen hätten eine Anzahl Briefe erbeutet, 


melhe bon amerifanijchen Anti-$m= 
perialiften an Aguinaldo gerichtet jeien, 
und welche General Dtis nad) Wafh- 
ington jchiden wolle. 

56. Kongre;. 

Nicht 8, jondern 11 Demokraten 
ftimmten im Abgeordnetenhaus für die 
Finanzvorlage, nämlich: Clayton, 
Driggs, Fitzgerald, Levy, Ruppert, 
Scudder, Underhill und Wilſon von 
New York, Denny von Maryland, Me⸗ 
Alen von Pennſylbanien und Thaher 
von Maſſachuſetts. 

Waſhington, D. C., 19. Dez. Der 
Finanz-Ausſchuß des Senates ermäch— 
tigte heute den Senator Aldrich, die 
Finanz-Vorlage des Senats als Sub— 
ſtitut für die, im Abgeordnetenhaus 


angenommene Vorlage einzuberichten, 


nachdem letztere vom Haus in Em— 
pfang genommen iſt, und noch ehe dieſe 
Körperſchaft in die Ferien geht. Die 
Subſtituts-Vorlage ſoll dann am 4. 
Januar im Senat aufgerufen werden. 
Waſhington, D. C., 11. Dez. Gele- 
gentlich des Antrages, die Präſidenten⸗ 
Botſchaft an die verſchiedenen Aus— 
ſchüſſe zu verweiſen, hielt der Republi— 
kaner Grow von Indiana im Abge— 
ordnetenhaus eine Rede zugunſten des 
Behaltens der Philippinen-Inſeln. Es 
fand eine kurze Debatte hierüber ſtatt, 
und dann vertagte ſich das Haus. 
Im Senat berichtete Aldrich die, im 
Abgeordnetenhaus angenommene Fi— 
nanz-Vorlage mit dem, ſchon in Aus— 
ſicht geſtellten Subſtitut (der entſpre— 
chenden Senats-Vorlage) ein. 
Die öſtliche Finanzuoth. 
Boſton, 19. Dez. Das Bankiers⸗ 
und Makler-Geſchäft von Dillaway de 
Starr iſt ebenfalls bankerott. Die 
Höhe der Verbindlichkeiten und Be— 
ſtände läßt ſich noch nicht angeben. 
Waſhington, D. C. 19. Dez. Der 
Schatzamts-Sekretär Gage wird, um 
der Verlegenheit in New Vorker 
Finanz-Kreiſen abzuhelfen, die Bun— 
bes-Cinlagen in den jebt beftehenden 
Nationalbanten erhöhen und aud) noch 
weitere Gelder in Banten hinterlegen, 
iwelche bis jegt feine Bundes-Gelder im 
Belit hatten. Da außerdem einige der 


bedeutenditen Bankier 20 Millionen | U \ \ e 
Dollars für den MWeiterbetrieb der | 565 Fuß lang, hat eine Mittelbreite | 


Börfengefchäfte porfchoflen, fo alaubt 
man, daß damit die Situation gerettet 
iſt. 

Nerv York, 19. Dez. Die National- 
banf in Port Jarpis, N. Y., hat „vor= 


läufig“ (mie der Anjchlag an der Thür ! 


bejagt) zugemadt. Diefe Suspenfion 
bat ihre unmittelbare Veranlaffung in 
der Klemme auf dem Nemw)orker Geld- 
markt; die Bank hatte aber auch durch 
fürzliche Veruntreuungen des Hilfs- 
fafjirer® 2. E. Goldfmith gelitten. 
Falſches Silvergeld. 

Kenoſha, Wis. 19. Dez. Zwei glatt⸗ 
züngige, nette junge Männer haben bei 
hieſigen Kaufleuten falſche Halb⸗ und 
Dierteldollarftüde imBetrage von $100 
oder mehr angebradt. Diefes falfche 
Geld ift vorzügli” ausgeführt und 
fann Jeden leichi täufchen; nur ift es 
tin wenig zu leicht. 

Der Gewerfidhaften-Konvent. 

Detroit, 19. Dez. Die Konvention 
ber „American Federation of Labor“ 
hat fchließlich den Antrag, feine, Mit- 

lieber ‘des Arbeitsritter-Ordens in 
Sie Federation zuzulaflen, mit Mehr: 
heit angenommen. 

Detroit, 19. Dez. Der Amerifanifche 
Gewertfhaftenbund nahm eine Rejolu- 
tion an, melde.fich gegen Sklaverei 
oder Frobnherrichaft unter der Juris⸗ 
bittion der Ver. Staaten erklärt. Diefe 
Rejolution ift nämlich auf die Hamatit’- 
fohen njeln gemünzt, mo 100,000 
Sklaven unter Kontralt arbeiten 
follen! ; 

Ferner wurde eine Reihe anderer 
Reſolutionen für Bejchaffung befferer 
NRettungsboote‘ im Regierungsdienit, 

ür fürzere Arbeitözeit der Barbiere, 
ir Gemerkjchafts-Ctifetien auf Schul- 
üicher ut, f. m. angenommen. Ein An- 
trag, uf jeder jährlichen Konvention 
ein Sihiebögerihi non yünfen für die 


| wurde heute früh bon 


: Riel, 19. Dog, Der 


Sieben Todte! 
Brand einer New Norfer Miethsfajerne. 

Nem York, 19. Dez. Das fünfftö- 
dige Miethshaus „Mentor“, an der&de 
bon 102, Straße und Dritier Avenue, 
einer Feuers⸗ 
brunft Heimgejucht, mobei 5 Berfonen 
berbrannten (darunter drei Mitglieder 
der, aus vier Berfonen bejtehenden Fa— 
milie Barrett), und jech3 andere jchmwer 
verlegt wurden. 

sn einer anderen fünfjtödigen 
Miethsfaferne, an der 10. Avenue, ver= 
urfachte eine Feuersbrunft den Tod der 
Kutfchersgattin Kate yor und ihres 
21, jährigen Söhndens. 

Nem VYork, 19. Dez. Als das 
Miethskaſernen-Feuer, an der Ecke von 
102. Straße und Dritter Avenue, ge= 
löſcht war, berichtete einer der Bemwoh- 
ner, Adolph Schneider, der Polizei, daß 
er auch feine Gattin und feine Tochter 
bermiffe. Allem Anjchein nach jind 
auch diefe umgelommen! 

15 Diann verihüttet. 
Unglüc in einer Sementagrube. 

Kingiton, N. Y., 19. Dez. Zu Ro- 
fendale ereignete fich ein verhängniß- 
boller Einjturz in einer der Gruben ber 


„New York and Roſendale Cement 


Works“. Fünfzehn Arbeiter werden 
alsverjchüttet gemeldet, und man fürch⸗ 


ı tet dag Schlimmite für fie. 


Kingston, N. Y., 19. Dez. Sämmt- 
liche Arbeiter, melche in ber Bemeri- 
grube verfchüiet wurden, find lebend 
wieder an's Tageslicht gebrachi wor⸗ 
ven. Tauſende von Tonnen Geſtein 
und Erde ſind eingeſtürzt und haben 
die Gebäude und die Maſchinerie mit 
ſich geriſſen! 

Straßenbahn⸗Streit zu Eude. 

Springfield, Ill, 19. Dez. Nach 
mehreren langen Konferenzen zwiſchen 
den Vertretern der beiden Parteien iſt 
der Straßenbahn-Ausſtand für beendet 
erklärt worden. Die Verhandlungen 
wurden auf dem Bürgermeiſter-Amt 
geführt. Die Straßenbahn-Geſellſchaft 
verpflichtet ſich, die Streiter ſo ſchnell 
wie möglich wieder anzuſtellen, und 
mit 15 Mann iſt dies bereits heute früh 
geſchehen. Soviel man wes hat ſich 
die Geſellſchaft auch verpflichtet, die 
hieſige Gewerkſchaft der Straßenbahn⸗ 
Bedienſteten anzuerkennen. Der Streik 
hatte befanntlich am 12. November be= 
gonnen. 


Ausland. 


Fünf neue Ozeanudampfer. 


Hamburg, 19. Dez Der fchöne neue 
Doppeljchrauben = Dampfer „PBot3- 
dam“, töelcher, wie. gemelbet, hier er- 
folgreih vom Stapel‘ gelajjen murbe, 
ift nur einer von fünf neuen Bafjagier- 
und Jrahtdampfern, die von der Hol— 


ländifch-Amerifanifchen Linie bei ver | 


Hamburger Firma Blohm & BoR. fo: 
wie bei ber Belfafter Zirma Harlard & 
Wolff beftellt worden find. Zum Theil 
ift Diefe große Betrieb3-Nusdehnung 
dur die nächitjährige Parifer Welt: 
ausftelung veranlaßt worden. „PBots- 
dam” wird um den 1. Mai berum in 
regulären Dienft zmilchen New York 
Bouloane jur Mer (Frankreih) und 
den holländiichen Häfen treten und eine 
durchſchnittliche Fahrgeſchwindigkeit 


von 15 Knoten in der Stunde haben, 


ſo daß er, wenn er Samſtags von New 
Vork abfährt, ſeine Paſſagiere für die 
Pariſer Weltausſtellung am zweitnäch— 
ſten Montag in Boulogne und die 
Paſſagiere nach Holland und dem 


Rhein u. ſ. w. am Dienſtag früh an's 
Land ſetzen kann. Dieſer Dampfer iſt 


von 62 Fuß, eine Tiefe von 44.6 Fuß 

und nahezu 18,000 Brutto-Tonnen⸗ 

gehalt. 
Puttkamers Nachfolger. 


Stettin, 19. Dez. Hr. v. Puttkamer, 
welcher von 1879 bis 1881 preußiſcher 
Kultusminiſter und dann bis 1888 
Miniſter des Innern war, wird ſich 
mit Neujahr vollſtändig in's Privat— 
leben zurückziehen. Seit 1891 war er 
Oberpräſident der Probinz Pommern, 
welches Amt er jüngſt gleichfalls nie— 
dergelegt hat. Zu ſeinem Nachfolger in 
letzterer Eigenſchaft iſt Freiherr v. 
Maltzahn⸗Muelz ernannt worden, wel⸗ 
cher früher Reichs-Schatzamtsſekretär 
war. Hr. v. Puttkamer iſt bekanntlich 
einer der ausgeſprochenſten Vertreter 
des ultra-konſerbativen vreußiſchen 
Junkerthums, und 1888 hatte er ſein 
Minifter-Portefeuille niederlegen müf- 
fen, da feine politifchen Anfichten und 
Methoden ſich durchaus nicht mit den 
liberalen Neigungen bed Kaiſers Fried- 
rich vertrugen, 

Deutſcher Schulſchiff⸗Verein. 


Berlin, 19. Dez. Am 12. Januar 
wird unter dem Namen DDeutſcher 
Schulſchiff-Verein“ eine Vereinigung 
in's Leben treten, welche die techniſche 
und praktiſche Ausbildung von Ma— 
troſen für die Kriegs- und Handels—⸗ 
floite fördern wird. Die Regierung 
bringt dieſem Plan großes Intereſſe 
entgegen. 

Feuer im Botſchafter⸗Amt. 

Berlin, 19. Dr}. Indem Gebäude, 
in welchem fich bie fpanifche Botjchaft 
dahier befindet, brach geitern eine 
Feueröbrunft au; doch war ber Scha- 
ben fein großer. + 
Meineıdiger Polizei ⸗ Inſpertor. 
e Polizei⸗ Inſpeltor 
er verhaftet, weil er 


Chicago, Dienftag, den 19. Dezember 1899. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


John Bulls verfahrener Karten. 


Alle britiſchen Streitkräfte in Südafrika ſind 
in der Defenfive.— Ein Londoner Gerücht, 
daß Buller den Tugela überfchritten habe, 
war grundlos. — Methuens Derbindung 
foll abgefhnitten fein.—General French 
muß fi weiter rüctwärts Fonzentriren. 
London, 19. Dez. mei fenfatio- 

nelle Angaben wurden während ber 

Nacht in Umlauf gejegt: nämlich, daß 

es dem General Buller und feiner bri- 

tiihen Streitmacht nach einem meiteren 
higigen Kampfe gelungen fei, den Tu— 
gela=- Fluß (Natal) zu überfchreiten, 
und ferner, daß dem General Methuen 

und feiner britiichen Streitmadht (im 

nördlichen Kapland) von den Buren 

alle Verbindung abgejchnitten fei. Das 
britiſche Kriegsamt will bis jetzt dieſe 

Angaben weder beſtätigen, noch demen— 


tiren; und es liegt auch ſonſt keine Be— 


ſtätigung für dieſelben vor. 

Was das Abſchneiden von Methuens 
Verbindung anbelangt, ſo iſt eine ſolche 
Nachricht, nach dem, was in den letzten 
zwei Tagen gemeldet wurde, allerdings 
jeden Augenblick zu erwarten. Dagegen 
wird die erſtere Nachricht heute für ab— 
ſolut grundlos erklärt. Es hatte ge— 
heißen, ſie ſei in einem Telegramm an 
den Lord-Mayor von London enthalten 
geweſen; dieſer ſtellt jedoch entſchieden 
in Abrede, eine ſolche Kunde erhalten 
zu haben. Es hatten ohnehin nicht 
Viele daran geglaubt. Daß in man— 
chen Kreiſen dieſes Gerücht überhaupt 
ernſt genommen werden konnie, erklärt 
ſich wohl mit einem nacht räg lichen 
Bericht, welcher der Londoner „Daily 
Mail“ über die vorwöchige Schlacht am 
Tugela zuging; dieſe Darſtellung 
unterſcheidet ſich von den früheren näm—⸗ 
lich dadurch, daß fie beſagt, die Hart’- 
ſche Brigade der Buller'ſchen Armee 
habe in jenem Kampf thatſächlich den 
Tugela-Fluß überſchritten, ſei aber 
durch ein mörderiſches Feuer der Bu— 
ren wieder zum Rückzug gezwungen 
worden. » 

Aus Naaumpoort, Kapland, mird 
der „Daily Mail“ mitgetheilt (unterm 
16. Dezember): Die Buren richteten bei 
Baar Kap ein großes Geihüh auf Die 
Briten. Die britiichen Gefhüte ma= 
ren zu Klein, um ben Feind zu erreichen, 
und nad einem, mit Unterbrechungen 
fortgefegten Artillerie-Duell 309g ich 
General ren mit feiner britijchen 
Streitmadt unter beftändigem Orana= 
tenfeuer, aber ohne Verluft, nad) Arun= 
bel zurüd. 

Nertere Berichte über die Schlacht zu 
Magerzfontein, Kapland, befagen, daß 
die Briten (da3 Heer Methuens) 51 
Mann mehr verloren, al3 anfänglich 
gemeldet wurde. 

Berlin, 19. Dez. Das „Berliner 
Sageblatt” will wiffen, daß die öfter- 
reihifche Regierung geneigt fei, ihre 
Vermittlung behufs Beendigung 
des fübafrifanifchen Krieges anzubie- 

Indep fagt das Blatt hierzu, ein Jol- 
che3 Anerbieten erfcheine ihm jeden— 
falls verfrüht. Wenigſtens habe 


| Deutfchland augenblidlich feine Ab— 


ficht, fih an dergleichen zu betheiligen. 
Berlin, 19. Dez. Die Nachricht, daß 
Lord Robert3 und Lord Kitchener 


zum Oberbefehl des britifchen Kriegs 
| heeres in Güdafrifa ernannt find, 
| mird in ber deutfchen Prefje jehr jfep- 
tiſch beſprochen. 
die wenigſtens hinſichtlich ihrer mimi— 


Die „Kreuzzeitung“, 


täriſchen Mitarbeiter ſtets ſehr gut be— 
dient iſt, erklärt, dieſe Ernennungen 
könnten kaum noch den verpfuſchten 
britiſchen Feldzug retten. Sehr lako— 
niſch bemerkt die „Nationalzeitung“: 
„Dieſe Ernennungen ſprechen Bände.“ 
Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt: 
„Die Briten werden in der nächſten 
Zukunft an allen drei Kriegsſchau— 
plätzen auf die Devenſive beſchränkt 
ſein. Sie werden nicht imſtande ſein, 
die Buren zu überwältigen, ſelbſt nach— 
dem ſie alle verfügbare Hilfe aus 
England und den Kolonien erhalten 
haben, es ſei denn, daß ſie ſelber die 
Buren-Taktik annähmen, wozu ſie 
aber nicht fähig ſind. In militäriſchem 
Sinn hat dieſer Krieg bereits neue 
Lehren gebracht und hat beſonders ge— 
zeigt, daß ein Krieg mit einer gut ge— 
rüſteten Miliz beinahe unmöglich iſt. 


Die Buren haben übrigens bewun— 


derungswürdige Fähigkeit, ſtrategi— 
ſchen Angriff mit taktiſcher Vertheidi— 
gung zu vereinigen.“ 

Hinſichtlich gewiſſer Zeitungs— 
Muthmaßungen über das geheime 
deutſch⸗engliſche Abkommen von 1898 
wird neuerding® aus halbamtlicher 
Quelle ertlärt: „Die Angabe in ber 
„nrankfurter Zeitung“, daß diefes 
Abkommen Giltigkeit erhalten ‚werde, 
fobaldEngland irgendiwie dDieDelogoa=- 
Bai bejegt habe, ift lediglich die An- 
ficht einer einzelnen PBerfon. Jedenfalls 
war das Ablommen nur auf eine ges 
fegliche Befignahme diefer Bai gegrün- 
det. E3 ift aber faum zu erwarten, daß 
daffelbe in naher Zukunft in Giltigkeit 
treten wird. Da die Neutralität der 
Mächte von der größten Wichtigkeit 
für England ift, fo ift e& jehr unmwahr- 
Icheinlich, daß England diefe Bai ge= 
waltfam zu bejegen verfuchen wird.“ 

New York, 19. Dez. Eine Spezial- 
bepejche auß Berlin meldet: E3 ift aus 
Zürich die Nachricht eingetroffen, daß 
Betr lg, der Haupt =» Rathgeber des 

egus Menelit von Abeflinien, im 
Sanuar dafelbft eintreffen werde. 
Dies deutet nicht darauf hin, daß Mes 


y 


nelif irgend eine überrafchende Aen- 
berung In feine "Pol "gegenäßer | Sn. Den Ser 


fu auf der Parifer Weltausitellung 
aber, welcher in den europäijchen Blät- 
tern angefündigt war, ijt noch keines— 
wegs gewiß! 

Die Engländer ſelber ſcheinen dem 
Wetter im nordöſtlichen Afrika nicht 
zu trauen, ſonſt hätten ſie nicht davon 
Abſtand genommen, aus Egyhpten wei— 
tere Leute nach Südafrika zu ſchicken, 
obwohl General Kitchener von Eghp⸗ 
ten aus auf den Kriegsſchauplatz geht. 


Deutſchlauds innerpolitiſche 
Zwiſte. 

Berlin, 19. Dez. Die Nararier ha- 
ben nicht nur dem Reiggtanzler Hohen- 
lohe Fehde geichiworen, Sondern find 
auch gegen den preußifchen Eifenbahn- 
Minifter Thielen auf dem Kriegspfad, 
weil Ihielen fehr energifch für die Ka 
nalpläne der Regierung eintritt. Ge- 
gen Hohenlohe aber befonder3 erden 
die Ungriffe mit unverminderter Ge- 
bäfligteit fortgejegt; eine Zeitung mirft 
ihm vor, daß er al3 unmürbiger Nach- 
folger Bismard3 da3 Erbe Deutich- 
lands vergeude. 

Die Zentrumspartei ift in hohem 
Grade mit dem Minijter des Ausmwär- 
tigen vd. Bülow und feiner „Weltpoli- 
tif“ unzufrieden. Ihr Hauptorgan in 


Half Alles nichts. 
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Kam nicht weit mit Der Beute. 


In Dianila geitorben. 


Suchte durch ein Habeas Corpus:Derfahren | Ein Straßenräuber auf der Nordfeite ding | ©tto Unger von tücifcher Kranfheit dabin- 


frei zu fommen. 


Vor Richter Gibbond murde heute 
über dad Habea3 Corpus-Geſuch ver— 
handelt, welches. der Vertheidiger de3 
wegen Unterfehlägung zu Zuchthaus: 
Itrafe verurtheilten Wm. Rauguth im 
Ssnterefle jeines Klienten eingereicht 
hat. — Rauguth war im Jahre 1896 
Sefretär der Northmeftern Real Eitate 


and Loan Company und machte fich in ; haben. 


i Großgefchworenen übermiefen. 


feit gemadtt. 


Unter $1000 Bürafchaft wurde der 
des Raubverſuchs verdächtigte G. Fahl— 


Verhaftete behauptet, des ihm zur Laſt 
gelegten Verbrechens ſo wenig ſchuldig 
zu ſein, wie ſeine Verfolger, die ihn 
ſchließlich überholt und feſtgenommen 
Frau F. L. Meyer, von Nr. 


dieſer Eigenſchaft einer Reihe von Un- 416 Superior Straße, erklärte hin— 


terſchlagungen ſchuldig. Er flüchtete 


ſich, wurde aber nach geraumerZeit auf— 


gefunden und hierher zurückgebracht. 
Die Grandjury erhob ſiebzehnÄnklagen 
gegen ihn. Unter einer dabon wurde er 
im Juli dieſes Jahres prozeſſirt, ſchul— 


dig befunden und zu Zuchthausſtrafe 


von unbeſtimmter Dauer verurtheilt. 


Sein Vertheidiger fuchte um Bewilli— 


gung eines nochmaligen Verfahrens 
nach. Ueber dieſen Antrag wurde auch 


| verhandelt, ber Richter aber behielt fich 
| die Entfcheidung vor. Darüber traten | und. auf einer ſchadhaften Stelle bes 


die Gerichtzferien ein, und Rauauth 
gerieth in Vergeffenheit, die zu ftören, 
er jelber und fein Vertheidiger fich meis- 


lich hüteten. Vor einigen Tagen rich | zelte. 


gegen, daß fie in dem Verhafteten den 
Frechen auf das Beftimmtefte mieber: 
ertenne, der, an der Ede von Superior 
und State Str. fih ihr am Montag 
Abend in den Weg geitellt, ihr Die Geld- 
börje entriffen habe und alsdann die 
Superior Straße. in mweftlicher Rich: 
tung entlang gesilt fe. Der Zeuge 
W. C. Dierdorf beſchrieb ſehr anſchau— 
lich, wie er, durch die Hilferufe der 
Frau Meyer auf den Flüchtling auf— 
merkſam gemacht, demſelben nachlief 


Straße über den Veffolgten, der da— 
ſelbſt zu Fall gekommen, hinwegpur— 
Mährend er, noh am Boden 


MWeit-Deutfchland, die „KölnifcheVolfs- | tete der Vertheidiger Rauguth3 dann | liegend, Fahlitröm feftgehalten ' habe, 


zeitung“, fchreibt neuerdings, Das deut- 
The Volt jehe mit Zittern und Bangen 
den deutjchen Reich3-Zug blinblings in 
die Weltpolitif hineinfaufen, — mit ei= 
nem 2ofomotipführer in derfsront, aber 
ohne einen Bremer, welcher den Zug, 
jobald e3 nöthig, zum Kalten bringen 
könnte. 


ein Habeas Corpus-Geſuch an Richter 
Gibbons, das er mit der Angabe be— 
gründete, Rauguth ſei länger als vier 


Monate im Gefängniß belaſſen worden, 


ſei auch Dr. J. J. Mouldon, No. 277 


Superior Str., herbeigeeilt und habe 


ſich auf ſie Beide geſtürzt. Der Poliziſt 
Jas. Conway ſei endlich guf der Bild— 


ohne daß ſich Jemand um ihn beküm- faäche erſchienen und habe den Verdäch— 


mert hätte. Dadurch habe das Krimi— 
nalgericht in dem bereits erledigten Fall 
die Jurisdiktion über ihn verloren, und 


In den „Hamburger Nachrichten“, auch die ſechszehn noch unerledigten 


dem früheren Bismarck-Organ, wird 
der Reichsminiſter des Innern, Graf 
Poſadowsky-Wehner für ſeine „un— 
gebührliche Nachſicht“ gegen Demokra— 


Anklagen könnten nicht mehr zur Ver— 
handlung aufgerufen werden. — Rich— 
ter Chytraus hat dann am folgenden 
Tage Rauguth vor ſich führen laſſen, 


ten undSozialdemokraten angegriffen, deſſen Geſuch um einen neuen Prozeß 
welche Nachſicht ſich beſonders in der abgewieſen und ihm formell ſeine Ver— 


Widerrufung des Geſetzes gegen die 
Verbindung politiſcher Vereine in recht 
bedauerlicher Weiſe gezeigt habe. Das 


Blatt ſagt ſpottend, der Miniſter ſehe 


„mit gekreuzten Armen zu, wie der Ho— 
benzollern-Staat nad und nad) durch 
ven fozialdemofratiihen Staat ver- 
drängt wird.” 

Viktor v. Schweinburg, welcher Pa— 
triotismus und zweifelhafte Finanzge— 
ſchäfte ſo qut miteinander zu verbinden 
verſtand, hat endlich in aller Form ſein 
Amt als Sekretär des deutſchen Flot— 
tenvereins niedergelegt, nachbem er in 
ganz Deutſchland ſo anrüchig geworden 
war und hierdurch die Intereſſen des 
Flottenvereins nicht unerheblich ge— 
ſchädigt hätte. * 

Bantkkrach in London. 


London, 19. Dez. Die „London and 
Northern Bank“, übrigens ein verhält— 
nißmäßig kleines Geſchäft, hat zuge— 


macht. Es heißt, daß die Verbindlich- 


keiten vollſtändig durch die Beſtände ge— 
deckt ſeien. 
Unter ſchwerer Beſchuldigung. 
Heidelberg, 19. Dez. Der Architekt 
Robert Blankenburg von Stettin, wel— 
cher ſich bisher eines vorzüglichen Rufes 
erfreute und eine hervorragende geſell— 


ſchaftliche Stellung einnahm, iſt hier 


unter der Anklage der Fälſchung ver— 
haftet worden. 
Dampfernachrichten. 


Anugekommen. 
New Vork: Fürſt Bismarck von Neapel u. ſ. w. 


Lotalbericht. 


Das ‚„‚Zouth Chicago Hotel“ in 
Flammen. 


Ein fhweres Stud Arbeit für die Löfch- 
mannfchaften. 


Gegen 1 Uhr heute Nachmittag brad) 
im Erdgefhoß des an Erchange Xe. 
und 92. Str. gelegenen „South Ehi- 
cago Hotel“ Feuer aus, das in fürzeiter 


Zeit das ganze Gebäude in Flammen | 


einhüllte. Die Sprigenzüge von Wood- 
lawn, GrandErofling, Englemood und 
HhdeParf wurden durch einen General: 
Alarm zu Hilfe requirirte. E3 gelang 
nah furzem, energifh geführten 
Kampfe, dem entfeilellten | Elemente 
Einhalt zu thun. Schaden: $900; Ur- 
fache: Ueberheizung eines Ofens. 


Unter ihwerem Berdadt. 


In ber Bolizeiftation an Desplaines 
Str. befinden fich ein gewifjer U. W. 
Emmett und die zwölf Jahre altefyan- 
nn Marchofsty Hinter Schloß und Rie- 
gel. Frau Adele Shwark, Inhaberin 
des-Rejtaurant? No. 129 Halited 
Straße, bezichtigt die Beiden desDieb- 
ftahls von $33, die fie aus der Geld- 


fafje det Reftauration entwendet haben . 


follen. Die Poliziften, welche die Ver- 
bächtigen in dem Gt. Cloud - Hotel, 
Ede - Halfted Str. und Wajhington 
Boulevard, ermittelten und fejtnahmen, 
muthmaßen, daß Emmett der nämliche 
Schächer ift, weldder wegen Entführung 
eines jungen Mädchens in Nem Yort 
gefucht wird. 


* Im Erbgefhoß des Glas- und 
Porzelanwaaren-Gefchäftes von Mil- 
liam3 & Eo., Ede Milmautee und 
Chicago Ave., brach heute Nachmittag 
Feuer aud. Die zahlreichen Kunden, 
welche fih im Laden befanden, wurden 
duch den Qualm, der fih auch im 
oberen Stod verbreitete, in Angft.und 


en. t. Alle £ j 
— — 


4 


8 


Löſchmann⸗ien geblieben. Die 


urtheilung angekündigt. Rauguths 
Vertheidiger machte heule vor Richter 
Gibbons geltend, dieſes verſpätete Vor— 
gehen des Richter Chytraus ſei unſtatt— 
haft geweſen. Hilfs -Staatsanwalt 


Sophiſtereien nicht ein. Rauguih muß 
feine Strafe antreten. , 


Ein fchnifiher Fehler. 


Er bewirkt die Umitogung des über Richard 
€. Gunning gefällten Strafurtheils. 
Der Appellhof von Cook County hat 

dur) eine heute bon Richter Horton 

abgegebene Entfcheivung das Strof- 
urtheil umgeftoßen, welches im Februar 

1898, nachdem eine Jury den Ange: 

klagten ſchuldig geſprochen, von Rich- 

ter Brentano über Richard E. Gunn— 
ing, den ehemaligen Steuer-Aſſeſſor 
der Südſeite, gefällt worden iſt. Der 

Appellhof erklärt in ſeiner Entſcheidung 

ausdrücklich, daß an der Schuld des 

Angeklagten nicht gezweifelt werden 

könne, führt aber aus, es ſei unſtatthaft 

geweſen, denſelben wegeñ Vergehens im 

Dienſt unter dem Paragraphen 208 

der allgemeinen Beſtimmungen des 

Strafgefetzbuches zu prozeſſiren. Man 

hätte gegen ihn gemäß der Paragra— 

phen 287 und 288 der Steuer-Akte 
vorgehen müſſen. 

Richard E. Gunning war für das 
Jahr 1897 zum Steuer-Einſchätzer für 
die Südſeite gewählt worden. Im 
Juni des genannten Zahres verlautete, 
daß er ſeine Stellung in ganz außer— 
gewöhnlicher Weiſe zur Vrandſchatzung 
wohlhabender Bürger mißbrauche. Es 
wurde auf Betreiben eines der Herren, 
von denen er angeblich Geld erpreßt, 
bezw. zu erpreſſen verſucht hatte, eine 
entſprechende Anklage gegen ihn erho— 
ben, deren Verhandlung aber — wegen 
Mangels an Beweiſen — mit der Frei— 
ſprechung Gunnings endete. Dann 
wurde, unter einer zweiten Anklage, 
wegen Amtsmißbrauchs gegen Gunn— 


| ing vorgegangen. Derfelbe hatte angeb- 


ih um zu verhindern, daß 
die Bürger, melde von ihm 
(mie man annahm, zu  Erbrei= 
fungszmweden) zu Hoc eingefchäßt 
worden waren, fich auf dem requlären 
Wege eine Herabjegung der Steuern 
verichafften, feine Sigung ber Revi—⸗ 
fions-Behörbe de8 Bezirks einberufen, 
als big e8 zu fpät war. — Die Yury 
erfannte auf Schuldig, und Richter 
Brentono verurthäilte den Angetlaaten 
unter Paragraph 208 au $2000 Geld- 
buße. Er hätte, wie jegt der Appel- 
hof entjcheidet,. nur. die Paragraphen 
287 und 288 der Steuer-Afte anziehen 
müffen, monad) die Geldbuße höchftenz 
$1000 betragen darf. 


— 


Griitt einen Beinbrud. 


Mährend heute Vormittag der An- 
ftreicher Charles Cardoff, Nr. 257 ©. 
May Str., im erſten Stockwerk des 
Reaper-Gebäubes, Ede von Wafhing- 
ton und Clark Str., ‚feinem Berufe 
nachging, fiel ein großer eiferner Ver- 
fchlußbolzen aus dem zweiten Stod- 
werte herab und traf ihn fo unglüd- 
lich, daß er zu Boden ftürzte und einen 
Beinbruc erlitt. arboff fand Auf- 
nahme im County-Hofpital. ! 


Kurs ınd Ren, | 
* Yus dem Altenheim an ber Shef- 


field und Fullerton Moe, hat fich un- 
länait ber 60 SE I 
—— 1 Bess 


tio e erſ 
Ir 
Na is 


tigten alddann in die Revierwache an 
Oft Chicago Ave. eingeliefert. 
—+0 — 


Ein ungetreuer Angeſtellter. 


Der in Ravenswood wohnhafte Geo. 
Miller, Verſandt-Clerk in dem Produk⸗ 
tengeſchäft von Durand & Kafper, Ede 
Lake und Union Str. wurde heute von 
den Detektives Weiße und Mahoney 
verhaftet und in der Desplaines Str.- 
Station hinter Schloß und Riegel ge= 
bradt. Während des Verhörs, dem er 
dafelbft unterworfen wurde, gab ber 


| * = Pe Pr 
urn griff Die Nemeisführung des | Arreftant zu, daß er die Firma feit ei | 
-Vertheidiger3 als unbaltbar an, und | 4,5 ; ür di ⸗ 
—— träge betrogen habe, die er für die Zu 


niger Zeit jpftematifch um kleine Be— 


rüdgabe von gebrauchten Kiften fich 
vom Kaſſirer habe auszahlen laflen. 
Die von der Firma angejtellten Zuhr- 
leute jeien zu einem Betrag von 5 Et3. 
für jede miederabgelieferte Kifte berech- 
tigt. Da habe er denn die Zahl ber= 


| felben bin und wieder in feinen Recj- 
| nungen höher angegeben, 
| Wirklichkeit gemefen jei. Wie die In— 


ala fie in 


baber der Firma behaupten, hat Miller 
fie auf diefe Weife um eima $600 ge- 
bracht. 


— 


Mußte zahlen. 


Der Millionär Warren Springer 


mußte heute in Richter Holdoms Ab— 
theilung des Kriminalgerichts auf An— 
| ordrrang des Richters $100Strafe zah- 


len, meil er, der dort als Gejchmorener 


ı hätte fungiren jollen,. jich geftern nicht 
; im Gericht einfand. Springer behaup- 
; tete zwar, er hätte vom Gerichtsfchrei- 
' ber Erlaubniß erhalten, abmefend zu. 
ı bleiben, ba aber der betreffende Beamte 
| diefe Angabe für falfch erklärte, ver- 
| hängte derichter die angegebene Stra= 
| fe über ben pflichtvergeflenen Gefchwo- 
! renen. 
| würde fich’8 $5000 koſten lafen, die 
| Wiedererwählung Herrn Holdoms zu 
| verhindern. 
| bofaten 


Springer jagte nachher, er 


Nicht einmal einen Ad- 
hätte derjelbe ihn zu Rathe zie- 
hen laflen, jodaß er feine Angabe be- 
zualich der ihm vom Gerichtäfchreiber 
ertheilten Erlaubniß eidlich hätte er- 
bärten fönnen, worauf man ihm dann 
nichtS hätte anhaben dürfen. 

— — — — 


Einbrecher in Hyde Park. 


Der Kundenſchneider H. L. Meltzer, 
Nr. 4355 Cottage Grove Ave., meldete 
heute der Polizei, daß Einbrecher wäh— 
rend der letzten Nacht ſich Eingang in 
ſeinen Laden verſchafft und Kleider— 
maaren zum Werthe von $50 geraubt 
hätten. Der Wächter, den Meltzer an— 
gejtellt hat, überrajchte die Spigbuben, 
vermochte aber nicht, diefelben feftzu- 
nehmen, weil fie durch die aufgefprengte 
Hinterthüre davon eilten und in ber 
Gaſſe hinter dem Gefchält ipm aus den 
Augen famen. Der Beitohlene beflagt 
unter Anderem den Berluft eines Pelz- 
umbangs, der ihm bon einer Kundin 
zur Reparatur -übergeben worden mar. 


— — —— — 

* Eine Jury vor Richter Ball wies 
heute die Wells French Car Co. an, 
85000 Schadenerſatz an den Arbeiter 
Michael Nowak zu zahlen, der im Dienſt 
derſelben ein Bein verloren hat. 

* Richter Dunne wies heute das Ge- 
ſuch des Joſeph O’Day um Bewilli- 
gung eines nochmaligen Verfahrens in 
feinem Schabdenerfag-Progeß gegen bie 
Norihmweitern und die Wabafh-Bahn 
ab. E3 handelt fi in diefem Prozeb 
um O’Days Anjpruh auf Erwerb3- 
Schädigung, welche er angeblich erfah- 
ren hat, indem er von den Bahngejell- 
haften als Streifer auf die „Schwarze 
Liſte“ geſetzt wurde. 

— — — — 
Das Wetter. 
Bom Wetterbureau auf dem Auditorium Thurm 
wird für bie — Stunden folgende Witte 


rung in Ausfiht geitellt: 
Chicago und Imgegend: Schön heute Abend und 
a ne —— 
a ; eigen . 
füdlice Winde, die.an Stärke zune E 


2 ‚einzureichen. 
Leſet die nntagpoſt⸗ 


liebt. 


gerafft. 


Auf der Verluſtliſte, die General 
Otis geſtern von Manila aus dem 


ſtröm heute von Richter Kerjten den | Kriegsdepartement überfandte, befin- 
Der | det jih auch der Name „Otto Unger, ° 
j bon Komp. M. des 14. Bunded-In- 


fanterie-Regiments.” Die Nachricht 
bon dem Hinjcheiden des jungen Sol» 
daten, der bier in Chicago anfällig 
war, wird von feinen 
Hreunden und Belannten gemiß mit 
aufrichtiger Trauer vernommen wer— 
den, war Unger doch ob feiner treffli= 


| chen Herzenseigenfhaften und feines 


| jovialen Wejens wegen allgemein bes = 
„Kriegs Korrefpondent”  ° 


Als 
hat der nunmehr Verſtorbene auch der 
„Abendpoſt“ manche feſſelnde Schil— 
derung von den Kämpfen und Strapa— 
zen auf den Philippinen-Inſeln zu— 


Aus bier — Privat 


zahlreichen - E 


| gehen laffen, die jtet3 mit vielem Sn 
| tereffe gelefen wurde 


briefen ift erfichtlich, daß Unger fon 


feit mehreren Monaten, an der Ruhr 
leidend, im Referbe-Hofpital zu Ma= 
nila ſchwer krank darniederlag. Er er⸗ 
wähnt in einem dieſer Briefe, daß ein 


deutſcher Arzt ſich ſeiner beſonders an⸗ > : 
nehme, doc) hat auch diefer ihn nicht zu 


retten vermocht! . 


Dtto Unger war der Sohn eine in a 


Bartenftein, in Würtemberg, amtiren 
den Pfarrerd. Er midmete fi urs 
Iprünglich demftaufmannzftande, doch 
trieb die Wanderluft ihn fhon in juns 
gen Yahren nach Amerita. Wie fo 
mandem Mutterfühnchen, blieben auch 
ibm die „Ups and Domwn3“ nicht er» 
Ipart, zumal da Schmabenblut gar 
leicht in ihm pulfirte. Eine Zeitlang 
warlinger al3 Elerf in der Feder’fchen 
Brauerei angeftellt. Als dann derftrieg 
mit Spanien losbracdh, jchulterte auch 
er das Gewehr und 30g mit dem 7. 
Illinoiſer-Freiwilligen-Regiment ins 
Teld. Später ließ er fi 
Bundes = infanterie = Regiment ans 
— und fuhr mit dieſem nach Ma— 
nila. 


im :4, 53 


Der „Orpheus Männerchor”, deffen 


beliebtes Mitglied Unger feit Jahren 
war, wie auch die fonjtigen Freunde 
des Verftorbenen werden ihm ficherlich 
ein treues Andenken bewahren. 


— — — — 


Gefährliche Feuersbruuſt. 


In einem Geihäftshaus an S, Water Str, - 3 
wird ein Brandfchaden von SI0,000° F " 


angerichtet. 


Auf bisher noch nicht ermitlelle 


Meife fam heute zu früher Morgen— 


Runde in dem Geidäftehaus Mr. 109 3 
©. Water Str. eine jhlimme Feuers "7 


brunft- zum Ausbruch, die fi anfange ° 


bis in das oberjte Stodmwerf hinauf, 


und als die Löfchmannfchaften an Ort 


und Stelle eintrafen, hatte jich das eni= 


feffelte Element jchon einen Weg Dur 
den Dadhjtuhl gebahnt? rn gewaltiger 


Lohe fchlug die Gluth zum nächtlichen 


Himmel empor, während der zur Zeit - 
|. borherrjchende ftarte Wind das Yluge = 
feuer auf die Dächer der Nachbarhäufer 


| Tich zu einem Riefenbrand zu geftalten 7 
drohte. Die Flammen [hoffen im Ru 77 


| durch den Luftfchacht vom Erbgefhoß © 


trieb und auch diefe fchmer bebrohte, = 


Erft nach) hartem Kampfe gelang es der 


Teuerivehr, das Feld zu behaupten, ° a 


doch war bereits ein Schaden von $IO,- 
000 angerichtet worden. 


Die von dem Brandunheil betroffes = 
nen Firmen find zum größten Theil = 
italieniijche Großhändler in Obitwat- 4 


ren. 


Ein Arbeiter Namens Fran Gki- 4 


piolo, wurde während des yeuerd durch 7 


Rauh und QDualm übermannt und Rt 


mußte von der Polizei in Sicherheit ges 
bracht werben. 


Fertig. 
Die Kontraftoren = Firma 


Nr. 17 des großen Drainage-Grabeng 


fertig geftellt. Es waren auf biefeer 
Strede 210,700Rubityards@rdreih u“ 


327,900 Felsboden zu entfernen. Die 
KRoften des Verfahrens ftellten fich für 
die Drainage-Behörde auf $454,000, 


Kurz und New 


fon wurde heute al3 Leiche in jeiner 


borgefunden. 


desurſache feſt. 


entjeelt im Bette liegend aufgefunden, 
Dem geöfneten Brenner im { 
zimmer entjtrömte Ga. Die Nad 
barn vermuthen, daß Dallan unabfid 
lih den Gashahn offen gelaffen Be 
Die Leiche ijt vorläufig imBeftattungs: 
geihäft Nr. 1275 Oft 75. Str. a 
babrt worden. ; (EB 
* Der Appellhof von Coof Couf 
fprad} heute der Stadt Chicago % 
Recht zu, in ihrem Prozeß gegen £ 
Adam Wolf, der angeblich nad % 
lauf jeine® Amt3-Termind als Stab 
Scatmeifter von den Zinfen ber nor 
ihm verwalteten Gelder nicht foniel: 
die Stadt abgeli bat, ald er Hülle 
folfen, eine vervollftändigteflagefchr 


Held» 


maier & Neu Hat heute den Abfchnitt 7 


SR 


* Der 35 Jahre alte Edward Petere 


* In feiner Wohnung, Nr. 7084 % 
Cottage Grove Ave., murde heute der ° 
30 Jahre alte Bardier Philipp Dallan 


— 
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Wohnung, Rr. 161 W. Adams Stt 
Die in der County⸗ 
Morgue abgehaltene Coroners-Unler⸗ 
fuchung ftellte Schwindfught als For 


“4 


x 


8 
* 
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Die briten-freundliche Haltung 
Dr. Andrews’ erregt dasHlif- 
fallen Ad. Cullertons. 

Er fol fein Amt ats Voritcher des 


öffentlichen Schulweſens 
niederlegen. 


| Offen jeden 
Abend bis 


Er dient ſeit den letzten — Jabren allen Konkurrenten als Leitmaßi. Das einzige NRecht das ein KQon⸗ 
kurrent desbhalb beanſpruchen kann, iſt die Behauptung, daß ſein Kaffee „ebenſogut wie Arbuckles' iſt.“ 


Drei Beſchlüſſe 


Arbuckles' Kaffee iſt der beſte. Arbuckles' Kaffee iſt der einzige den man kaufen ſollte. 
Arbuckles' Kaffee Ba. ift das Nichtige, worauf man befteben follte, 


N0.74. Nollmaß mit 
geränfäslofer Feder. 
⸗ ehägig 30 Zoll lang, 
J attirte Des | 


DieStadt will fi} die Stromfchnelle des Drai- 
nag:=-Kanals für Betriebs: und Be: 
leuchtungszwecke ſichern. 


Bierzehn neue Schulen ſollen gebaut 
werden. 


Schnellerer Trolleybahn ⸗Verkehr an 
2arrabse Strafe. 

Am vergangenen Sonntag hielt Dr. 
Undremg, der Vorfteher des jtädtifchen 
Schulmwejens, vor dem aus farbigen 
Ktirchenmitgliedern beitehenden „Sun= 
day Forum Klub“ einen Vortrag über 





und Nüſſe 


Zu Wholeſale- Preiſen 


während der Feiertags-Woche. den gegenwärtigen Krieg in Süd— 


Noꝛ 80. Eine 
elaſtiſche 
Wagſchale. 


No. 78. 
Ein illuſtrirtes Album 


dei verfandt, —54 — der — —— 
ZA Dan tal Rapjel, ihön aus: | fa einer 2 Gent Boitmarte um Yarhigr farbige Bilder von Tpieren, 
FENG vergeiteltt. Wird frei beriandt 4 grunt ann in der | —34 ft⸗Aubſchnitten von den | isver eit und ihrer Seltenheit | 
Ah) Ä Sei Gupang eine 2 Gent 4 a | gen von Arbudies’ gebranntem Kaffee. —— 5 u 35 anbt, 
sr Afrika, wobei der Redner unter An— Voſitmarke und 10 Unterſchrift⸗ ‚Berfanat, beim Gmpjang eim Gent Pot: op, 77 Zufammen= |fe and 10 Nnterigrift unanlıim 
e e — und 10 Unterihri Aus niiten b er 
A Ausihnitten von den Umjchlägen | erihrift ie on | u appbarer Trinkbecher. | von den Umihlägen von Arbudles’ 
| Die eigenartige Nonftruftion bie | 


1; derem erflärte, daß ein Sieg der Bri— RR STELL DEIN: 5 von rbudies’ georanntem Rufe Sen Umihlägen von Arbudled gebranntem 
. Gate Mille. ten über die Buren Schon deshalb en \ —— ——— 
2 wünfchensmezth fei, weil die englifche a Ge le * ein Munfzie Fuß 
Fancy Ix&er ſigilianiſche Hafelnuſſe, Kolonialregierung die bejie Forderung N0.73. Schul:Pennal. hge — 
wahrer Zivilifation bedeute. Dr. —— \ 
Andrews hat mit diefer Bemerkung in | 
ein fchlimmes Mefpenneft geitochen, 
und im Gemeinderat wurden ihm 
darob geftern Abend „Komplimente“ 
gemacht, über die er fich fiherlich nicht 


No.7 | 
Eine — — | 


J Bierzehn Zoll breit, zehn Zoll 
lang; aus fhönem farbigen Filet 


No. 76. Damengurts * 
Schnalle. 
eführtesfilberplattirtes | 





Kunſtvoll 
zn 


ars 


Te 
9 
„Se 


| gebsanntem Kaffee, 


No. 79. 


Neuer deutſcher Mohnſamen, 
per Pfund 

„Home-made“ deutſche Gewürznüſſe, 
per Pfund 

Richelieu Brand Mince Meat, 
1:%fd.:Padet . EA 

Fancy grreinigte Rorintten, 
per Pfund 

Ealifornia jamenloje Sultana Rofinen, 
per. Pjund y 

Chepps jhredded Kofosnuß, 
per Wand 

Fanch glafirtes Zitronat, Zitronen und 
DOrangen:Eizalen, per Piund . . 


MWicholdtS beftes — Batentmehl, 
per 244:PfD. BE ee 


Becherd macht ein fi Auseinanderli 
deffelben unmöglich. Nidelplattirt, de 
ante Aus: 
übrung. 
Bird in eis 


Salz: und 
Pfefferbehälter. 


— —— Unze bis 
wercg Pfund * 
ird per Erp 
fe lange 
& en 
ic. * 200 
Nidelplartirte 1 erſchrift⸗Aus⸗ 


ine ge- 
Meifing » Kaps | wöhnliche Ubr ift. Der Beer enthält, ren Sta Be iiber Mn s 
\ el; — Kalle len jet werfen, beim, 55— ce — ee — 
N ⸗ x ndmaß ij arzt re Li r m 2 an ri t werde rD re 
meiter gefreut bat. Die briten- Be Ze zu = „Bin is Derfent, heim 6 J ——— Grat Bokmarte un» 3 and, kim 6m ang einer? Gent | | ran Re u 
: : 1 nter ⸗Ausſchnitien von den Umſchlägen von A | um niers Unter mitten bon ben u rift. Aus s n 
freundliche Haltung des in gewiſſen ſchlagen von Ar⸗ inen von ben —ã8 von | un x 


er % : — buctles gebranntem Kaffee. —A itten von den Umſchlagen nd Umfchlägen von Arbudled’ gebranntem 
Kreifen überhaupt nicht jonderlich be= a ie , Kate | ee gebranntem Na | bie Boftftation an. 


zinlde 


5* 
> beſon⸗ 
ders für 


ver Bi 
„Aumbo Größe” Prazil Nüffe, 
beite Qualität, per Pi. . » 
Tirginia geröftete (POUR, 
per DOuart. . » 


Zucker⸗ Waaren. 


Fancy Buttereups, 7 
En wi 


Chotolade Greans, 
per Bid. . — 12c 
8 


Fancy ger mifchten r debrochener € Tandp, 
per Wid. 5 


If IE 
Vennal enthält E- 
Dleiftift, Feder, Di 
Lineal und Ras 
birgummt. Wird 


er 


rbudles’ gebranntem Kaffee. 


Sion Brand böhmisches Roggenmehl, 
per 24 Pfd.⸗Sack 

Michigan Graham-Mehl, beſte Qualität, 
5 Pfund 

American Cereal Co.'s gerollter weißer 
Hafer, 5 Pfund 

Lion Brand zer weißer Safer, 
2:Pid.:Pad 

—— Brei Food, 

2:Pfid.:Pad 


Reiner ee Rod“ 
per Pfund 
Unfer regulärer 25c Holland Java 
Kaffee, per Pfund 
Fancy Bollrahm Brid=stäfe, 
per Pfund 
Siberty Bäderei beite 
per Pfund 
Ruby Brand Solid Meat Tomaten, 1899er Bir: 
padung, per Büchie Gie, 
per Dutzend Büchſen 
Sniders Tomato Catſup, per z⸗Pint⸗ 
Flajhe Be, Pint:Flajche 
Sunnyfide Tomato Euppe, 
per Büchſe 
boldts lien-S beſtgemachte, 
rs. Familien-Seife, beſtgemachte 250 


10c 


Allen 2. —— Honeymoon — 
50e 
= 


Gandy, 


Eoda Eraders, 


Seife, per Schahtel mit 3 Stüuen . 
Befte Bourbon Kartoffeln, 

per Buibel 
Tanch fühe Sonora Orangen, 

per Dusgend 


Große Meflina Zitronen, 
per Dugend 


Aepfel für die Feiertage zu den niedrigiten 
Preiſen. 


Telegtaphiſche Rolizen 


—A 

— Aus Randolph, Kanſ., wird ge— 
meldet: Als Horace Riddle ſeine, von 
ihm getrennt lebende Frau in Beglei— 
tung von William Schoenwald auf der 
Straße traf, riß er ſeinen Revolver aus 
der Taſche und verwundete Schoen— 
wald tödtlich; dieſer ſchoß noch im Fal⸗ 
len feinen Angreifer in ven Mund. 

— Die finanzielle Lage in Bofton, 
welche bekanntlich infolge des großen 
Banterottes des Schlachthaufes von 
Sohn P. Squire & Eo. jehr gedrüdt 
iwar, beflerte jich durch das Einjchreiten 
der Schladhthaus-Firma Armour & 
Eo., die mit 3 Millionen Dollard zu 
Hilfe fam. 3 ift noch nicht bekannt, 
ob Armour die ganze Anlage feinem 
Gejchäfte einverleiben will. 

— In einem Gattenmord-Prozep, 
der in Marfhall, Mo., verhandelt wird, 
mollte einer der Zeugen, der Chemiter 
F. F. Stevenfoh, im Gerichtzjaal ge- 
ftoßene® Glas efjen, um zu bemeijen, 
daß der Genuß folchen Glafes nicht den 
Iod berbeiführe.. Dem Richter fam 
aber dieProbe nicht geheuer vor, und er 
erfuchte den Zeugen, jeine Erperimenie 
außerhalb bes Gerichtsjaales vorzu= 
nehmen. 


— Der Landwirt Wm. €. Cram 
wohnhaft in Albert Lea, Minn., ſchoß 
in jelbjtmörberifcher Abſicht auf Tich, 
morauf der Leichenfchauer in Albert 
2ea benachrichtigt wurde. Als diefer 
an Ort und Stelle anfam, mar der 
Mann no am LXeben; doch Tieß Sich 
der&oroner dadurch nicht abhalten, Die 
übliche Unterfuchung vorzunehmen und 
den Wahrfprucd zu fällen, daß Eram 
durch Selbjtmord feinen Tod gefunden 
habe. Mehrere Stunden jpäter ftarb 
Cram wirklich. 


— Der Stadtrath in Milwaukee hat 
nach einer, faſt ſiebenſtündigen, ſtürmi— 
ſchen Sitzung den Mehrheitsbericht des 
Ausſchuſſes, an welchen die Straßen— 
bahn⸗Vorlage verwieſen worden war, 
zur dritten Leſung befördert, was ei— 
nen Sieg der Straßenbahngeſellſchaft 
bedeutet. Ohne Zweifel wird die Ordi⸗ 
nanz auch in dritter Leſung angenom⸗ 
men werden. Sie beſtimmt u. U.,. daß 
das Fahrgeld, mit Ausnahme der 
Stunden zwiſchen halb 6 und 83 Uhr 
Morgens und 5 und 7 Uhr Abends, 
in denen ed nur 4 Cents beträgt, fonit 
bei 5 Cents bleiben joll; nach Ablauf 
pon fünf Jahren aber fol e3 allgemein 
auf 4 Eent3 erniedrigt werben bis zum 
Sabre 1934, in welchem die verlänger- 
te Gerechtfame der Straßenbahngefell- 
fchaft erit abläuft.. E3 ift möglich, daß 
die Gegner der Orbinanz fi) an bie 
Gerichte wenden werben. 


Ausland. 
— In Wien begann geftern bas 


Zurrier des Internationalen Schach⸗ 


meiſter⸗Kongreſſes. 

— Franzdimmer, der erſte Wagner⸗ 
ſänger in den Ver. Staaten, wo er im 
Sabre 1862 auftrat, ift in Hildesheim 
geftorben. 

— Im Berlaufe der nächften vier- 

Zage wirb eine Anzahl geheizier 
5* hlen in den Straßen Ber⸗ 
wur a —5 — Als 
gem —— — 


Aſſortirte Rotosnuß- Bonbons, m 
per Bir. . 5 oe at 12c 
dc 


Eingemwidelte Karamelg, 

per Bid... . — 
Aſſortirte Cream enter Chototade, 

per Bid. 5 . ‚18€ { 
Fancy nemijchter ceſchnittener Canby, 

ver ai 10€ 
Yancn Gandies in Schadteln, von L5e auf: 

wãrts. 

Weine und Liköre. 


Gudenheimer, 4 Jahre alter Kornbrannte 
wein, Srug 2.49; Dt.:Flaidhe.. . 
Sion Brand 6 Jahre alter Brandy, 
per Krug 2.70; per Flaide. . .» .» 
Ausgejudter California Brandy, PM 
Krug 1:90; per Flafcıe . 
Sien Wine Go.’3 feiner Rortwein, 
per Krug SBde; per Flaide ... . . 
Ausgejuchter Galifornia. Portwein, 
per Krug Bde; per Zlaihe. . .». 
Mt. Hamilton feiner 5 Jahre alter 
Claret, per Krug 63€; per Flaide . 


Bigarren und Tabak. 
Misteys Violet3, lange Einlage, gute we 
ee Kiite, 50 alten) 3 * F 79e 
Mt. Vernon Cigar Co. „Newburgh Girl“, extra 
Werth, Kiſte mit 80 
Zigarren .. . 
Sa Wantilla, Sumatra De edblatt, ausgezeichnete 


— 1.25 
1.78 


Ehiminey Fyadden, beiter. 5e Werth in 
der Stadt, per Kifte mit 50 gigarren 
“ 
32c 
6 
Ve 


65° 
de 
4360 
250e 
19€ 
19 


Battle Ar und. Scalping en 
Kautabaf, per PfDd. ER 


Light Red Groß und Soldier . 
Sauctabat, per Pfd., irds. . 


überjenden; toch werben bdiejelben in 
einem viel fühleren Tome abgefagt 
fein, als die früheren Gratulationen, 


— Der deutjche Staatzjefretär des 
Innern, Graf von Poſadowsky-Weh— 
ner, hat eine Verfügung erlaſſen, wo— 
nach die Reorganiſation der Berliner 
Kriminalpolizei möglichſt raſch durch— 
geführt werden ſoll. Er hat den, vom 
Berliner Polizeipräſidenten, Freiherrn 
v. Windheim, angenommenen Plan gut⸗ 
geheißen. Beſagter Plan enthält et⸗ 
liche Einrichtungen, wie ſie in Amerika 
gebräuchlich find. 


— Die türfifhe Regierung bat ben 
franzöfiihen Minifter telegraphijch er— 
jucht, den aus Konftantinopel ausge- 
riffenen Schwiegerfohn (nicht Schma= 
aer) des Sultans, Mahmud Pafcha, 
bei feiner Antunft in Marjeille verhaf- 
ten zu laffen und nad Konftantinopel 
zurüdzufchiden, da derjelbe in eine Ber- 
{hmwörung zur Ermordung des Sul- 
tans verwickelt ſei. Letztere Beſchul—⸗ 
digung findet im Allgemeinen keinen 
Glauben. 


Sokalbericht. 


Von ihren Schulden befreit. 


Von Bundesrichter Kohlſaat wur— 
den geſtern die nachgenannten Perſo— 
nen von ihren Verbindlichkeiten gegen 
ihre Släubige entlaftet: 2. H. Fitzge⸗— 
rald, James E. Carney, J. S. Tho— 
mas, Aroowet B. —— Harry 
Swjsky, Charles Bauſchbach, Charles 


Brunswick, Edwin Hull, Charles F. 


Stewart, Iſaac Flaxman, D. Avery 
Kimbark, George Tſchappart, C. F. 
Waters, Arthur J. Featherſtone, Frank 
Stoll, J. T. Turner, Adolf Salmen, 
Charles” €. Storey, Addie E. Barrett, 
Emerfon MeDaniels, Auguft Hager, 
Frank C. Hale, Byford E. Coleman, 
Edward G. Cone, Kirk Himrod, Louis 
Adams, Wallace H. Knott, Felix Sel— 
tzer, Herman C. Berl, Gottfried 
Bauer, Joſeph Doetſch, W. M. Cham— 
bers, C. S. Harris, Samuel Cohn, 
Abraham Roſen, Jacob Livngſton, 
G. H. Hill, Martin D. Sorenſon, 
William Allen, John Moran, William 
A. Miller, Hirrd G. Kibbe, Herrick C. 
Kibbe, Chriſtian Hanſen, Hermann 
Kautzler, James E. Thompſon, Albert 
L. Winans, John T. Matthews, Emil 
Palm, en Gerladh, Hugo Rey: 
nolds, %. B. Goodman, Harriet PBal- 
| mer, Charles 9. Palmer, George 2. 
Bea, 3. F. Chelins, Alerander Bre- 
nan, Selle 2. Collins, Charles %. Bo- 
tenberg, 2. Hirfchberg, Edward Nieh, 
Thomas A. Aldenhoven, Harvey Chal: 
mer3, H. Chefebro, DineyBurlingame, 
Kacob: Schweiher, Charles %. Froß, 
Beale & MeBride, Margaret — 
Guſtav Neuman, Edward Wahl, 

L. Stevens, Sterling H.Allen, a 
A. Chiniquyg, Romeo Wilbur, Aleran- 
der Harris, Thomas Allen, A. R. 
Hano & Bros. Northern Cyele & 
Supply Eo., Adolph Greenfield, Eu- 
genie ©. Milcor, Thomas Neelen. 


* An Stony land Avenue, nahe 
76. Str,, tollibirte geftern Nachmittag 
ein von Jules Kragar gelenktes Ge⸗ 
fährt mit einer —— Gar, wobei 
—*—* auf ba Sir af 


er herab» 


liebten Schulmannes gab nämlid) 
Alderman Eullerton willtommene ©e- 
legenheit zu einem heftigen Angriff 
auf denfelben, der in der Rejolution 
gipfelte, daß die Erziehungsbehörde 
den Dr. Andrews auffordern jolle, 
unverzüglich fein Amt al3 Morjteher 
des ſtädtiſchen Schulweſens niederzu— 
legen. In Begründung ſeinesAntrages 
bemerkte Cullerton unter Anderem 
Folgendes: „Das Vorgehen Dr. 
Andrews' iſt geradezu unverzeihlich. 
Er benutzt ſeine öffentliche Stellung, 
um dem Ausdruck ſeiner Privat— 
meinung mehr Gewicht beizulegen; er 
wagt es, unſeren Kindern vorzuſchrei—⸗ 
ben, wie ſie in Bezug auf denFreiheits— 
Krieg der Buren denken ſollen, und 
wie früher ſchon bei mancher anderen 
Gelegenheit, hat er ſich auch diesmal 
wieder in direktem Widerſpruch zu 
der öffentlichen Meinung geſtellt. Kein 
Menſch ſetzt heute noch irgendwelches 
Vertrauen in ihn. Er hat ſich überall 
lächerlich und mißliebig gemacht, und 
ſelbſt unter den Lehrern zählt Dr. 
Andrews nur wenige aufrichtige 
Freunde. Für die traurigen Zuſtände 
in unſerem öffentlichen Schul-Syſtem 
iſt er in erſter Reihe verantwortlich 
zu halten, und es iſt wahrlich an der 
Zeit, daß er ſeines Amtes enthoben 
wird.“ In gleich heftiger Weiſe griff 
auch Alderman Fowler den Vorſteher 
des ſtädtiſchen Schulweſens an, wäh— 
rend ſich die Aldermen Alling und 
Badenoch zu ſeinen Vertheidigern auf— 
warfen. Nach hitziger Debatte wurde 
die Reſolution ſchließlich dem Komite 
für Schulangelegenheiten überwieſen. 

Der Gemeinderath ermächtigte ge— 
ſtern Abend den Spezial-Ausſchuß füt 
Drainagekanal-Angelegenheiten, mit 
dem Sanitäts-Diſtrikt ein Ueberein— 
lommen zu treffen, wonach ſich die 
Stadt auf eine Reihe von Jahren die 
Stromſchnelle des Kanals zur Erzeu— 
gung von Elektrizität für Betriebs 
undBeleuchtungszwecke ſichert, doch Ber 
diefe3 Webereintommen erit bindend 
fein, nahdem e8 vom Gemeinderath 
fanttionirt worden ilt. 

Zu Mitgliedern des Ausjchuffes, 
welcher dem Stadtrath Reformoor- 
Tchläge in Bezug auf das ftädtifche Be- 
leuchtung3mwefen unterbreiten joll, er- 
nannte der Mayor die WUldermen 
Badencch, Neagle und Pettibone. 

Die Zufchrift des Schulrathes, in 
welcher eineBermwilligung von $1,270,- 
000 für die Errichtung von 14 neuen 
Schulen verlangt wird, murde ohne 
weitere Debatte dem Schul-KRomite zu 
näherer Erörterung übermiefen. 

Mit 36 gegen 24 Stimmen murde 
die Ordinanz-Vorlage an den Aus— 
Thuß für Beleuchtungsweien zurüd- 
berwiejen, welche der „Story Electric 
Comp.” Freibrief-Privilegien für eine 
eleftrifche Anlage in dem Diftrift 
zwilchen Monroe und Madifon Str, 
und La Salle Une. und Fifth Ave., 
gemährt. 

Auf ausdrüdliden Wunfh des 
Mayor3 geitand der Stadtrath diefem 
dad Necht zu, die Mitglieder des 
Spezial-Ausſchuſſes, welcher über das 
Straßenbahnmwejen genaue Snforma= 
tion einziehen joll, nad) eigenem Er= 
mefjen und Gutdünfen ernennen zu 
dürfen. 

Annahme fand die von Alderman 
MWerno eingereichte Drdinanz, laut 
mwelder an Mochentagen auf der 
Zarrabee Str.-Linie in den frühen 
Morgen: und Abenditunden alle drei 
Minuten ein Trolleybahnzug laufen 
muß, und während der übrigen Zeit, 
| omwie an Sonntagen, alle fünf Minus 
en. 

An das Finanz-Komite ging der 


| 
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Hofenträger für 
Männer. 


Hofenträger | 
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{chem Gewe⸗ | 
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No. 82. 


Barbier Streich⸗ 
Riemen zum 
Aufgängen. 
Doppelter 

Streihriemen, eis 

ner außXeber, der 

andere aus Segels 
tuch; zuſammen⸗ 
efaht. Länge, 22 

; se; Breite, 2 

| —— N; Nidelplat- 

7 tirte Einfagung. 

9 Wird frei der: 
;) Tanbt, beim Emps 

ang einer 2 Gent 


12 _ Unterjärift 

Sasiamitten 4 
en Umidlägen | fe 

von Arbudles’ —* m. 

— Kaffee. 


No. 83, 
Eine —2 


Schönes Material, verfepiebene 
—— * en 32 
Bird fi in Beim 

mpfan 
Ani 


arte und 
Eier 


ten von —* — 
Arbuckles⸗ 3* 


No. 08. Zu Zweien Fe 


Der erfte Ruß. 


Ein ſchön im⸗ 
portirtes 
Bild. Größe, 
15x20 Zoll. | 
Wird jrei 


fhlägen von 
Arbudles’ ges 
branntem 
Kaffee. 


Unterihrift non Arbudles’ ges 
braautem ſea ffee Umſchlag 
welche Sie aubſchneiden mäilen 
und und ald Beleg einjennen. 


Kein anderer Theil de _Aaj: 
ee Nnfhlages wird ald Bel 
ierfür empfaugen und a and 
biejeö Bild ala jolgeß u 


von Azbudles’ gebranntem Kaffee. 


No. 97. Ein und achtzig goldöhrige Nadeln, 


Gemüthlich. 


(Two is Company.) 


pi von Percy M 
ran malt. 
DiefeNahahın, 
ung „gedrudt i in 

el 14 Farben iſt 
ein wirkliches 
— [Runfiwert. 
Größe, 16% x 
251, 800. Wirh 
a beriandt, 
m Em ang 

einer 2 


Pohmarte un 
0 —*ã dem yo 


u me zog. Wird 
den Umichlägen | Gent Pormarle 


Ineinem feinen 
Morotlobehälter, 
aflortirte Größen; 
bon den beften 
englifhen Fabri- 
kanten hergeſtellt. 
Werben frei ber: 
fanbt, beim Emp: 
fang einer2 Gent 
Voſtmarke und 
20 AUuterſchrift⸗ 
Ausſchnitten von 
den Umſchlägen 
bon Arbudles’ ges 
brannten Kaffee. 


entbäl 


wie: 


Die dv 
tungen 


Manche unferer Unterfchriften find dieſes Din ala felgen ut. | Manche unferer Unterfäpriften find auf zotber rothem Untergrund. gedruckt. 


No. 84, 
—— von „en 
i se ars humoriſtiſche —— 


san sbine. 
I Die —— —— des 
J iſt eines der er vertänshen uub prattifgeften Ri 


4 —— 
So Leer mit den berborra —— Wiſſenſchaften b 
er Üimierattns wie ni , - _. 

9. ee 


ousan rth Kno 
en Moore, Derfafler von, — un et Aſſiſtent.“ 
Es eine The Oity —— 


o. 
von — Kip 


Ein Korb der ſchönſten Blumen. 
Ein reigendes Bild vol Rofen, vom berühmten Blus 

Das Driginal | menmaler Baul de gongpre 9 gemalt. Wir 

davon — das dieſes eines der ſch 


den Umſchlagen von ee gebranntem Kaffee. | 


No. 98. 


Haarnadelns 
Behälter, 
Eine Netallihachtel, 
i in Zee Iitpograpdirt, 
— thundert 
nadeln in aflortirten 
Größen und Facons, 
gerade, zadige und 
unſichtbare 
chiedenen Gat⸗ 
ind in verſchie⸗I 
denen Abtheilungen. J 
Wird frei derſaudt, beinm IF 


*— 2 Gent i 
Se Ausinitten | Mi 
en Umfolägen von | A 


rbuckles 
Kaffee. 


Irgend eines von den folgenden Süchern wird frei ver⸗ 
en n en —— 2 * Pakmazke un. 

⸗ nitten bo 
Arbudies’ gebranntem Raffee. — —— 


Nigh * und zwei andere große Detektiv 


“A One 


'R0.91. Das Erfte Gebet. 


‘Adventures * a Bashful Bachelor,“ von Clara Au⸗ 


eitalters. 


Becretsand New Discoveries.’’ 


nformation in fu 
Night," un andere 


Ro, 94, Ro, 98, 


lauben, 


nften Rofenbilder ilt, das j ie 


menbilder. 


Yedes it 94x17 Soll 


groß. Die Namen derfel 
| find: 


Dreifchöne Bilus 


„Sommer Duft,‘ 
„Eine Bafe Lilien,‘ und 
„Friſch und Aromatiſch.“ 


Ein Roman von Frau Mary 


ennie Harlar. 


per, melde 


es B t 
et 


.”’ Bon 
Diefes Buch 


erm, 
eſchichten 


Ein ſchönes importirtes Bild. 3 * 
15x20 Sol. a d frei Derjandt, 5 
Empfang einer 2 Gent Poftmarte und 
Unterfgeiftelusjchnitten bon ben 2 
{lägen pen Arbudelö’ gebranntem Rafiee. 


Ro, 96, 
Noah’s8 Arche. 


Eine Menagerie, auß 12 Thierpaaren 
beftehend, nämlich: Elephanten, Kameele, 
Rehe, Vierde, Rinder, Affen, Biegen, Lüs 
wen, Bären, Tiger, "Hunde und Kazeır. 
2. Bilder find i in Naaren, (Männden und 

en), boc ift jedes Thier ein einzels 
—* Bud. Sie find im vielen Farben auf 
ſchwerem Karton lithographirt, ausge⸗ 


ben 


Dieſe drei Bilder gehören (nittenund in getriebener Arbeit vervolls 


sujammen und werden frei 
berjanat, beim Empfang 
oftmarte 


irt wurde. E83 ift 16 


—— beim Emp an go 2 | Arbudles’ 
nieriärift gen von Arbudles’ ges Deren von den Umfchlägen von 


»Ausignitten von | 


branntem Kaffee. 


Ro. 99, 


Ein 
Taſchen⸗ 
Spiegel und 
Kamm. 

ön 
| 2 eng 
j bebälter, mit Rab» 1) 
1 men aus weißen 
SE Metall; be ea n 
nieblih. Wird frei 
—— beim 


— einer 2 

Gent on. tte 
una TR 
Rusjanitim > 
Kehudien x —R 
tem Raffee. 


mars 


aarnabdeln. 


einer 


gebranntem 


nteriri 
74 Zoll | (hatten von den Umfchläs 


IE AHA LE EANAT 


ommt. Die Züge der Thiere find genau 
twiedergegeben. Die Elepbanten find 7 
* boh und 10 Zoll lang, die anderen 

biere in — ar Größe. Wers 
ben frei beriandt, beim Empfang einer 2 
Gent Boitmarte und 15 Unterjeri —— 
rduc⸗ 
es gebranntem Kaffee. 


Ro, 100. 8 J 
Sicherheits⸗-Nadeln⸗Etui. 


Enthält 24 nickel⸗ 
oblattirte Sicherheits⸗ 
& nadelnindrei Größen, 
Lönnen von beiden 
Seiten geihlofien 
werben und find ſehr 
leicht auf und zugı= 
machen. erben frei 
berjandt, beim Emps 
fang einer 2 Gent 


nnnnafn 
AINANFMAN 


von ben Umjdlägen 
von Arbudles ges 
branntem Kaffee. 


Dies repräfentirt eine von ben vielen Liftene bie in jevem Pfund Padet vom 


Arbudled’ gebranntem Kaffee 
Käufer ausjchneidet, eignet er 


zu finden ift. Mit jeder Unterfchrift bie ber 
fig den beftimmten Befigthum eined Artifeld 


an, den er aus der langen Lifte wählen kanı, vorausgefegt, daß die Unters 
Ihrift vom Umfchlage ausgeihnitten wird und diefelbe ald Beleg, wie oben 


befchrieben, an Arbudle Bros. 
friebene Lifte wird nur bis zum Sifen Mai, 1900 Gültigkeit haben. 
| Eine andere Seite diefer Lifte wirbsin diefer Belanntmachung bald erfcheinen. 


zugefandt wird. Die bier illuftrirte und bes 


Kan adressire alie Zuschriften an ARBUCK Zuschriften an ARBUCKLE BROS,., NOTION DEPT., NEW YORK CITY, N. Y. 


bon Ulderman Smulsti eingereichte 
Antrag, monah im nächitjährigen 
Haushalt-Etat eine Verwilligung von 
$25,000 für den Bau des Hofpitals 
für Schwindfüchtige ausgermorfen mwer- 
den foll. 

Demfelben Komite murbe eine 
Ordinanz-Vorlage Alderm. Neagles 
überwieſen, welche verlangt, daß die 
„Peoples Gas Light and Coke Comp.“ 
der Stadt 5 Prozent ihrer Brutto= 
Einnahme als Kompenfation für ihre 
Treibriefrechte zahlen fol. 

Der Stadtrath vertagte fich geftern 
bi3 zum 3. Januar n. %., doch ift es 
nicht ausgejchloffen, daß er inziifchen 
noch) einmal zu einer Ertra-Situng 
einberufen werden wird, da die North- 
weitern = Straßenbahn” einen lebten 
Verjuch machen will, eine weitere Frift 
für Die Sertigftellung der Bahnftrede 
zu erlangen. 


Sidders Fair, 385 North Une., ver: 
fauft die beiten Weihnachtsterzen in 
allen Farben und Größen, per Schadh: 
tel zu 7. 


Aus Berwaltungsfreiien. 


Das ſtadträthliche Lizens-Komite 
hat geſtern beſchloſſen, dem Plenum in 
nächſter Sitzung eine Liſte aller 
Schankwirthſchafts-Beſitzer zu unter— 
breiten, welche die faͤllige Lizens— 
rate immer noch nicht bezahlt haben. 


Auch ſprach ſich das Komile zu Gunſten 


ber Ordinanzvorlage aus, welche den 
Diſtrikt, der von Prairie oe, Indiana 
Ave., fomie von der 24. und 29. Straße 
begrenzt wird, zu einem „Zocal Option 
Diſtrikt“ macht 

Die Polizei-Matronen wollen auf 
eine Erhöhung ihres Monats-Salärs 
von 860 auf 875 dringen und fernerhin 


verlangen, daß fie nad 15jähriger 


Dienftzeit zu einer Penfion berechtigt 
fein follen. 

Zaut einem Gutachten. des Korpora= 
tionsanmwalt3 dürfen vorläufig feine 
Lizenfen mebr für die Ablieferung von 
geiftiaen Getränfen in dem Muderneft 
HHde Parf ausgeftellt werden. 

Das ftabträthliche Komite für Sira⸗ 
hen und Gaſſen der Nordſeite wird am 
23. Dezember einen definitiden Enl⸗ 
ſchluß in g auf die neue Ordi⸗ 


Ei 


— 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Konferenz zwiſchen Vertretern der Bau⸗Un⸗ 
ternehmer und der Bau-Gewerkſchaften. 


Beamtenwahl der Ofen⸗Monteure. 


Im Bureau der Bauunternehmer⸗ 
Börſe fand geſtern die erſte Konferenz 
zwiſchen den Ausſchüſſen des Zentral— 
verbandes der Bauunternehmer und 
des Baugewerkſchaftsrathes ſtatt. Die 
Aufgabe dieſer Ausſchüſſe ſoll es be— 
kanntlich ſein, die Arbeitsbedingungen 
für das ganze Gebiet der hieſigen Bau— 
induftrie in einer beide Seiten zufrie- 
denjtellenden Weife zu regin. Die Ver— 
treter ber Bauunternehmer find: W. F. 
Behel, F. U. Dungan, Robert Vierling, 
James U. Miller, T. E. Boyd, John 
Ramle und E. M. Craig. Als Vertre— 
ter der Arbeiter fungiren: George P. 
Gubbins, John Simpfon, Hermann 
Lilien, Wm. Edwards, M.B. Madden, 
Hugh Smith und Zojeph Sullivan. — 
Zum Vorjier der Konferenz wurde ge= 
ftern Herr Gubbins gemählt, in der 
nädhjften Sigung fol Herr Behel bie 
Berhandlungen leiten. E3 mwurbe zu= 
nächſt eine Vereinbarung aufgejept, 
melche bejagt, daß die Theilnehmer an 
ber Konferenz verjuchen würden, fi 
auf ein Abfommen zu einigen, daß Die- 
je aber vom Baugemerfihaftsrath 
und vom Fentralverband der Unter- 
nehmer würde beftätigt werben müffen, 
ehe es in Kraft trete. — Dann wurden 
die einzelnen Punkte durchgegangen, 
melche zu erlebigen find, informelle 
Abftimmungen über die von den Unter- 
nehmern borgefählagenen Abänberun- 
gen ergaben, wie ſich vorausſehen ließ, 
faſt durchweg Stimmengleichheit, nur 
bezüglich des von den Unternehmern 
verlangten Verbot3 einer Beichräntung 
der täglichen Arbeitsleiſtuneg durch die 
Gewerkſchaften ſtimmte Herr Gubbins 
mit der Gegenpartei. Beſchränkende 
Beſtimmungen der beanſtandeten Art 
ſollen von den Unionen der Fachwerk⸗ 
Arbeiter, der Verputzer, der Leitungs⸗ 
röhren⸗ und der Dampfheizungs-Ein⸗ 
richter getroffen worden ſein. — Ueber 


| die anderen Punkte wird nun weiter 


verhandelt werden, und vielleicht einigt 
man fich auf Kompromifle., 


* Weil er den —— — der 


ee en Bel; vor 
— 


* 


OR. Muwaurse 


MOUSE 


&,(HICASO Avss, 


Bir verlaufen Alles. 


Hrohe Auswahl in Seierlags-Helchenken 


Mütter, bringt Eure Kinder 


nach unferem £aden, um den. 


echten lebendigen Weihnachtsmann zu jehen. 


Mittwoch, den 20. Dezember, 
ift-der leßte Tag, an welchem Santa Claus in unjerem £aden 


Candy frei an Kinder vertheilt. 
Spezial-Bargains in jedem 


Bährend der Borftellung erfrantt. 


Der Charakterdarfteller Sol. Smith 
Auffel, melcher geitern Abend im 
„Stand Opera Houfe“ mit feiner Ge- 
feuſchaft zum erſten Male das Stück 
Hon. John Grisby“ aufführen wollte, 
wurde während des erſten Alles von 
einem fo heftig auftretenden Untbohl- 


fein befallen, daß die Vorftellung abge= 


jagt werden mußte. -Auffell Hatte jchon 
feit zwei Wochen at-den Folgen von 
Nerven-Ueberanftrengung gelitten und 
fi während der legten acht Tage in 
Minneapolis Ruhe gegönnt,: um ſich 
erholen und fein: auf brei Wochen be- 
rechnetes Chicagoer Gaſtſpiel durchfüh⸗ 
ren zu können. Als er geſtern Abend 
auf der Bühne ſtand, verließ ihn wie⸗ 
derholt das Gedächtniß. Der dadurch 
geängſtigte Darſieller raffte ſich, ehe er 
pollftändig zufammenbrad, noch zu ei= 
ner Anjprache : auf, in welcher er bie 
Theatergäfte um Entfehulbigung bat, 
daß er ihnen, zum'erften Male im feiner 
langjährigen Bühnenlaufbahn, eine 
derartige Enttäufchung bereiten müßte. 
Sol. Smith Ruffell liegt heute bebent- 
lich erfrantt im Birginia-Hotel darnie⸗ 
der, Der ihn behandelnde Arzt erlärt, 


daf.ber Patient vor Anfang: der näch: | 


ften Woche taum — weit wi rqe⸗ 


tig⸗ 


ESummie beſteht. 


Ihr ſeit alle willkommen. 
Departement für Mittwoch. 


Panit in einer Stärke⸗Fabrit. 


Im zweiten Stockwerk der Stärle— 
Fabrik von Stein, Hirfh & Co, Nr. 
2597 bi3 2599 Archer Ave., brach —* 
ſtern Nachmittag Feuer auß, wel 
unter den weiblichen Yngeftellten große 
Beltürzung verurſachte. Rach al 
Richtungen hin ſtoben dieſelben —— 
ander, als ſich ihnen durch die — 
Ihür des Haupteingengs gi 
Rauchwolke entgegen wälzte 
ber nun folgenden Banik | 
Schweſtern Lillie und, Eihel Shepäi 
Nr. 2515 Mary Str. und Reltie. t 
Deering Str. und Atcher Ave. 
mächtig zu Boden, wurden fpäter: 
in Sicherheit gebracht. DerGef 
führer Henry Houbold, Nr. 3218 Bet 
lace Str., erlitt nit unerbeb * 
Brandivunden im Geht unb an 
Händen, während er die Rettungsark ) 
ten mit großer Ruhe undlimficht Te 
Der Feuerwehr gelarıq e3, Die Fl mm ; 
zu löfchen, ehe jie größere Ausdehne 
annehmen fonnten. Der ang 
Brandichaden wird auf $E00 
Ein ſchadhafter —— De 
das Feuer veranlaft haben 
* Bom Nachlaſſenſchafts Geriĩ 
wurde geftern ein Verwalter für 1 
Rachtafienfhaft ber ea Zoerefe R “ 
linger ern lich aus 


einer 5 — B | 
Fb bie Rinder en ermorbetn t 





. Ba tm Voraus bezahlt, in den Ber. 


[ erleichtern,“ ift der längſt 


** -&ebände......203 Fifth Ave. 
2. Bloiien Monroe und Adams Str. 

—— CHICAGO. 

ardeꝛ Main 1498 und 4046. 


Nummier, frei in's daue geliefert... 2 Eem 
Sonntagvoft „ „ u 2 Gentö 


..84.00 


— at the Postoffice at Chicago, Ill., as 
second class matter. 


Die @uisehomene Siftblaie. 


Toh aller Bemühungen des 
Sinanzjefretärs, „ven Geldmarkt zu 
erwartete 


Sörſenkrach zunächſt in New York und 


alle Truſtſcheine 


—— 


— 


Bofton zum Ausbruch gekommen. 
ten nduftrials, d. h. auf die Wttien 
ber großen Trufts, zu viel Geld gelie: 
© „hen hatten, haben ihre Zahlungen ein- 
- ftellen müffen, und in Folge dejien find 
erheblich geſunken. 
Um eine Panik zu verhüten, haben die 
geldkräftigen Banken auf gute Sicher— 
heilen Vorſchüſſe zu mäßigem Zins— 
* Fuße angeboten, und das Schatzamt 


ja 8 Banken, die auf die jogenann- 


“ will fie dadurch unterjtüßen, daß e3 


den gefjammten Ertrag der Binnen- 


. jieueen bei ihnen hinterlegt, aber der 


Truſtſchwindel wird fih auf feinen 


> Hall fortfegen lafien. 


Denn die „Rapitalifirung“ der 
Zrufts ift vier- bis zehnmal fo groß, 
mie der wirkliche Werth ihrer Anlagen 
und läßt fich jelbit unter den günitig- 
fien Berbältniffen nicht angemeilen 
perzinfen. Trreilich haben die Käufer 
der Truftpapiere gar nicht ermartet, 


' daß diefelben auf die Dauer einträg- 
‚ Jh fein würden, jondern fie haben jte 


nur erworben, um fie zu noch höheren: 
Kurfe wieder loszufchlagen. Da nun 
aber die Börjenpapiere noch weniger in 
den Himmel wachen fünnen, als die 
Bäume, fo lieh fich leicht vorausfagent, 
daß das „Waffer“ aus den Truftichei- 

nen fehr bald würde herausgequeticht 
werben. Das geichieht jebt, und wenn 
auch ber füdafrifanifche Krieg und die 
Damit in Verbindung ftehende „Gold- 
noth“ in London als äußere Veran- 

lofjung für den Krach angegeben mer- 

ben, fo liegt e8 doch auf der Hand, daf; 
er fich unter anderen Umjtänden höc)- 

ftend noch um einige Wochen hätte 
hinausſchieben laſſen. 

Es iſt geradezu ein Glück zu nennen, 
daß er ſchon jetzt eingetreten iſt, denn 
wie die Dinge augenblicklich liegen, wird 
er das „legitime“ Geſchäft wenig oder 
gar nicht beeinfluſſen. Das Land iſt 
mit Gold förmlich überſchwemmt, die 
Eiſenbahnen, die Eiſen- und Stahl: 
werlke und die Fabriten überhaupt fön= 
nen die ihnen eriheilten Aufträge nicht 
fchnell genug ausführen, und die Ver: 


brauchsfähigkeit der Maſſen überſteigt 
ri frübere Mob. Nur der Truit- 


Hmindel bat die Gedeihlichleit gefähr- 

det, meil er ben Uinternehinungsgeift in 
falfche Bahnen Ientte und für die milde 
Spekulation große Kapitalien in An= 
fprud) nahm, welche der Induftrie und 
dem Handel dienen follten. Nachdem 
biefe Siftblafe geplagt ift, mirb das 
müßige Geld nicht mehr an der Börje 
auf’3 Spiel gejeßt, jondern befruchtend 
angelegt werden. 

Wäre „billiges“ Geld im Lande, jo 
hätte der Schwindel noch größeren Um- 
fong angenommen und länger gedauert, 
aber auch ein meit jchlimmeres Ende 
genommen. Nur weil die Gejchäfte auf 
einer durchaus ficheren Grundlage ru= 
ben, und fein Dollar im Umlauf ift, der 
nichf „fo qut-ift wie Gold“, kann der 
Börfentradh feinen fo allgemeinen Ge- 
Ichäftstrach nach fich ziehen, wie ben 
des Jahres 1893. 


Boltshaus uud Staatenhaus. 
In aller Stille foz fogufagen bat das 


Abgeordnetenhaus des Kongreſſes mit 


der ſtattlichen Mehrheit von 40 Stim⸗ 
men die Goldwährungs-Bill angenom—⸗ 
men. Dieſe beſtimmt, daß ſämmtliche 
Schuldverbflichtungen der Regierung, 
die Silberdollars mit eingeſchloſſen, 
auf Verlangen der Gläubiger mit Gold 
eingelöft werden müflen, und daß bie 
Kationclbanten nicht nur bis zum vol⸗ 
‚len Betrage der von ihnen binterlegten 
Shulviheine Banfnoten ausgeben dür- 
fen, fondern auch feine Steuer auf die= 
jelben zu bezahlen brauchen. Dem Na- 
men nach wurde der Entwurf, der vor 
ienigen Jahren das ganze Land in 
Bi Aufregung verjegt hätte, eine 


Zeitungslefer 
fchentten der Debatte Aufmerffamteit. 
Seber Zaghaspelten einige Redner 
leerem. Haufe ihre Sprüchlein her= 

niet, don denen man nicht einmal ſa— 

tonnte, daß fie zum offenen Yeniter 
g geiprochen wären, denn jelbit 
pre —* bildeten ſich nicht ein, daß 
ſie von den Wählern daheim gelefen 
iverben’ würden. Abänberungsanträge 
aten entweder „außer Ordnung“, 
oder wirben aus Gleihgiltigfeit nicht 


* Schließlich wurde die Vorlage, 


mie fie aus der Hand ihres Schö- 
 Berborgegangen war, bon allen 


% ublitanern und von elf Demofraten 
13 
a a 
eutlic e gelpr ollte 
—— h das „Staatenhaus“ ohne 
ei immen. Statt deffen wird 
‚bie vom Abgeorbnetenhaufe 
ene Bill gar nicht in Erwä- 
ſondern eine andere an ihre 
halt er e gen die don feinem eigenen Fi- 
n fe ausgearbeitet worden 
t — mit der Hausbill nur in⸗ 
Er als auch ſie den 
ſetzli Werthein⸗ 
wird im Genat 


t- — Mode, fondern günftige 


> acht Wochen erledigt wer- 
bie „erfte Kammer“ zieht ber 


nur Eros ri den berjer- 
meiligen Mehrheit = en ‚Pro- 
gramm —— 
lich fertig, ſo — die ——— 
tretung, feinen Beichlüflen beizutreten, 
— ein Konferenzausſchuß einge⸗ 
e 
„Kompromik“ zuftande bringt. 

Den Borftellungen des Barlamenta- 
rismus entſpricht dieſes Verfahren aller⸗ 
dings nicht, aber es hat ſich durch die 
Erfahrung als das hierzulande einzig 
mögliche herausgeſtellt. Denn da ſich 
das Abgeordnetenhaus alle zwei Nahre 
ganz auflöft, während der-Senat „nie 
ftirbt“, und da derlegtere außerdem bei 
der Bejegung aller wichtigen Bundes- 
amter mitzureden bat, fo hat er gemil- 
jermaßen ben Beitichengriff in ber 
Hand. Er braucht dem vom Volfe ge 
wählten Zweige des Kongreſſes niemals 
nachzugeben, oder ſich irgendwie nach 
ihm zu richten. Wenn ſich das „Unter— 
haus“ mit der Annahme der ihm unter— 
J breiteten Entwürfe nicht ſehr beeilt, ſo 

bleiben ſie im Senat einfach unerledigt. 
| Alsdann muß ſich der Kongreß verta— 
| gen. o&ne irgend eiwas aeleiftet zu ha— 
ke; 
| 
| 


Während stjo in Großbritannien 
und felbft in Preußen das „Herrenz | 
baus“ verhältnigmäßig nichts bedeutet, 
iſt es in unſerer demokratiſchen Re— 
publik thatſächlich weit mächtiger, als 
das Volkshaus. Deshalb iſt auch die 
Vehauptung falſch, daß in den Ver. 
| Staaten von Umerifa immer nur bie 
| Mehrheit herrfcht. Sie herrfcht nicht 
einmol dann, wenn in beiden Zweigen 
| te3 Rongrefjes diefelbe Partei am Ru- 
Iinel. u — 

elzjer in Süd Carolina. 

Die Ortichaft „Belzer” in Süd-Ca- 
rolina tjt eine eigenartige Erjcheinung 
im omerifanifchen Städtemelen. 
Astrid ift wohl ftatthaft, denn wenn 
gleich Pelzer weber eine Stadt — City 
— noch ein „Zorn“ oder „Village“ ift, 

zit eg Do an die 7000 Einwohner 

> eine Induſtrie, die es anBedeutung 
über manche wirkliche „Cith“ erhebt. 
Pelzer iſt die Gründung und das Ei— 
genthum einer Korporation und iſt um 
vier Baumwollfabriken herumgebaut, 
| die zufammen rund 3000 Menjchen be= 
| ichäftigen. Der Gelellichaft, melcher 
die Fabriken gehören, gehört auch die 

„Stadt“. hr gehört 

ringsum und fie verfauft fein Stüd da- 
bon, fondern verpachtet nur Zand auf 
eine bejchränfte Reihe von Jahren und 
auch dies nur an bejonders bepgraugte 
PVerfonen — an Leute, die fi} in jeder 
Hinlicht als zuverläffig erwiefen haben. 
Un der Spike der Geiellichaft fteht ein 

„Captain“ John Smith und der ift na= 

türlich der „Herr“ von Pelzer. Eine 

Drtzverwaltung gibt’3 nicht. Melzer 

hat feinen Bürgermeifter, feinen Stabt= | 
tatb, feine Polizei, feine Gerichte und | 
natürlich auch feine Xdootaten. „Sapt.“ | 

Smith “is the whole thing”. Er it 


Mayor, Stabtrath, Polizeipajcha und | 
oberjter und alleiniger Richter in einer | 


Perfon und von Wdoolaten will er 
nichts willen, wie viele Andere auch. 
Altoholifche Getränfe dürfen nicht ver- 
fauft werden auf dem Gebiete der Ge: 
ſellſchaft, und Kneipen gibt's demzu— 
folge in Pelzer nicht. Es gibt dort auch 
keine Zeitung. Wahrſcheinlich wird eine 
ſolche nicht geſtattet, damit ſie die guten 
Arbeiter des Herrn „Sapt. “ Kohn 
Smith nicht verführe.. Wahrfcheinlich 
zu demfelben Ziwed, die guten Leute 
bon Belzer vor jhlimmen Einfluß zu 
bewahren, mird jeder, der etwa bort 
binlommt und in die Gemeinde des 
„Copt.“ Smith-eintreten will, forafäl- 
tig-auf Herz und Nieren geprüft. Sein 
Kekord, fein ganzer früherer Lebens— 
lauf, wird unterfucht und nur wenn er 
den Anſprüchen des „Kaptain“ voll- 
fommen genügt, wird 28 ihm geftatiet, 
feine Wohnung in Belzer aufgufchlagen. | 
Farbige find nicht geradezu ausgeſchloſ⸗ 
ſen, ihre Gegenwart wird aber auch 
nicht gewünſcht und es gibt daher keine 
in Pelzer. Geſetze gegen die Kinderar— 
beit hat „Captain“ John Smith nicht 
erlaſſen; die Kinder der Arbeiter arbei— 
ten ebenfalls in den Fabriken, aber die 
Geſellſchaft ſteht auf der Höhe der Zeit 
und verlangt, daß die Kinder auf ge— 
wiſſe Zeiträume im Jahre die Arbeit 
verlaſſen und die Schulen beſuchen. Von 
wie langer Dauer dieſe „Zeiträume“ 
ſind und wann ſie eintreten, wird nicht 
geſagt, wahrſcheinlich aber tritt die 
Schule in ihr Recht, wenn die Fabriken 
wenig Arbeit haben, 

Kenundneunzig aus hundert Men- 
Ichen, die von den wunderbaren Ein- 
richtungen der „Ortſchaft“ Pelzer hö— 
ren, werden der Anficht fein, daß man 
e3 hier mit einem Unternehmen zu thun 
hat, das mittelalterliche Feudal- und 
Frohnwirthſchaft im neuzeitlichen 
Kleide wieder hat aufleben laſſen, 
denn es iſt klar, daß jeder Ein— 
wohner von Pelzer in allem ſei— 
nem Thun vollſtändig abhängig 
fin muß on der Sorporation, 
bezw. von derem Haupte, dem „Capt.“ 
Smith, und man wird bei fich denfen, 
daß .ein joldher Zuftand auf die Dauer 
unerträglich fein muß und in einem 
fortfchrittlichen Lande wie dem unferi- 
gen nicht am Plage ift und nicht gebul- 
bet werben follte. Der Mann aber, dem 


‘4 wir den furzen vorliegenden Bericht 


über Belzer zu danten haben, jcheint 
ber Bermunberung voll zu fein für die 
Drtfchaft und die dort herrfchenden Zu- 
ftände und möchte mohl die Nachahm- 
und anempfehlen, denn die Geſellſchaft 
gewährt ihren Arbeitern Gemwinn- 
betbeiligung! Das ift der Bal- 
fam, der nach des Berichterftattera Ans 
ficht- alles Andere gutmacht und die Ar- 
—* bon Pelzer zu bevorzugten Sterb- 


macht. 

Gaptain Yehn Smith von Pelzer 
muß ein jehr Hager Mann fein. und er 
mag ein quiet Menich fein, deffen Regi- 
ment heilfam ift unb wenig drüdt, aber 
das ändert nichts am der Thatfache, daß 
er in einem Sinne und in einem Grabe 
Bu err if Di er wie 


* —* Be 
— 


wird, der das landesübliche 


Der | 


alles Land | 


md Born —7 —* Finn 
Solche Unlernehmunge ſchöne 
patriarchaltfchen — en in der 
Regel in die Brüche mit na Ausſchei⸗ 
den ihrer Begründer, wenn nicht ſchon 
vorher. Sie könnten keinen Beſtand 
haben und ihr Beifpiel ift daher nie- 
mols gut. Und was die Geminnbetbei- 
ligung anbetrifft, fo ift diefelbe in fol- 
hen Fällen immer nur das jchöne 
Mäntelchen für die Welt. unb ber Köder 
für die Arbeiter. Der Gewinnantheil 
wird meift für die niedrigeren Löhne 
entfhädigen müflen, und wahrjcheinlich 
tft die Beftimmung getroffen, daß, wer 
reboltirt oder ausfcheidet, des aufgelau- 
fenen „Scwinnantheils“ verluftig gebt. 
So hält man die Arbeiter im Kaum 
und maedht der Außenwelt glauben. daß 
| man etwa3 ganz Bejonderes thue für 
| das Arbeiterwohl. Ar folgen Fällen 
iſt die Gewinnbetheiligung in der Regel 
nur eine Bauernfängerei. — 

! 

! 

I 


Die Streitfräfte in Südafrifn. 


Mährend wieder einmal in Bezug 
auf ſüdafrikaniſche Kriegsnachrichten, 
die auf einen Sturm folgende — oder 
einem Sturm voraufgehende?— Stille 
eingelreten it, jcheint eine turze Ueber- 

| ficht über die englifchen Streitkräfte in 
Südafrita am Platze. 

Die genaue Stärke der verſchiedenen 
britiſchen Heerkörper in Natal und in 
der Kapkolonie anzugeben, iſt nicht 
möglich. Wir kennen nur ihre unge— 
fähre urſprüngliche 
nur ungefähr — ihre Geſammtverluſte. 
Nah Maßgabe der urſprünglichen 
Stärke der Batterien, Regimenter und 
Brigaden ſollten die ‚Engländer haben 
in Labyjmith 10,000 Mann und im 
jüblihen Natal unter Buller 20,000 
Mani, zufammen aljo auf dem öit- 
lichen Kriegsjchauplage 30,000 Mann; 
| General Methuens Dipifion, die jegt 

am Mopder-Fluß feitliegt, hatte ur- 
' Iprünglich mindefteng 8000 Mann; die 
: Truppen, welche behufs Beihügung 
‚ jeiner Berbindungslinie mit Kapftadt 
‚in Belmont (etwa 35 Meilen füdlich) 
und De Yaar (140 Meilen füdlich vom 
Modder- Fluß) liegen, zählten 5500; 
bei Hanover, etwa 50 Meilen mwejtfüd- 
; weit von De Yar, ftehen 5000 Mann, 
ı beiftaaumpoort, etma 40 Meilen weftlich 
bon Hanover, 5000, und bei Queens 
iomn, eima 120 Meilen weſt ſüdweſt 
von Naauwpoort, an der Grenze zwi— 

ſchen der Kapfolonie und Natal, follen 
‚ etwa 5500 Mann ftehen. Jr Kimber- 
; len find 2000, inMafefing 1500Marın 
‚ eingejchloffen. Endlich find zur Zeit 
ı nod} etwa 1500 Mann in Kapſtadt und 
11500 Dann in Rhodefia, im Norden 
bon Transpaal. Wlle diefe verfchiede- 
nen Iruppenförper- gufammen follten 
|eine Streitmadt von 65,500 Mann 
baben, es find davon aber nahezu 8000 
| Mann abzuziehen, denn fo viel haben 
| nad) den jüngften Nachrichten die Eng- 
| länder bisher an Todten, Vermwundeten 
und Gefangenen verloren. 

Wie viel Buren diefen Truppen ge- 
' genüberjtehen, läßt fie) nicht jagen. 
ı Glaubt man den englifchen Angaben 

| über bie Zahl der Tzeinde, die fie an je- 
| dem einzelnen Bunte zu befämpfen ha- 
| ben, jo müßten die Buren an die hun- 
| derttaufend Mann im Felde haben, So 
| beißt es, dem General Buller verlegten 
| 30,000 Buren den Weg; General Me 
| thuen fol mit 15,000 Buren zu fäm- 
pfen baben. Die Burenftreitmacht, 
| welche den General Satacre zurüd: 
'Tchlug, joll mindeiteng 6000 Mann 
| ftarf gemwefen fein. Mafefing fol von 
3000, Kimberley von mindejtens 6000 
und:-Ladyfmith von mindeftena 15,000 
Mann belagert werben. - Das allein 
würde fchon eine Streitmacht bon 75,⸗ 
000 Man ergeben. So zeigt ſich die 
jetzige engliſche Rechnung, waͤhrend zu 
Anfang des Krieges haarklein ausge— 
rechnet wurde, daß die Buren höchſtens 
— deutſche, hollandiſcde, iriſche und 
andere Freiwillige ein gerechnet — an 
die 40,000 Mann mürden in’s Feld 
ftelen können. War diefe Rechnung 
mwahrjcheinlich falih, To find es bie 
neueren Stärteabfhäßungen jedenfalls 
erjt recht. Man „Ichäßt” die Zahl der 
Feinde jo bach, um die Niederlagen zu 
entjhuldigen — bie Hiebe ſchmerzen 
weniger, wenn man ſich einreden kann, 
daß ſie von einer Uebermacht ertheitt 
wurden. 

England will jetzt weitere 50,000 
Mann nach Südafrika werfen, und 
wird das mit der Zeit wahrſcheinlich 
thun können; im Handumdrehen läßt 
ſich ſo etwas aber nicht machen, und 
wenn dieGeſchichte etwas länger dauert, 
beſteht für England die Gefahr, daß 
die neuen Truppenſendungen nicht mehr 
Verſtärkung, ſondern nur Erſatz für 
weitere Verluſte bringen. Die 10,000 
Mann, welche die jetzt unter General 
White in Ladyfmith ftehenden Irup- 
pentörper urjprünglich zählten, dürften 
mittlerweile auf 7000 Mann zufam- 
mengejchmolzen ein, und es tit jehr 
gut möglih, daß diefe 7000 Mann 
„bermißt“ werden, wenn der General- 
feldmarſchall Roberis mit den Verſtär⸗ 
kungen in Kapſtadt eintrifft; Auch die 
2000 Mann inKimerbley und die 1500 
in Wafeking ſcheinen recht zweifelhafte 
„Beſtände“, und wenn es ſich beſtätigt, 
daß Melhuens kleines Heer von ſeiner 
Rückzugslinie abgeſchnitten iſt, ſo mö— 
gen auch davon ſtarke „Abſtriche“ nöthig 
werden. 

Die amerikaniſchen Anglophilen — 
es gibt deren übrigens nicht viele — 
finden ausreichenden Troſt in ihrem 
Kummer ob des Mißerfolges der briti— 
ſchen Waffen in den großen Zahlen, 
welche das bſritiſche Heerweſen immer⸗ 
hin auf dem Papiere aufweiſt. „Nur 
etwa ein Zehntel der verfügbaren 
Streitmacht Englands it“, fo fagen 
fie, „zur Zeit in Südafrika, denn man 
darf nicht vergeflen, daß die englifche 
Armee, einfchließlich der Rofonialtrup- 
pen, der en: und Freimilligen 
742,421 Mann zählt, Davon entfal- 
len 83,000 auf d Helen (erfte und 
zweite Sul, 109,981 auf 





reiwilli 


die Miliz; 


tentheils in Indien. Bon jenen 99,258 
Mann find zur Zeit noch 60,000 Mann 
in Großbritannien und es wird Eng- 
land nicht fchmer werden, 50,000 Mann 
nach Südafrika zu werfen beſonders 
da ſolche Kolonien, wie Canada und Au- 


ſtralien keine Truppen für ihren Schuß | 


bedürfen twie ndien.” Das ift ein 


Zroft, aber anjcheinend doch ein ziem= | 


lich Schlechter Troft. Wenn die 65,000 


Mann Kerntruppen fich bis jebt | 
nur Niederlagen holten, jo werden die | 
50,000 Mann Nachſchub wahrſcheinlich 
auch feine Wunder verrichten und es 


beſteht, wie geſagt, für England die Ge— 


fahr, daß die Verftäriungen nicht biel | 


mehr al3 Erjaßreferben fein merden. 


Dann find da freilich noch die Mili- | 


sen und eitvaige Freiwilligentruppen, 
ber die find erft recht nicht fofort zur 


Hand und es ift doch Tehr fraglich, ob | 
etwaige „Raube Reiter“ einen Feind be- | 
liegen fönnen, vor dem die Veteranen- | 


regimenter zeiſplitterien. 
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Deutſcher Wohlthätigtkeitsball. 


Don alänzendem finanziellen und auc) ge- 
felligen Erfolge begleitet. 


Die „German American CharityAlfjociation‘‘ 
hofft, über $14,000 au wohlthätige 
Anitalten vertheilen zu Fönnen. 

Etwa 3000 Befucher hatten fich zu 
dem gejtern Abend im „Auditorium“ 
abgehaltenen Wohlthätigkeit3-Ball ein- 
gefunden. Bon 9 Uhr ab bis 11 
fuhren Kutfchen in fast "ununterdroches 
ner Reihenfolge an dem überdachten 
Eingang an Conrgeß Str. vor. Die 
Damen und Herren, melche venfelben 
entjtiegen, murben im unteren Foyer 
bon Mitglidern der „GermanAimerican 
Charity Affociation” empfangen. Nad- 
dem die Angefommenen ihre winterliche 
Umbüllung abgelegt hatten, bega— 
ben fie jich entweder in die Qogen und 
auf die Pariett-Site des Ballſaales, 
oder fie promenirten im oberen Yoher 
umber, fih zu Gruppen zufammenfin- 
dend und fröhlich plaudernd. E83 mar 
bereits 10 Uhr geworden, als ein Trom- 
petenfignal die Tanzluftigen in das un 
tere Foper rief, in welchem die Aufitel- 
lung der Paare zur PBolonaife erfolate. 
Eine Viertelftunde fpäter intonirte die 
Kapelle des Herrn DeBauah, welche bis 
dahin Promenadenmufit gejpielt hatte, 
den Nibelungen-Marjch, und in zmei 
Kolonnen zogen die Paare — 149 im 
Ganzen — in den Saal, in beffen Hin- 
tergrund ein Flammen-Bogen mit der 
Snichrift „Charity“ prangte. Dr. 9. 
EdmwardSauer, ber Vorfiter des Tanz: 
fomites, und bie. anderen Tangordner 
— Wm. Rapp jr. Chas.Harder, Chas. 
J. Trayner, Leo Ernſt jr., Frank E. 
Halle, FredWollin, Louis Bruns, Ernſt 
L. Boldenweck, Philipp W. Seipp, Phi— 
lipp Jäger jr, Fred Mayer, David 
Brauckmann, Lee Elkan, F. W. Bruns, 
Edward R. Heißler, Joſeph Halla — 
walteten ihres Amtes. Die eine 
Kolonne wurde von Herrn 
Fred. W. Boldenwed, dem BPrö. 
fiventen des feitgebenden Ver— 
eins, welcher Jeine junge Gattin am 
Arm führte, geleitet, die andere führte 
HerrDtto 2. Tofetti an, der Bize-Prä- 
jident des Vereins, mit Frl. Olga Uih- 
lein zur Seite. Die foftbaren und ge- 
Ihmadvollen Toiletten der Tänzerin 
nen famen während des Tyeitmarjches 
bei der tageshellen Beleuchtung des 
Saales prächtig zur Geltung. Der dem 
Marich folgende Walzer brachte frohe 
Bervegung in die Reihen der Paare. 
Zuftig mwirbelten die Tanzenden durch: 
einander, Das Ballfeit hatte begon- 
nen. In den Speijejälen des Yupito- 
rium-Hotel3 wurden von 11 Uhr an 
leere Gerichte ferbirt, und au an ei— 
nem guten Tröpfchen zur Anfeuchtung 
der durch die Aufrequngen de Tanz- 
bergnügens troden gewordenen Kehlen 
fehlte es nicht. m fröhlichen Geplau- 
der gingen au) den älteren eitgälten 
die Stunden gar fchnell dahin. 

Nach einer oberflählihen Schägung 
von Herrn %. E. Seeman, dem Schab- 
meilter des Deutjch-Amerikanifchen 
Moplthätigfeitsvereins dürfte das fi- 
nanzielle Ergebnig des Balles die 
Summe von $14,500 ereihen. "Die 
Verfteigerung der Zogen hatte allen 
$5335 ergeben, etwa $1400 mehr, ala 
im vergangenen Nahre. Der Reiner- 
trag des Yeltes wird an. nachverzeich- 
nete mohltbätige Anftalten zur Verthei— 
lung gelangen: Hoipital für Schwind- 
füchtige, unter Leitung der Schmeitern 
pom St. Elijabeth-Hofpital, Deutjches 
Altenheim, Wlerianer-Hofpital, Deut: 
jches Hofpital, St. Elifabeth-Hojpital, 
Michael Rrefe-Hofpital, Deutiche Ge- 
felichaft, „Chicago "Lyingsin-Dispen- 
fary-Hofpital“, „Bureau of Juftice”, 
Uhlichs Evangeliſch-Lutheriſches Wai— 
ſenhaus, „Home for Deſtitute Cripp— 
led Children“, Geſellſchaft Erholung, 
„Chicago Orphan Aſylum“, „St. Ma— 
rxys Maternity⸗Hoſpital“, „Illinois 
School of Agriculture & Manual 
Training“, „Bureau of Aifociated 
Eharities (North Diftriet)“, „Chicaga 
Eharity-Hofpital”, „DailyNems Freih 
Air Fund“. 

Da diefer jechite Jahresball der 

„German = American Charity Affocia: 
tion“ der erite der diesminterlichen gro- 
Ben MWohlthätigfeitsbälle mar, hat 
fich auch die tanzluftige englifch-ameri- 
tanifche Jugend in beträchtficher An- 
zahl an demjelben betheiligt. 


Sidvers Fair, 285 Korth Avbe., ver⸗ 
fauft die beiten Weihnachtsterzen in 
allen yarben und Größen, per Schad- 
tek zu 7. 


* in feiner Wohnung, Nr. 3308 In- 
diang Abe. iſt geſtern der Anwalt John 
W. E. Thomas einem rheumatiſchen 
Leiden erlegen. Thomas iſt von afrika⸗ 


niſchet Abſtammung geweſen und war 


der erſte Vertreter feiner ** der — 
im Jabre 1884 — zum Witglied der 


—— 6 von Sans — 


ſchran 


übrigen I in den Kolonien, — 


D 2* 
Das 8 


ein 


phänomenaler Erfolg. 


zedienungsperſoual bedeutend vergrößert, damit Niemand mehr unbedient wegzugehen braucht. 


Unten angeführte Preis— 


notirungen ſollten Sie veranlaſſen möglichſt bald herzukommen, um Ihren Bedarf zu decken. 


——— —————— — 


Knaben-Anzüge, werth 2.25, 3.50, und 5.00, 


zu 1.00, 1.50 und 


Knaben Ueberröcke, werth 2.25, 
zu 1.00, 2.00 und 


Knaben Sojen, werth 65c und 1.60 
zu 25e, und 


Ganzwollene Knaben-Waiſts, werth 1.00, 


Knaben-Winter-Kappen, werth 25c und 50c 


zu de und 


Alle unjere jehmeren fleece-gefütterten Unterhofen und 
werth 39e, das Stüd zu 


Hemden für Knaben, 


Unjere beiten fleece-gefütterten ıı. naturwollenen Mänz 
ner-Unterhemden und = Soien, werth 75c, das Stüd zu 


Kine große Auswahl von gebügelten Männer- Hemden, 
in gejtreiften ‘Percales und Wollitoffen, werth 7öc, zu. 


Alle unjere gebügelten weißen Monard):Bujenhembden, 


werth Te und 1.25, zu 39e und 


4.50, 7.50, 


2.00: 


Männer: Anzüge in der reichhaltigiten Auswahl, wert) 
’.50, 12.00 und 15.00, zu 3.75, 5.75 und 


0 


Fin Rieienlager von Männer:Weberziehern und Uliters, das Sie 


jeben müjjen um den Werth zu würdigen, werth 7.50, 
12.00 und 15.00, zu 3.25, 6.50 und 


8.30 


Gute jtarfe Männerhofen, werth 1.00 das Paar, 


Schwere ganzwollene Männer-Gaifimere-Hojen, werth 


Sojen, werth 4.50, zu 


17c 
35e 
380 


das Paar zu 


Sehr feine ganzwollene Männer-Caſſimere u. Worſted— 
Feine ſeiden-gefütterte Männer-Kappen, in ſchwarz, blau 
und braunem Serjey, werth 7öc, zu 


Männer:Hüte, Nedora und T 
Facon’s, werth 2.00 und 3.00, zu 1.15 und 


Alle unfere wollenen 25c Männer:Soden, 


1.00 
2.25 
39€ 


Derby, alle modernen 


Geftrictte wollene Männer: Saden (Gardigan) und Smweaterö zur 


Hälfte des dabritanten⸗ Breiies, 


ö— ——— —————— — 


Obige Sachen ſind nur wenig vom Rauch beſchädigt. 


Laden den ganzen Tag offen. 


Der Brandgeruch verliert ſich in ſehr kurzer Zeit. 


Nächſten Sonntag iſt der 


MARTINWALD, 


1006--1008 MILWAUKEE AVENUE, 
nahe Wood Straße, 


Bom Grafihaftsrath. 


Noch fein Befhluß betreffs Hebung der 
Geldflemme. 

Sn der geitern abgehaltenen Sihung 
de8 Countyrathes hätten eigentlich 
Mapßregeln zur Hebung der Geldflem- 
me getroffen werden follen, in der fich 
die Behörde befindet, doch unterblied 
das, meil erjt noch mit den Vertretern 
der Banfen Rüdjprahe genommen 
erden joll, die ala Nothhelfer zu fun- 
giren haben werden. Vorausſichtlich 


| wird die County-Vermaltung, bis hr 


wieder Steuereinfünfte zufließen, KRaf- 
jenanmeifungen ausftellen und fich un 
ter der Hand verpflichten, dieje bei der 
Einlöfung zu verzinfen. Ein Zins- 
beriprechen vorher abzugeben, ift die 
Behörde nämlich nicht berechtigt, ebenfo 
wenig ‚darf fie ſich den erforderlichen 
Betrag, $600,000, in Form eines Dar- 
lebens verichaffen. 

Verfchiedene Angebote, die auf al» 
lerlei Lieferungs-Kontratte eingelaus 
fen waren, wurden an den Plenar- 
Ausichuß veriwiejen und werden am 
Freitag erledigt werben. 

Sekretär Reddick vom Nachlaßgericht 
unterbreitete folgenden Finanz-Aus— 
weis für die letzten ſechs 
Monate: Einnahmen auf dem 
Papier, 867,497.30; wirkliche Ein— 
nahmen, 8553,167.80; Ausgaben, für 
Gehälter u. ſ. w., $46,166.60; 
Heberihuß, $6991.20 

Sheriff Magerjtabt berichtete über 
Einnahmen im Betrage von $25,117,- 
97, denen Ausgaben in der Höhe von 
$6897.50 gegenüberjtehen. Ueberfchuß, 
$18,220.47. — Die Sheriffsgehilfen 
legten bei Bejorgung ihrer Amtäreifen 
im Laufe des halben Jahres zuiammen 
746,705 Meilen zurüd. 


* Für die yeiertage machen wir auf 
unjere große Auswahl Weine und feine 
Liköre aufmerfjam, Kirchhoff & Neu- 
barth Co., 53—55 Lafe Str. \ewdidodofa 


Frau Dewes’ Shmudiadhen 
geraubt. 


Un der palaftartigen Wohnung de3 
Brauereibefigerd Franz Dewes, Nr. 
1849 Wrightmosd Anenue, fällt. ver 
vordere, von mächtigen Kariatyden ge= 
tragene Balfon bejonders auf. Ge— 
ftern. gegen Abend hatten Cinbrecher 
venfelben zu ihremOperationsfeld au$- 
erjehen. Während die Familie unten, 
im Speiſeſaale, ſich das Abendeſſen 
ſchmecken ließ, kletterten Spitzbuben auf 
den Balkon hinauf und öffneten das 
von dort aus zum Ankleidezimmer von 
Frau Dewes führende Fenſter. Auf ei— 
nem Tiſche lagen die Juwelen ausge— 
breitet, mit welchen Frau Dewes ſich 
für den deutſchen Wohlthätigkeits-Ball 
zu ſchmücken gedachte, nämlich zwei 
Diamantringe im Geſammtwerthe von 
$900, drei andere Schmudfachen, etwa 
$300, $250 und -$L00 merth, ferner 
eine Seentterjade, $300, und ein See- 
ottermuff und Kragen, $100 imWerthe 
— alle diefe Werthfachen wurden von 
den Einbrechern geraubt, imelche auch 
den Verſuch gemacht hatten, den im 
felben Zimmer befindlichen Kaffen- 


maß Br worden waren, 


au Iprengen, Dabei aber mn 
: * ſagen wir allen uner 
Yannien unjeren berzlichiten 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte 
Matheus Mayer 

im Alter von 66 Nahren, 9 Monaten und 23 Ta 
gen felig im Herrn entjchlafen iſt. Beerdigung 
Mittwoch, den 20. Dezember, vom Trauerbaufe, 759 
2%. 13. Straße nad der Eriten Reformirten Kirche, 
181 Haftings Str., und von da (um 1 Uhr Rahm.) 
nah dem Waldheim:fFriedbof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Baulince Bayper, Gattin, 
Stto, Ridhard, Matheus, Keonhart, Söhne, 
Anna, Dttilie, 2ilia, Antonie 
Brocmel, Töchter, 

Guſtav Broemel, Schwiegerfohn, 
Glara Maper, Schwiegertodter. 


Lena, 


mo,bi 


Todes: Anzeige. 
Neu:Teutoniastoge 1952, 8. & E. of H. 


Den Beamten, Brüdern und Schweſtern obenge— 
nannter Loge hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Mathäus Meyer 
am Sonntag, der !7T. d. M. geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung Des vernorbenen Bruders findet ſtatt am 
Mittwoh, den I: Dezember, um 1 Uhr, vom 
Trauerbanfe, 759 Weit 13, Strabe, Die Mitglieder 
der Yoge find hiermit erjucht, fih am PVegräbniktage 
punft 12 he in der Yogenballe zu veriammeln, um 
dem veritorbenen Bruder die legte Ehre zu erweijen, 
In O. MM Ui 
Serman Glaup, Brot. 
xzöm. Meile, Selr. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin, Mutter und Großmutter 
Magdalena Birt 
am 17. Dezember im Alter von 59 Jahren und 7 

Monaten plötzlich geſtorben iſt. 
Die 


Beerdiguüng erffolgt am Mittwoch, den 20. 
Dezember um 1 „Uhr Mittags vom Trauerhauſe, 
1901 Wellington Straße, nach Roſehill. Um ftilte 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Jacob Birk, Gatte, 
aub im Ramen der Kinder, Schwiegerjöhne, 
Schwiegertödhter und Gnfel. 


Beerdigung privat. —Pitte feine Blumen, modi 


——— 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere Mutter, Großmutter und Schwieger— 
mutter 

Johanng Nogack, verwittwete Schulz 

aus Schenkendorf bei Guben, Deutſchland, verſchie— 
den ift. Beerdigung Mittwoch, Deu 20, Dezember, 
Nahutittags um 1 libr, vom Tramerbauje, 1315 W. 
18, Straße, nah Waldheim, 

Marie Scilicer, „geb. Schulz, Tochter. 

Otto HSeilſcher, Schwiegerſohn, 

nebit Berwandten. 


Zodcd:inzelne. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß umfjer vielgeliehter Gatte und Bater 
Adolph Ritſcate 
im Alter von 66 J 
Montag, den 


woch, den 20. Oktober, um 1 Uhr Nabım., vom 


Aleriener-Prüder-Hojpital, und von da nah dem | 


Graceland: Friedhof. 
Die trauernde Wittive und Tochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Iſolde deutſcher Frauen-Verein. 

Allen Mitgliedern die traurige Nachricht, daß un— 

fer Mitglied 
Jacobine Maritzen 
am Sonntag, um halb 7 Uhr, entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung finder ftatt am Mittwoch, um 2 lihr 
Nahmitiags, vom Zrauerhauje, 1465 Wellington 
Ave. Ale Mitglieder find gebeten, der Verftorbenen 
die legte Ehre zu erieijen. 
Rica Hilmers, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Rachricht, 


dan unjer geliebter Sohn 
Walter Riay 


nad langem, jchwerem Leiden im Wlice von 2 Yab= |! 
Meerdigung | 
Dezember, I Wr | 
Mm Ktuball Ave, ; 


ren amı 18. Dezember geftorben if. Die 
findet ftatt am Mısmwoch, den WM. 
Nahmittags, vom Trauerhaufe 
nah Waldheim. 
Blbert und Hama Klay, Eltern. 
Seleun, Scjweiter. 


Schorben: Martin Raiter, 3 Jabre alt, ae 
liebtes Söhnen von Jacob und Louiſe Raifer, geb. 
Temps. PBegräbuib vom Tranerhanje, 139 Huitings 

tr., am Mittwoch, um 1. Ubr Nahum, nah Wun- 
der’s Friedhof. 


Geftorben: Frederid Weiahel, im Ait:r von 
61 Jahren, geliehter Gatte von Sophia Weitpbal und 


Bater don Frievrid E, Mrs. Minna Arueger und 


Mrs, Bertha Hofart. — Verrdiguugsänzeige ipäter, 


Dantjagung- 
Freunden und Be: 


die unus dewie⸗ 
Traner. 


ahren nach langem Leiden am | 
18. Dezember, janft im Serru cnt= | 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet fatt am Mitt | 


Dankſagung. 


Freunden und Bekannten, ſowie dem Oeſterreich— 
Bayriſchen Frauen-Franken-Unterſtützungsverein für 
die zahlreichen Blumenſpenden, wie auch für das 
prompte Auszahlen des Sterbegeldes obengenanntem 
Verein und für die zahlreiche Theilnahme an der 
Beerdigung meiner Frau ſpreche ich meinen beſten 
Dank aus. 

Zohn KHemied nebit Kiudern, 


GharlesBurmeister 
Veichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 186. nopl,dbibw 


ale Ale Aufträge pünk! pünktlid uud uud Billig billigſ beſorgt. 


DETMERS 
MUSIK- HAUS, 


261 WABASH AVE, 


Bianos und 
Muſikwaaren.. 


zu den niedrigſten 
Preiſen für 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke. 


Abends offen. 





ie größzte Auswahl importirter 
ſowie hieſiger 


Weine, 


* 
darunter der vorzügliche Blad Roſe —— 53 
Fair Prämie), die beſten Sorten Whiskies. 
Rum, Lilkbre u. ſ. w. findet man bei der be— 
lannten Firma 

KIRCHNOFF & BEDBARTE c0., 
—55 Late Str. ‘ 


a Bilfenihaftlihe Oytiter. 
Konjultirt uns wegen 
Eurer YUugen und ver 
befiert Euer Sehen. - 
Prilfen u. Wugengläier 
umfere Spezialität. Ysiı 
baden fie in Goidein 
Yayjung v. 83 u. aufm* 
Weißfnats-Sefdenke gekauft, 
werden jpäter ter Sehtraft entipreheitd, koftenfirci 
umgetanict. = ot nach den Breiten unjerer Opern: 
' gläfer, Felditeer und Marine-fferurohren. e 
| 103 Adams Str., gegemüber der newen Poftoffice 
Bi. Bellmasten Abends ofien. 


Pabſt's Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor⸗ 
xüglichem Wohlgeſchmack und 
ſucht ſeines Gleichen. 


;|KINSLEY’S |eraams Str, 
able p RNET Hand’s 
Ein Dofar. j =. — 


2. Zloor— jede Abe d Dentichen Reſtan · 
ee Rreite. : | rant. dduro 





ofalberidıt. 
Ünatö-Obergerimt. 


Eine Anahı von interefjanten Eutiheidun: 
gen ab abaegeben, 


Die Ch; ca zoer —ä 
ſüt verfaſſungswidrig erklärt. 


Vom Staals⸗Obergericht inSpringe! 


fieid find geftern mehrere Entſcheidun⸗ 


gen abgegeben worden, Die auch Er 
meitere Kreife Intereffe haben. Die 

mwichtigfie darunter ift eine, durch welche 
bie vom Chicagoer Stadtrath auf. Be- 
treiben der Kleinhändler angenommene | 
jog. „AntisBazaar“-Vergronung für 
verjaffungsmwidrig erklärt wird. Dieje 
Bersronung zerfällt in zwei Theile. 
Der eine erflärt e8 für ein ftrafbares | 
„sergeben, in einem Gejhäjtslofal, wo 
Werpmaaren, Kleider, Schmudjachen 
und Spezereien jeilgeboten werden, auch 
Fleiſchwacren, Schmalz, Fiſche, Käſe, 
Gemuſe oder Proviſionen zum Ver— 
tauf auszulegen. Der zweite verbietet 
in ähnlicher Weiſe 
Spirituoſen in einem Geſchäſtslokal, 
wo auch Weißwaaren u. ſ. w. als Han— 
delsartikel geführt werden. — Zur Er— 
probung der Rechtsgiltigkeit dieſer Ver— 
ordnung' war von einem zuſtändigen 
Vertreter der Stadtverwaltung ein 
Strafantrag gegen Herrn Netcher, den 
Eigenthümer des „Boſton Store“, 
ſtellt worden, und Friedensrichter 
Gibbons verurtheilte dieſen zu 
Ge ldſtraſe bon $25. Herr Netcher legte 

gegen Das Urtdeil Qerufung ein. Der 
all gelangte auf dDiefe Weile vor NRich- 
ter Chetlain, der nach langem lieberle- 
gen entjchied, daß die in Fragg fon: 
imende jtädtifche Verordnung eine Vieber- 
ſchreitung 
bedeute. Der Rechtsvertreter der Stadt 
appellirte an das Staats-Obergericht, 
welches nun die Entſcheidung der un— 
teren Inſtanz beſtätigt, dabei aber 
noch weiter geht, als Richter Chetlain, 
indem es nicht nur dem Stadtrath, 
ſondern auch der Staatslegislatur das 
Recht abſpricht, derartige Beſtimmun— 
gen zu treffen, weil dieſelben nicht im 
Eintlang mit der Verfaſſung ſtehen. 
Das Staats-Obergericht erklärt den 
Inhalt der Verordnung für eine ver— 
faſſungswidrige Verletzung des Eigen— 
thumsrechtes und ſagt des Weiteren, 
es könnte kein Grund dafür angeführt 
werden, weil z. B. Proviſionen nicht in 
einem Laden ſollten verkauft werden 
dürfen, wo auch Schmuckſachen feil ge— 
halten werden, wenn man nichts dage— 
gen hat, daß ſolches geſchieht, wo auch 
Eiſenwaaren oder Stiefel zum Ver— 
kauf ausliegen. — Die obergerichtliche 
Entſcheidung nimmt durch ihre Trag— 
weite auch allen Bemühungen der 
Kleinhändler, von der Staats— 
Legislatur Beiſtand gegen die gefähr— 
liche Konkurrenz der großen Ver— 


tauf3-Magazine zu erlangen, jedeAus: | 


fit auf Erfolg. 

Die Einwände, welche von Wm. F- 
Mahoney und Michael MceNamara ge- 
gen die Einziehung der Bürafchaften 
bon $15,000, bezw. $5000 erhoben 
worden find, die fie für Daniel 
Eoughlin und Wm.. Armftrong ges 
fteIt haben, find vom Staats-Dberge- 
riht für nicht. ftichhaltig erklärt. und 
cbgemiejen morben. 

Für verfafjungswidrig erklärt wor: 
den iſt auch das Geſetz, durch melches 
Kommiſſionshändler zur Zahlung 
einer jährlichen Gewerbeſteuer von 825 
verpfichtet werden ſollten. Vom hieſi— 
gen Kriminalgericht war dieſe Verfü— 
gung für rechtsgiltig gehalten worden. 
Das Staats-Obergericht iſt anderer 


Anſicht und begründet dieſe, indem es 
daß den | 


darauf aufmerffam mad, 
privaten Vereinigungen (Gartenbau: 
Verein, Verein der MilchereisBefiter, 
Staatövrerband der Kleinhändler 
u. f. m.) aus deren Reihen nad) dem 
beanftandeten Gefet eine Auflichts- | 
Behörde für die Kommiffionshändler | 
zufammengeftellt werben joll, dadurch | 
Befugniffe eingeräumt werden, die 
ihnen nicht zuftehen. 

Auf technifche Gründe hin wurden 
Spezialfteuer- Forderungen 


Meitjeite gegen die Gebrüder Hart und 
von der Chicagoer Stadtverwaltung 


aegen Yrau Maria 3. Lundberg erhos | 


ben worden waren. 

Der Staats-Superintendent 
BerfiherungsWefens, Herr 3. R. 2. 
Ban leave, hatte ich — die 
„Traders' Fire Inſurance Co.“ von 
Nem York im Staat Jllinois zu lizen: 


ffren, weil e8 hier bereits eine Mer= | 
Gefellſchaft deſſelben Na- 


ſicherungs ⸗ 


mens gibt. Das Staats-Obergericht 


entſcheidet nun, daß der gleiche Name 


nur dann nicht gebraucht werden 
dürfe, wenn die Geſellſchaflen im fel⸗ 
ben Staate anſäſſig ſind. 


— — 


.  Sibbers Fair, 285 North Ave., ver- 

fauft die beften Weihnachtsferzen in 
allen Farben und Gröken, per Shut. 
tel zu Te. 


— 


— — — 
Gnade vor Redit. 


Die des Ladendiebftahle überführte | 
Frau Eihel Morfe wurde. geftern von | 
Kichter Baer zu dreißigtägigem: Auf- 
enthalt im Gefängniß verurtheilt. Da 
aber die Frau ernfte Reue zeigte umd 
den Richter mit Thränen in den Mugen 
bat, fie Doch nicht auf Jo lange Zeit von 
—* tleinen Kindern fern zu halten, 

die nothwen dig der mütterlichen Pflege 
bedürften, ſo zeigle derſelbe ein menſch⸗ 
liches Rühren und änderte die obige 
Strafe in eine breitägige Gefängnip- 
haft um. Frau Morje hatte diefe brei 
Tag e ber in Unterfuchungshaft 
„abgefeffenJumd fie fonnte deshalb 
ſchon —J———— hocherfreut zu 
ihren Fin beimfebren. 


* 


— Unter Em Namen Avenue State 
Bant ift geftern an ber Ede von Dat 
Part Abenue md Late Straße in Dat 
Darf ein Ba nfge[chäft eröffnet worden. 
Daſſelbe arbeitet vorerft mit einem Ka⸗ 


VUN. 


— DW: 
Um. 


genden Beamten 


Roller, Vize-Präfivent; 
| Schameifter; John ©. Jauch, Prot. 
| Setr.; 
ge⸗ 


tär. 


zum Thürhüter. 


Kaſten der Maſchine 


Der „Ruref fer Unterflügungs- 
Verein“ hat am Gonntag, den 17. d. 
Mts., in der Vereinshalle, No. 384 
W. Divifion Str,, 6 jährliche Ver- 
fammlung und tenwahl abge⸗ 
et wobei ee Refultat er- 

t wurde: räſident Otto Wißler; 
ge-Brülident, Peter? Kiftner; 
Schagmeifter, Karl Hohman; Finanz 
Sekretär, G. EC. Bräutigam; Protofoll: 
' Sefretär, Valentin Wißler; Thür— 
ſteher, John Zahn; Fahnenträger, F. 
G. Schneider; Verwaltungsrath, 
Clemenz Deiſewerth, Henth Romeiſer, 
Karl Bodicker; Finanz-Komite: 


| Vitalis Od, Erwin Rudmwig, Richard 
| ng Der Verein beichloß, 


an 
Januar 1900 in feiner Hall. die 


| Snftallirung feiner Beamten - durch 


‚einen Kommers zu feiern. Die regel- 
; mäßigen Verfammlungen finden an 
' jedem 1. und 3. Sonntag im Monai 
in Hanſchmanns Halle, No. 334 W. | 


\ | Dipifion Str., ftatt. 
den Verfauf bon | 


Sin der unlängst vom „Schwäbifchen 


| Unterftügungs = Verein“ abgehaltenen 


General-Berfammlung find die foi- 
erwählt morbden: 
Präſident; Chas. 


| Then. : 
Rud. Urfini, 


Hummel, 


%. Dantel, Finanz-Sefr.; Wm. 


Bader, Vermwaltungsrath; E. Gant— 


— John Brander, Fahnenträger. 
einer | 


Die deutjche „Herder”-Loge Nr. 669 
bom Freimaurer-Orden ermählte ge- 


‚ftern Abend folgende Brüder zu Be- 
| amten für da& Jahr 1900: Karl Be 


mann, Ehriwürdiger Meifter; Jens 2 


| Chriftenfen, 1. Auffeber; Karl Grof, 
; ı2. Wufjeber; 
der Hadtifchen Jolizeigewalt | 


regen, andtmann, 
Schagmeilter; Magnus Ketiner, Sefre- 


Chris. 
Kutſcher zum erſten, H. Miehlke zum 
zweiten Schaffner und Rudolph Faas 
Die feierliche Einfüh— 
rung der Beamten findet am Montag, 
den 1. Januar 1900, ſtatt. 
—4ñ— 


Ade. welche ihren Rheumatismus IcSyumerben 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer & Amends Re— 
zent Nr, 2851 probiren, Gale & Blocki, 44 Monroe 
Strt. und 231 Waſhington Str. Agenten. 


Kaunrvon Glück ſagen. 


Auf dem Neubau an der Ecke von 
Davis Str. und Sherman Ave. in 


Evanſton iſt eine Aufzugsmaſchine zur 


Beförderung von Steinen und Mörtel 
im Gebrauch. Geſtern Nachmittag trat 
der Arbeiter Charles Pritcher in den 
und ſauſte im 
nämlichen Augenblick vier Stockwerke 
tief herab. SeineArbeitsgenoſſen ſahen 
erſchreckt hinunter und befürchteten, 
daß ihr Kollege Arme und Beine ge— 
brochen haben würde. Der aber ſtieg 
unverletzt aus dem Kaſten heraus und 
eilte einem anderen Kameraben zu 


Hilfe, der von einem der Splitter ges | 


troffen worden war, welche ſich von 
dem Kaften bei feinem Aufprall auf 
den Boden losgelöjt hatten. Der Ber: 
wundete, ein gewifjer U. Gujtapjon, 
fonnte, nahdem er fih von dem 
Schreden erholt hatte, die Arbeit wie— 





| Fept zu vollitreden. 


abgemie- | 
fen, welche von der Parkbehörde der | 


Die Beamten find: | 6 


der aufnehmen; Charles Pritcher hin- 
gegen, welcher die gefährliche Abfahrt 
gemacht hatte, kletterte mwohlaemuth die 
Keitern bis zum vierten Gtodmert 
hinauf, Oben angelommen, verficherte 
er feinen Kameraden, daß er die pri- 
| mitive Aufzugsmafchine für Bauma— 
| terialien nie wieder ala Fahrituhl be- 
nußen merbe. » 
— 90 — 


Konitabler in Nöthen. 


Die Grand Jury hat gegen den 
Konſtabler Thomas Murphy eine An— 
klage wegen verſuchter Verleitung zur 


Beſtechung erhoben. Murphy erſchien 


| einesTages in „Zatterfalls“ und theil= 
| te dort angeblich einem gemilfen Koui3 
| Houfeman mit, daß er aefommen. jei, 
| um einen gegen ihn bor Friedensrichter 


Ifaac A. Hartman erwirkten Haftbe— 
Der Konſtabler 
ſoll dann zu Houſeman bemerkt haben, 
er werde den Haftbefehl zerreißen und 
nicht vollftreden, wenn diefer ihm $50 
gäbe. 

Angeklagt wurde ferner der Son= 
| ftabler Jacob D. Jacob? von Late 


des  Vierm wegen Unterfchlagung. Er wird 


von Frau Anna Mooney, beicyuldigt, 
ein Zahlungsurtheil in Höhe vor. 
548.90 eingetrieben und dag Geld 


ı nicht an fie abgeliefert zu haben. 
l 


.——0 —— 


Beamtenwahl. 


Die halbjährlicde Beamtenmwahl des 
Lofalverbandes Ro. 12 der Dfen- 
| Monteure bat folgendes Eragebnif ge- 
ı habt: Präfident, John Grimm; Bize- 
| | Bräfident, John Komibesty; Finanz- 
| Serretär, Andrew Sched; Korreſp. 
' Sefr., Charle® Grimm; Schatmeifter, 
den E. Devenifh; Redakteur, U. Ger: 
itenhauer; Thürhüter, P. Sherman 
und €. — Mitglieder des Auf- 
| fichtsrathes: © . Augs, John Brehm 
* E. Heagieh; Delegaten zur Fe— 
deration of Labor, James E. Deve— 
niſh und P. Callahan. 


Bon Streif-Schauplak. 


Ein Gerücht, daß ftreifende Tunnel: 
Arbeiter vom Schmemmfanal unter 
der 39. Str., die ihre .Arbeitspläge 

| nicht wieder erlangt haben, fi) ver- 
ſchworen hätten, um 12 Uhr einen ge- 
mwaltthätigen Angriff auf die Neger zu 
| machen, melche ihre Stellen eingenom- 
men haben, veranlaßte den Polizei— 
Leutnant Healy in der  bergangenen 
Nacht, eine ftarfe Polizei-Abtheilung 
| an den Einlaßfchacht des Tunnels zu 
| ppftiren. 3 ließen fich indeflen teine 
| Streiter fehen. 


Der goldene Mittelweg. 
heibt Anakefis. Wer in Folge von- Blutitigfungen, 
Wagen: und Leberleidven und anderen gefährlichen 
Uchein von jener jshmerzbaften Krankheit. wor: 
thoiden genanzt, geplagt wird, Derfälli nur zu. leicht 
dem Piuicher, der ibm für rein d unwirtſame 
Mirturen vertauft * —— u der ge: 


wihenlos genzg ill, Be 
ifte zu —— oldene 
* ed 


| fein. 
| bie Linie nun bis zum 31. Dezember | 
| auch nur fcheinbar „fertig für den Bes | 
ift übrigens nicht | 
Mit der Aufftellung des 
| Gerüftes mag fie vielleicht fertig mwer= | 


| bern begnügt fich damit, 
| und Balken mit einander zu vernieten. 
| Das Gerüft ift indeffen noch nicht 
Baln. Dazu gehören Schwellen und | 


Der Meifter vom Stuhl ernannte | 2 


| dann Kohn Bade zum erften, Heinricd) | 


' Dupfe zum zweiten Vorfteber; ı Siationsgebäube. 


| Schienen find noch von der 
| Str. aus füdlich zu legen. 


— 


Ahr der der Arbeiten an der — —— 


— Bochbahn, 


Direkte ——— zwiſchen xincoln 
und Douglas Park. 

Den Sack ſchlägt man und den Eſel 
meint man. Die Stadtverwaltung 
droht der Northweſtern Hochbahnge⸗ 
ſellſchaft mit Einziehung der von ihr 
für Fertigſtellung der Bahn bis zum 
31. Dezember dieſes Jahres hinterleg— 
ten Bürgfchaft von $100,000. Ge— 
meint twird mit diefer Drohung nicht fo 
jehr die Northieitern Co. wie die mit 
derjelben : verichmwifterte Union Loop 


Eo., welche der Stadt die Abgaben por= | 


enthalten will, die fie ihr ſchuldet. 
Die Union Loop Eo. mat 


feine Miene nachzugeben, und dielorth- 


indeſſen 


weſtern Co. läßt nun Tag und Nacht 
mit Aufgebot aller Kraft und aller 
räumlich zuläffigen Mannſchaften ar⸗ 
beiten, um ihre Linie in der kurzen, noch 
zur Verfügung ſtehenden Zeit wenig— 


ſtens nothdürftig fertig zu ſtellen. 
kommt auch gewaltig voran. 


Sie | 
Hätte fie | 


bon vorneherein auch nur die Hälfte des | 


bo Eifers befundet, fo könnte 
Bahn jekt fchon feit Jahren in Betrieb 
Daß fie es möglich machen wird, 


trieb“ Ginzuftellen, 
anzunehmen. 


ben, aber die einzelnen Theile deſſelben 


die | 


zu berjchweißen nimmt längere Zeit in | 
Unjprud. Dazu macht man denn auf | IJ 


borberhand gar Leinen 


Schienen, Waggons, Iriebfraft 


Schmellen und 


Iriebfraft fann die Gejellfchaft vorerjt 
noch) nicht annähernd genug erzeugen, 
fie würde alfo Dampf oder 


Charter nicht berechtigt it. Was 


Gebäuden zum Softenbetrage von je 
$3,000 erwirkt. Wollte fie nun in aller 
Eile hier und da einen bürftigen Noth- 
bau aufführen, jo fünnte die Baupolizei 
fie hieran verhindern. 

Der Stadtrath hat fich geftern Abend 
biz zum 3. Januar vertagt, fönnte alfo 
jet die Frift nur verlängern, fall® er 
zu einer Ertra-Sigung zujammen= 
träte. Die Nortihmweitern Hochbahn— 
Gefellichaft behauptet zwar, ihre Friit 
laufe erſt am 6. Januar 1900 ab, da 
die betreffende Verordnung erſt am 6. 
Januar 1899 vom Mayor unterzeichnet 
teorden jei; aber in dem Dokument ifi 
ols Endpunkt der Frift ausdrüdlich der 
31. Dezember 1899 angegeben, zu bre= 
ben und zu deuteln dürfte fomit daran 
nicht fein. — Geitern jprachen beim 
Moyor Vertreter der New VYorker 
Banffirma Blair & Co. por, welche die 
| Gelbintereffen der Northmeitern Eo. 
vertritt. Sie wollten um aut Wetter 
bitten, murden aber an den Eifenbahn- 
Ausſchuß des Stadtraths (Ald. Gold— 
zier, Herrmann, Mavor und Jackſon) 
verwieſen und wollten heute mit dieſem 
zuſammenkommen. 

* * * 

Betriebsleiter Roach von der Union 
Zraction Co. fündigt an, daß feine Ge- 
felfchaft vom 1. Mai an für Frühjahı, 
Sommer und Herbit eine Spezialroute 
für den direkten Verkehr zwiſchen Lin- 
coln und den Douglas Park einrichten 
werde. Die Gelellichaft lafle eigens 
für diefen Zwed beiondere Waggons 
bon 75 Fuß Länge bauen. Folgende 
Straßen find für die Route in Ausficht 
genommen: Dgden Wve., 12. Straße, 
Firth Avenue, Well Straße, ‘linoiz 
Straße, Orlean? Straße, Divifton 
Straeß, Sedgwid Straße, North Ave. 


„Mein Hamburg an der Elbe.‘ 


Der Hamburger Klub tird, altem 
Brauche gemäß, am Montag, den 25. 
Dezember, in Uhlichs Halle, Ede Nord 
Clark und Kinzie Str., feine Mitglie- 


Dipifion ı 
Elektriſche 


Verſuch, ſon- 
die Träger 


Preßluft B 
verwenden müffen, wozu fie nach ihrem | f 
die | 
Stationen anbetrifft, jo hat die Gefell- | 
Ihaft Erlaubniß zur Errichtung bon 





der und deren Yamilienangehörige zum | 


froben Weihnachtsfeft vereinen. 


gür fh 


bie lieben Kleinen wird eine veiche Ber 


jcheerung vorbereitet, 
chen Lichterglang und 
Schmud eritrahlender 


baum wird ihnen die Freude, Die 


und ein im teis | 
alängendem | 
Weihnachts-⸗ 
ſie 


dann bereits im Elternhauſe erlebt ha⸗ 


ben werden, in erneuter Auflage dar- 


bieten. Für die Mitglieder werden 
Unterhaltungen aller Art, die auf das 


Weihnachtsfeſt Bezug haben; geſchaffen | 


werben, und ein vergnügtes Ballfeft 
wird den Befchluß der Weihnachisfeier 
bilden. 


Jah umgcfommen. 


Bei dem Verfuche, in der Wohnung 
bon Frau J. Brown, Nr. 2807 N. Her: 
mitage Ave. ein Faß Mehl abzuliefern, 
hat gejtern George Kinasbury, ein in 
dem Materialmaarenaeihäft Nr. 606 
Wilfon Ave. angeftellte Elerf, 


einen | 


jähen Tod gefunden. Ringsbury hatte | 


a3 fchmere Faß beinahe 


hinaufgerollt, 


die Treppe 
als er plötzlich ausglitt 


und mitſammt ſeiner Laſt hinabſtürz— 


te. Das Faß hatte dem Aermſten die 
Wirbelſäule zerſchmettert, ſodaß er 
nach wenigen Minuten ſeinen letzten 
Athemzug that. Die Leiche wurde nach 
Hackers Morgue, an der Belmont Ave., 
geſchafft. Der Verunglückte wohnte 
Nr. 123 Seminaryh Place. 


— 


Fidele Ganuymede. 


Durch ein flottes Tanzvergnügen 
„ganz unter fich“ feierte geftern Abend 
der „Deutfche Kellner » Verein” in 
Brands Halle fein 21. Stiftungafeft. 
Die Herten Paul Mäulen, Henry 
Edert, Fred Buffion, Rud. Seidel und 
William H: Jung, welche das Nrranne- 
ment3-Romite bildeten, verjhafften ih⸗ 
ren Gäſten einige ügte Stun⸗ 


ben, und erft om frühen 
ten die , PERS 


die J 


7 ER, 


* 


De —— — — 


Free NEL EL — — — 


Spieljarhen, Spiele uud Feiertag: MWaaren. 


Diefe großen Läden find gepfropft voll mit dem größten Dorrath von Waaren, der je in Chicago gezeigt wurde und die Preije 
find erftaunlich niedrig — niedriger als die von irgend einem andern Gefchäft, ob groß oder Blein, notirt werden. 


AM-ROTHSCHILD& CO 


+ 2 + > 
Die Herrfchaft der Puppen, Spielfachen und Spiele. 
63 ijt gerade vor Weihnachten, und wir haben beichlofjen, die Preije jegt herabzuiegen und eine fofortige Räumung unjerer riejigen Spielwaaren:Borräthe zu erzwingen, die ohne 
Zweifel die groartigite Anhäufung von unterhaltenden und belehrenden Spieljachen find, die je von irgend einem Geichäft in Ghicago gerührt wurden—pofitiv jede denfbaren 
NMujter in Puppen, Spieljachen und Spielen—beinahe der ganze dritte Floor ihrer Austellung gewidmet—Buden auf den verichiedenen Nloors, um die große Maſſe der Bargains 
in den Bereich Aller zu bringen—verjäumt nicht morgen zu fommen, wenn Ihr Werthe von mehr als gewöhnlicher Güte ſucht. 


Teich, 


„lötc 


Magnet. Fiih = 
volitändig, 
werth 


Voliʒei Batrolwagen, 


Kohlen: und Holzivagen, 
große Sorte, with. 89.50 


große Sorte, wertb ic. . » 


DIR 0 R 
Gijerne Dump Cart, mit 
Kuticher 


Nota Vene, neun Spiele 
in einem, jpeziche Weibs 


nachtsaus gabe, ‚48c 


reg. Preis 


Wa — Uten iſilien, —9— 
Set — die 81.00 
Größe 


Richters Sarntonifas, 


Auswahl von „New King“ dder jait alle Facons, with. 7c 
>, «Ik». 


„Daily PA 
— — Air Rifles, werth 81. 005. we böt 
Fancy bekleidete importirte ge: — 
gliederte Puppen, langes, 
flatterndes Haar, 5 
werth —* m ® pr ana 


Unzerbrech⸗ Ben 


Mandolinen- u. Guitar⸗ 
ten-Futterale, gem. aus 
grüner Baize, Cordurop u. 
Drilling, gefütt. mit Weir 


Bem fFlannelette, 49€ 


with. $1.W . 
Leuchtthurm⸗ 
Banken, 
wertb 5öc, 


3öt 


liche Patent 
Nuppen— 
gute Größe, 
mit langem 
flatterndem 
Saar, werth 
HGe, zum 
Verkauf 
morgen auf 
den zweiten 
und dritten 
Floor, zu 
w 
25 
Gegliederte 
Kid Body 
Buppen— 
aewobene 
Perrüde— 


25 


Standuhren, Armbänder, Ninge, Manicnr und PBultitüde und Ahren 


Ummwiderjtehliche Preije für die jchöniten und zuverläjjigiten und minder theuren Schmudjahhen — Tusende von pajienden Weihnahts:Geichenten — brillante Ausjtelung, ent: 
züdende Sortiments zur Auswahl und jchnelle Bedienung find die hervorragenditen Vorzüge umjeres eiertag-Geichäfts, das bisher enorm geweien ilt. 


Pan 


Sterling Eilber Manicure und 
Vest Stüde—cin riefiger Eintauf 
während des Sommers, da die Ya 
brifanten für große Beitellungen 
ausichauen, jekt uns im die Lage 
autes, schweres Sterling Silber 
22:0 Fe zu offeriren, 
Stüde, jhwer genug um darauf zu 8.50 Elgin Uhren für BR 
gradiren—zu weniger als andere der Hunting, Stem Wind, jede 

e 3 inzeln an 
den Schund verkaufen. ——— aerantirt 

0,00 14:far, goldgefüllte — Uhr, faneh 

gravirtes Gehäuſe, garantirt für 10 Jahre, 
gutes amerikaniſches 8 75 
Nickel-Uhrwerte RER ie 7 
K18.00 1i-far. goldgefüllte. Damen-Uhren mit, 
erhabdenem goldverzierten Gehäuſe, Berzierun— 
gen, ſolides Gold, garantirt 
gute Zeithalter 


GFijerne Halten: und Leiterivagen — 
vollitändig, mit 2 eifernen ) 


Auswahl von Met alophone oder dt 
Yeitern, wtb. 5% . . we 


Tubepbone, wertd 3. . Top Bianos, 
Gijerne Bank, E jünf Taſten, 3 
Ontel Sam und Spanien .. 
Cheſſindia — 
werth 

190 
Meat Markets 
SroceryZtores, voll 
ftändig, 


werth Bc.... 19 


F Muñi— 98 
Rollen...» 2dt 


und 


Walnus- 


980 


— Maple und 
Rippen, Verlm utter⸗ 
„ale, Roi 


fition:Dots, un oo a0 0. 


’ BR bon 100, etivas 
Trompeten, ‘ Aenes, icht 
aufivärt? von 5, zu De ee 


$1.00 Sterling Silber fchwere Band 
für Männer oder Knaben, mit grohen 
Türfifen oder Karfuntel gefast . 


Ringe 
.S5C 


$2.00 fjolid goldene Ringe, ichtiwere Bands, — 
mit Türkiien, Emerald, Rubin, Perlerg m 
und Opals gefakt 95€ 


Netherjole Armbänder, in 
Sterling Silber und Gold 
gefüllt; einige mit Steine. 
faffungen, unerbört billig. 

Fancy hajed und einfache 


Armbänder, gute - 
Schwere, für... 1 .25 
81.50 Sterling Silber große 
einfache 

7560 


Armbänder .. 
*1.00 goldgefüllte und gold: 
plattirte Armbänder, einige 


mit Steinfafiur igen, die Mu— 
ſter einer großen Attleboro 
De von al: 


Fin Uhr Verkauf zu größtinöglichft niedrigften 
Rreiien— 150 Nidel re für — 99€ 


Open Face Gehäufe . 
2.0 Nidel Ubren, für Männer und Siuaben, 


O Qualität aa: 
Oi Face 


3.00 jolid goldene gravirte oder einfache Yand 
Ringe für Damen, alle Farben — 
1.50 


Steine en ee ae 

81 folid goldene große jhmwere Ringe, mit Drei 
Spals gefatt, En eine 

Größe . . . 


Gin ungeheures Aflortiment von Uhren zur 
Auswahl, jede einzelne garantirt, fämmntlich v. 
den leitenden Fabrifen in Anterifa gemacht. 
82.00 1 Tag goldplattirte fancy Hafen Uhren, 
qutes amerifanifches =” 
‚1.45 


Merk... 3 

$7.00 8 Tage deforirte PorzellanMantel Uhren, 
feines Mefling = Wert, 

Cathedral Gong-Schlag 


DO pen Face, feine 
oder are Ahdren 


Auswahl von 


. . 
2.50 
50° Nagel: yeilen . 


50° . © Nagelbüirften ; 


$4.50 folid goldene Ringe, 
Steinen, einige mit echten 
Diamanten und Opals . 


* 25e 
250e 
256e 


*1.00 jolid goldene ſchwere Band 
Ringe für Babies, alle Größen. 


$2.0 Baby Ringe, 


Band, mit ö 22 
gerag Mt. . 


Nüutzliche Weihnachts-Geſchenke 


Zahnbürſten .. 
eSchubhörner 
Schub-Knöpfer . . 
Strumpf:Kugeln . 
Brief:Auffchneider . 


810.00 8 Tage deforirt: Porzellan-Uhren, mit 
faucy Borzellan- Zifferblatt, Gold Safb, feinite 
Mefting, 3. Stunden Gong: Schlag: 

Wert, fünf neue Farben 


ertra ſchweres grapirtes 


DRM 25 = 


zum 
Koſtenpreis. 


Großer Verkauf von Schlittſchuhen. 


Biſſell's Carpet-Sweepers,— Nidelplattirte 
zz » Pürite, finijbed im > ©t. Kaffee: 

Krüge Maſſive meſſingene 
Bogelfäfige, mit 


Xmport. Bor: = FE 
* u Iehr Porzellan: 
lan Suatzbä ’ 
KR — faney. Te taffen . . ‚88 
Nidelplattirter Krus 


fen, wit Hart⸗ 
bot: ATI 
Dedel 51 men:Tray u. Seraper 
Dur faucn Eben: 
bolzgriif . . TH 


Nid deiplatt. Theekefel, 
98 


Tamen = Schlittjichube 
mit Abjag-Hlaninern 


und Zehen: 55t 


rieuess 


Weftern Weich: 

Maidine, Nr. 2 
Größe, — neueſter 
verbeſſerter, mit 


Sliding 1 88 


Tub Rack 


Aquarium mit Fuß, 

mit 3 Goldfiſchen, 

grünem Moos und 

ichtoimmender 69% Bronze Finifb Ga: Wort: 
Vorzell. Ente. ables, Cupid und andere 
Mufter, alle vollitändig ım. 
Rotbihild Nncandesc, Gas: 
lampe u. Schlaud, B 
fertig zu Hängen . ‚1.95 


Hartbol3 Schubpuk- 
Kalten, finijbed in&i=- 
hen, bübich 

lackirt 


Meſſingener 5 D': 

ClockKeſſel' ſehr künſt— 
leriſch, auf ſchmiedei— 
fernem Stand, - mit 
neueſter verbeſſerter 

Asbeſtos⸗ 
Yampe - 


u Vet & Enyder'3 Arm. 
Elub Schlittſchuhe — 
1.69 roled Stabl Yüufer 
und 
Klammern, 
Mrs. Pott's polirte Bügeleiſen, Set von 3 
Eiſen, Ständer, falter Griff, vollitändig . 


an 


Holzgefütterte 
59 


Ofen-Vorla— 
‚18tc 


630. glatte ci 


gen, Mojaic u. 
ne Vfenrobre . 


gepreßte Muiter . . . 


Schnelle Räumung —* Weihnachts-Porzellanwaagren; große Herabſehung 


Porzellan 
Taflen und 


50° feine 
Geihent = 
, * Unter⸗ 
85.00 faney Terra Gotta taſſen 
T5c Vorzellan: Ze 
Ghoiviade:Nar 3Dde Little 


* 
18.00 elegante bandbemalte 
Vorzellau Dinner Sets 


82.50 Jardiniere 
Piedeſtal u. er 


1.00 


7 


E ) 


ee Y 


810.0 bübjche 
= Yanıpyen . . . 


ann anne men — nn 


2 China 8.00 fein 
Tisane deforirte 
Reuheiten, Baien mit 


zu Metall: 


18 


—* 


— 
81.00 feine Vorzellan— 
Salat:Bowis, s 
35e und 


81.00 feine 
„After Dinner“ 
nad Unter: 
tafeı . ü 


Lore fen 
Taſſen 


50° 


FI * VPorzellan⸗ 
Aſchen 
dt Trans i 


feine Porzellan 


Hr Fancy Porzellan Streich: 
bolzs gder Nadel: 


Schachteln 


ec Tabat: 
Top; 


| Kurzwanen, 5 Jancy Waaren. 


Handgemahte Batteubern Genterpieces, 
Sorten, Allopırs oder mit leimenem 
Genter.. . r . . 


* + ” ++ | 
Groceries, Weine und Liköre 


große 
Te 


12 Zoll, feine Open: 


zu 250, 


Frucht = Radeltifien | Gh Me 
und MWerzierungen | Jotd Medal, 
fir MWeibnachtsbäu- 

me, fieht aus wie | 


wattl. Frucht, 


Mehl iſt wieder theurer geworden, aber wir verlaufen immer noch Waſhburus 
Pillsbury's Beſt und Cereſota Patentmehl — 435Faß. 


Red Beſte Ereamery Butter 
Mebt, Griich von der Greamery 


1:38 . . gie), RP. 4 Big 
Io 


Weite Epagbetti Gimer zu... 
Maccareni, ! 
Sum Burding (Stand: 
ard Brands), 1:Bfb. 


Büch en — 1 ge 


er Stüd.... 
| . Beite Gornftärke, 3 
ad 


Kanıy ternenloje Rofi: Ai ete 108€ 


nen, 2 ..25€ 


Podcte für. 


1.00 | 


tserlefene gemischte Xrifb Woint Deilies, 6 bis 


Sc | KRüffe, Wort Mufter, — bis 
Viund zu 


Patent⸗ 
‚Ye 


Shield Henn Drip Tafel J 
Syrup, dolle 


Gal::Ranme . . 


uud | — gemahlener Vfej * Sinyrna Feigen, | Gin Speziol-Verfauf von leinenen Dreffer- umd 
fer, Kelten, Ginger und | > Ph. Sivebverd Searfs, jchiwer Leimen, vehnatıhe ber 
Allipice, 


| fran fte Cpeumwort Enden, pradtvoll 
Pfund & 


„Namped“, wertb „Ak 
Faued Califoruia Seidene Cord und Taffels, eine Vard ſeidener Cord 
Wa lnũ ſſe 14 mit 2 dan vaſſerzden Tafſſels baen? zum Vs 
Biund € den don Eden von Sophatifien, in gauz etit- ‚de 
fahen oder Inmwe-Tone Farben, Stüd . 
Jumbo — 15€ * 
Mund... 


segielle Direrte — Volles Opal Drefker Set, der 
a nd amd zwei won geformten Toiletten: Flaichen; 
Eu Kiiten Tonor 
ik, 2.5 Se 
u  2Ue 


grohen Toiletten: Iran, Bin Tray, einex Vorder 
Te Rse, 


Turquoife Hut: 
Radeln, Etabi 
trrmmed und Ery— 
ftat Tops, bis 2ic | 


wertb, 
das Stüd... de 
Fancy Tapı: 


Reaſures, ſolche 
wie niedliche Heine 


Beites gramulirtes gel: 
bes Mehl, 
10 Bid 10€ 


Beſter 
neſota Hafer 


a ie. De 
€ 
⸗ A s 
Schweine, Shildtrö: RR It Sitronen:; Limonen- u. 130 
Seid ſicher u. beitchkt Orangenjcale, 


ten, und Blunten, 
IE 4 
werib.. ; - 3 c eine beiten R, PA an Ben, 


—— für, Samen, a gutem frilied Gun: | Weihnachts - Yadınaaz. —— Buder — 
H ® 8 
zeug. geinacht, ie n mi — Are nd 2le 


ale nennen 


Beiter grated 
Gocoanut, Bir. . 


und ‚Wirt! - Bar, Dies CoPiece Set, 19 
Jarobfmett, wertb E2,W, 3 


"BE | Bar u 108 * ‚Ade| 


u.Otr Dince —* ——— von —— ve 


uadel-Traps tür 


we — * ” 





..928--930--932 Milwaukee Ave.,! 


rt Fe u am nm 


Wr 


Er. Aihland oc. 
und Baulina Str. 


* ir Mehſ iund Hroceries 


... heruntergeſeht ... 


£:gl End) einen gulen horralh hin ſür hie Feiertage. 


eu — 


ImMtittwoch! 


Beites Mehl — — 


Pillsburys Mehl 

Wajhburne-Grosby .. 

Moelier's Beites 

Jumbo Mehl 

Sancy fernloje Rojinen, 

uscated Rojinen, per Piund 

California Feigen, per Prund 

Importirte Smyrna eigen, ver 
Pfund... 

Apfeliinen- und Gitronen: 
Schafen. per Pfund 

Deites Leghorn Citronat, per Pid.. 

Fancy extra große Florida Apfel: 
ſinen, Dutzend 

Fancy neue Walnüjje, per Pid 

Neue fühe Mandeln, per Pd 

Neue Filberts, per Pfd 


per Pfund 13€ 
9 


.11c 


€ 


Grtra große neue brajil. Nüſſe, 


Beite gemijchte Nüfje, per Pfund.. 12€ 

Final? -eini Spri ö 
hund gereinigte Gorinthen, * Ic 
Beiter Carolina Reis, 3 Pfund.... '10e 
R B 

ee weiße Y — ze 
Friſche Country Eier, das Dugenb 14c 
Onkel Jerry Pfannkuchen-Mehl, 

Packet 
Quaker-Oats, Packet... 
Faney gemiſchter Candy, per Pfund.. Te 
„Kindergarten“ gemijchter Candy, Ic 

per fund 

Unser Laden offen jeden Abend 
bis zum Feit. 

— 





PIANOS 


PIBE. > 


Weihnachten! 4 


Große 
Auswahl. 
Mäßige 
Dreife. 
Leichte 


gungen. 


Wir verlaufen das Bauer-Piano — ein anerkannt 
unũbertroffenes Jukxument — zu Preiſen, zu denen 
Bianos wirklich erfter Nlafle bei feiner anderen Fir— 
ma in Chicago zu haben find. 

Ferner gute New Vorker Fabrifate zu niedrigiten 
Preiſen. 


Barhains in elwas gehrauchlen Pianos. 


— — 


Beſucher jederzeit willkommen. 


JULIUS BAUER & C0., 


224-226 Wabash Ave. 


Abeude offen während diejer Bee: 


Weihnachts 
Geſchenke 


Männer und Knaben. 


Wir paren Euch Euch 10 bis 30 
Prozent an allen Einkäufen. 


Prachtvolle Geſchenke 


frei für alle Damen, die unſern 


E 


EEUTUCTER —— — 


Bag 


Laden befudher, und Spielfadhen 
frei für Die — 


North. Ave. ind Lanäbes Str. 


Bergnügungs: Wegweiser. 


Bomers— Frau Leslie Carter a3 „Bazar. 
Studebater3.—Geidhlofien. 

Gramd Opera Houje.Hon. John Grisby-. 
Eolumbia— The Boftonians, 

MeBider—, Quo Badis.“ 

8 3 = i ei Rinematograph: Jeffries-Shartkey⸗Fauſt⸗ 


en Nortbern—Over the Fence!. 

Hoptins.—Eaft Tyan“, 

Aldoembra—,His Letter Er 

Dearborm—,The Putterjlies“ 

Criteion.— A Bund of Keys« 

Mienzir— Konzerte Samftag Nagmittag, 
wo und Freitag Abend. 


Mitt: 


Wie die „Thierchen““ ſpielen. 


Wie’ ſich mikroſtopiſche Thiere die 
Zeit vertreiben lehrt ein merkwürdiger 
Aufſatz des bekannten amerikaniſchen 
Inſektenforſchers James Weir, der 
ſeine Forſchungen diesmal auf eine zu 
den Türmern gerechnete Thiergruppe 

ichtet hat. Die Klaſſe der Räder— 
thiere umfaßt beinahe ausſchließlich 

Weſen, von denen mit dem 

bloßt * — bei äußerſt * 
geſtreugter Beobachtung etwas wahr⸗ 
nehmen ift, wähtend das Mikroſkop 


zu 
dem Bid ein recht Funftvoll gebautes 


chöpf enthüllt. Die Räderthiere 
a in” der Wiffenfhaft bejonders 
mn Eigenjhaft geradezu be- 

diefe ift. ihre ungewöhnliche 
Baäbigteit, bermöge beren fie, bie 

in ihren Lebensäußerungen jonit 
auf das Waller angemiejen 

—— lange Zeiten vollſtändiger 
tüberdauern können. Sie 

dann in vollſtändige Erſtar⸗ 

aus der erſt ein Waſſertropfen 

‚zu eriveden vermag. Was wir jetzt 
Profeſſor Meir in der „Popular 
* erfahren, ift allerdings faft 
srtaunliie, menigftens muß 

I ‚ daß eimas Aehnliches 
inzigen Thieren bisher ganz 
— iſt. Er hat näm⸗ 
ſtopiſchen Weſen bei 
beobachtet. Epien | ne 


gänge zu rechnen ift, deren man jonit 
nur bie höheren Thiere und in eigent- 
lihem Sinne überhaupt nur den Men- 
chen für fähig hält. Iroßdem find 
wir des Anblid3 fpielender Hunde, 
jpielender Katen und dergleichen ganz 
gewöhnt geworden, der Anblid jpielen- 
der Räbderthierchen aber, diefer mifro- 
ſtopiſchen Würmchen, muß ein geradezu 
verblüffender fein. lm einen Weber- 
gang zu machen, berichtet Profeilor 


Weir zunächſt von einer Beobachtung, 


! Verbältnigmäßig müflen fie ein 


die er im nfektenreihe gemacht hat. 
Er jah bei verfchiedenen Gelegenheiten 
Ameifen, bie fich mit [portlichen Uebun= 
gen und Spielen die Zeit vertrieben. 
Er jah auch einmal eine Spinne, die 
fih abfeit$ von ihrem eigentlichen 
Sagbrreg einen breiten jeidenen Faden 
mob, der augenjcheinlich nur ala Ver— 
gnügungsaufentbalt bejtimmt war. 
Die Spinne jpazierte dann auf ihrer 
glänzenden Siraße aus aligernder 
Seide auf und nieder, gerade wie wenn 
eine eleganete Dame ihr neueites 
Koftüm zur Schau träat. Dies find 
aber doch immerhin njeften, von 
deren Intelligenz; man jchon jo viele 
Beifpiele weiß. Um mie viel munder- 
barer ift das Benehmen der NRäber- 
thierchen, von denen man in einem 
einzigen Wajlertropfen eine ganze 
Herde bemerken fanı. Profeflor Weir 
bat eine bejtimmte Art von Räderthie= 
ren beobachtet, die in dem Iennelfee- 
Fluß lebt und von ihm mit dem Namen 
Melicerta Copeii benannt worden 
ift. Diefe Thierchen, die man mit blo= 
Bem Auge höchftens als ein fleines mei- 
Bes Bünkichen wie eine Nadelipie ım 
Waſſer jchwimmend wahrnehmen 
fan, ‚bauen fich fleine fegelfürmige 
Röhren, in die fie jich zum Fang auf 
die Lauer legen und mohin fie fi 
zurüdziehen, wenn Jie bon > 
einde bedroht werden. Sie halten jich 
in dem Waffer von Flüffen und bejon- 
ders in ruhigen geſchützten re auf. 
e be= 
deutende Sintelligenz befigen, denn jte 
finden nach einem Ausfluage ftets in ihr 
richtiges Haus, jene fegelfürmigen 
Röhren, zurüd, was man leicht mit 
dem Mikroſkop feſtſtellen kann. Aus— 
flüge unternimmt das Thierchen aber 
nur des Vergnügens wegen, und dabei 
trifft es ſich dann mit ſeinesgleichen, 
um ein Spielchen zu machen. Die 
Räderthiere ſpielen ein ähnliches Spiel, 
wie man es unter Kindern wohl als 
„Verſtecken und Haſchen“ bezeichnet. 
Eines ſtürzt ſich plötzlich auf das an— 
dere, dieſes nimmt im Augenblicke 
Reißaus und nun entſpinnt ſich eine 
wilde Jagd. Sie kreiſen in ihrem 
Waſſertropfen ſo blitzſchnell umher, 
daß man ihre Bewegungen kaum mit 
dem Auge verfolgen kann. Endlich 
wird der Verfolgte wohl überholt und 
dann übernimmt er die Rolle des Ver— 
folgers, während das andere mit mög— 
lichſter Eile davonſchießt. Solche 
Spiele dauern wohl 10 oder 15 Minu- 
ten, und dann erſt ſucht jeder der klei— 
nen · Sportsleute ſein eigenes Heim auf, 
in das er mit dem Schwanze zuerſt hin— 
einſchwimmt. Dann geht es an eine 
ernſtere Beſchäftigung; das Ende des 
Kopfes wird vorgeſtreckt, die darin be— 
findlichen Wimperhaare werden in hef⸗ 
tige Bewegung geſetzt, und nun lauert 
das Thierchen auf die ihm in das weit 
aufgeſperrte Maul hineinſtrudelnden 
Nahrungstheilchen. Die Spiele der 
Räderthierchen können keine Beziehung 
zu Trieben haben, die erſt bei höher 
—5 Thieren auftreten, und die— 
nen auch nicht zur Befriedigung des 
Hungers; ſie können alſo keinen an— 
deren Zweck haben, als das reine Ver— 
gnügen. Auch an anderen Eigenſchaf— 
ten fann der fundige Beobachter erfen- 
nen, daß dieje winzigen Thierchen ver- 
— hochbegabt ſind. Sie be- 
ſihen z. B. ungewöhnlich entwickelte 
Augen mit einer richtigen Hornhaut 
und Netzhaut und vermögen mit dieſen 
zweifellos nicht nur wie die übrigen 
re hell und dunkel, —* 
dern auch einzelne Gegen fiande zu 
unterſcheiden. Auch ihre Spiele wären 
ohne die ausgezeichneten Augen gar 
nicht denkbar. Zuweilen verſteckt ſich 
eines dieſer kleinen Geſchöpfe hinter 
einen kleinen Stein oder einen Algen⸗ 
Je um fi blißfchnell auf einen fei- 
en zu ftürzen, wenn die⸗ 


Ta —* vorbeiſegelt. Bei all 5 


ee erfichtli 


gegen De 


riet 


Rünftteraperglauen. 


Eine drollige Mittheilung über 
Künftleraberglauben bringen Straß- 
burger Blätter. Am Straßburger 
Stadtheater gab fürzlich der italienifche 
Sänger Leone Fumagalli Gafivorftel- 
lungen. Fumagalli war furz vor Be- 
ginn einer Vorfielung im Begriff, ji) 
umgufleiden, ba vermißt er plöglich ein 
Miniaturbiltniß, das er jtet3 auf der 
Bruft bei ich zu tragen pflegt. Mit 
dem Rufe: „ch habe meinen Taliz- 
man verloren, ohne den ich nicht auf- 
treten, nicht fingen kann!“ ftürzt er zum 
Direktor. Diefer und mit ihm Das 
ganze Perjonal gerathen in nicht ges 
ringe Beftürzung, da man die Borjtel- 
lung im legten Augenblid nicht mehr 
abjagen fonnte. Io gütlichen Zure- 
dena blieb der Künftler dabei, Daß 
ihm das Fehlen des Kleinods Unglüd 
bringe, daß er daher unter feinen Ilm- 
ftänden fingen, lieber eine hohe Konven=- 
tionaljtrofe zahlen werde. Die Noth 
war groß, fliegende Boten wurden nad) 
allen Seiten, überallhin ausgejandt, 
to Herr Yumagalli während des gan 
zen Tages fich kurze ober längere Reit 
aufgehalten, in verfchiedene Gafthöfe, 
Kafes und fogar ind Nofenbad. Um 
ſonſt, der Talisman ſchien verſchwun— 
den. Da, im letzten Augenblick hatte 
Jemand den guten Einfall, noch einmal 
die abgelegte Garderobe des Sängers 
gründlich zu durchſuchen, und ſiehe da, 
in einer Falte des Unterfutters der 
Weſte fand ſich das vermißte Kleinod, 
und die Vorſtellung war gerettet. 


— Man ſucht ſo lange nach Neuem, 
bis das Alte wieder neu wird. 


— Im Umgange mit den Thoren 
braucht man am meiſten Klugheit. 

— Das Schlechte zu bereuen, wäre 
ja recht, aber Viele bereuen auch ihre 
guten Thaten. 

— Ob eine Freundſchaft windig iſt, 
ſiehſt Du erſt, wenn Dich ein Sturm 
umbrauſt. 


Lokalbericht. 


Chicagos älteſte Auſiedlerin 
geſtorben. 


Die 85jährige Wittwe Bridget Hol⸗ 
land iſt geſtern Nachmittag in der Woh— 
nung ihres Sohnes, Nr. 88 Auſtin Avbe., 
vom Tode abgerufen worden. Im 
Herbſt 1829 war ſie aus ihrem Hei— 
mathſtädtchen Valentia in Irland nach 
den Ver. Staaten ausgewandert 
und im Frühjahr 1830 hatte fie in 
Chicago al3 Dienjtmädchen Belchäfti- 
gung gefunden. Vier Jahre darauf 
wurde fie die Frau bon Michael Hol⸗ 
land. Beide gründeten ſich eine eigene 
Heimſtätte an der Ecke von Canal und 
Kinzie Str., damals noch eine unbe— 
baute Gegend. Ihren Gatten hat die 
rüſtige Frau ſchon vor vierzig Jahren 
durch den Tod verloren. Nicht wenig 
ſtolz war ſie während der letzten Jahre 
auf ihre Berechtigung, als die älteſte 
Anſiedlerin von Chicago gelten zu kön— 
nen. 


* Im Schaufenſter der Schnittwaa— 
renhandlung von H. Olſen, No. 5726 
—5728 Wentmorth Upe., gerieth ge= 
tern Ubend eine „Santa Claus“-Fi— 
gur in Beand, mwodurd ein Schaden 
bon etwa $75 angerichtet wurde. 

* taliener in ver 17. Ward treffen 
VBorkegrungen zum Bau einer Kirche, 
die fie in der Nähe der Kreuzung bon 
Milmaufee Xoe., Halited Str. und 
Grand Xpe. errichten laſſen wollen. 


* Megen verbotenen Traaens bon 
Waffen wurden Edward Williams und 
Dennis Cuhane gejtern von Richter 
Doyle zu einer Gelditrafe in Höhe von 
ie $100 und den often verdonnert. 
Die Verhafteten behaupteten, die Re— 
pbolver nur bei Si getragen 
gen zu haben, um ich im Falle eines 
Ueberfalles gegen ihre Angreifer meh- 
ten zu können. 

* Im März diefes Jahres fam bei 
einer Schießerei im Haufe Nr. 59 Hub= 
bard Court ein Strold um’3 Leben, 
den man für einen gemwijlen Names 
Kinney hielt. Geftern ift nun aber mit 
zwei anderen Schädhern auch ber ver- 
meintlich todte Kinney bei einerRazzia 
auf verdächtige Charaktere der Polizei 
in die Hände gefallen. E3 fragt fi 
nun: Wer war jener Erichojjene? 

* Sr feiner Wohnung, Nr. 489 Was 
bafh Ave., verfuchte geitern Abend ein 
geiviffer Thomas Kiley feinem Leben 
ein Ende zu machen, indem er eine 
Quantität Scheidewafler verjchludte, 
Der Selbitmord-Kandidat fand Auf- 
nahme im-County=Hojpital. E3 konnte 
bisher nicht ermittelt werben, was ihn 
zu dem verzmeifeltenSchritte veranlaßt 


bat. 


=— —— — 


Todesfalle. 


Rachfolgend —— wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen. über deren Tod dem Geſundheitsante zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 

Prieste, Aohn, 11 Y., 421 Serndon Str. 

Pirk, Magdalena, 2 I, 101 Wellington Str, 

Herzer, Ernft, 42 Y 3.» “as Ogden Ave. 

Knies, Lillie B., 6 3, 5309 Emerald Ade. 

Loettter, Jacob €, — 1849 Whipple Str. 

Meyer, Matthias *6 3, 59 W. 13. Str. 

Mittag, Frank, 21 43 Belmont Ave. 

Neibert, John, 16 I., 82 ©. Halften Str. 

Veterfon, Iobn, 5 I, 33 W. Ohio Str. 

Schwark, Albert, 2 N., 28509 Hillod Str. 

Scehr, Katharina, 56 3-,.2731 Shiclds Abe. 

Warter, Matbiaß, 75 x, 230 YaSalle Etr, 

Wittenberg, Anna, 16 3., 1007 W. 33. Etr, 


— —— 
Ban: Grlaubnikicheine 


wurden ausgeftellt an: 
James T. Gardner, 14ft. Srame:Barn, 1529 Berry 


Str., 83000. 
Emma €, Dahlberg, it. Bridhaus, 858 Oft 74. Etr., 


Galumet an & Elevator Co., Iſt. Brick-Power⸗ 
Sa 0 & D. Eifenbahngeleife und Calumet: 
iu 
ana Bauerle, fünf 1ft. Frame-Refidenzen, 178 bis 
188 MW. George Str., $o0tr. 
a. 8. Hill & 8 lit, Frame: Refidenz, 2620 Ber: 


.. Str., $11. 
. Hill & Cn., "ik. Frame-Refidenz, 3047 Drate 


ae . $1200, 
——— — 


Scheidungstlagen 
wurden aribängig gemadt von 


Flotence €. gegen Arthur P. Brainard, wegen grau: 


George Run 
re: 
wegen 


jamer —— gegen 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


‘Die folgenden mopknen que 
in der Höhe von 1000 und darüber wurden amt 
eingetragen: 


nl Grundftüd, O. P. Kalvelage an 3. Kalter: 


Milwautee Ape., Nordoft:Ede Sheldon Etr., 4X 
178x303%X308, "Dtren Sherman an Hanah F. Sher⸗ 


man, 825,000. 

Morje Ave., 4606 Fuß öſtl. von Sheridan Drive, 

100%X174, Albert 9. Lauer an Denrv Borſch, 

H,5Ww. 

Gebäulichkeiten 5110 Gaft End Ave., George E.Erop- 

ver und Frau an Harry Weymouth, 81. 

61. Str., Nordoft: Ede Rhodes Ave., 831x125, Harry 

Weymonth an George &. Gropper, $1. 

Indiana Ave., ©. W.: -&de 58. Str., 50x16}, 9 

Weymoutb an &. #. Copper, $l. 

— Str., 120 F. füdl. von Madiſon Str., 

120, Andrew ummings an die Tribuneßo., $l. 

— Str., 120 F. ſüdl. von Madiſon tSt., 

24%120, Andrei Cummings an die Tribune Eo,, 

45,009, * 

Chicago Ave,, 75 F. oftl. von Wood Str, 5X113, 

Albert Gieje an Augufta Strobeder, $11,50). 

Datdale Ave., Südoſtecke Seminary Ave., 604)123, 

J. Logeman au G. Hottinger, uU. 

m. e Abve. 133 F. ſüdöſtl. von Noble Str., 
125, Fred. Edler an Ernſt A. Lange, 83000. 
Eogleiton Ave, 10 F. m von 4. Str., 8X 

125, 3. 2. Rawion an M. E. Dean, $4000. 

Peoria Str., &) F. nördl, A 64. Str., X12%4, 

mM. EC. MeLaugbrin an 3. W. Young, $l. 

Soomis Etr., 74 %. jücl. von v4 Str., SxX124, 

38: Goobr vin an P. MeDonald, — 

Dasſelbe Grundſtück, P. Ne Donald an DeWitt B. 

Turner, *82000. 

Emerald Ave., 180 %. nördl. von 77. Str., 333X 

144, W, Sletſch an 9. Kallenbad), jr., $2000. 

Auftin Ave., 134 5. weit. von Green Str., 20X100, 

u von 2. Savage an F. DH. Harding, 

2% ie 

Einerald Ave, 214 F. nördl. von 77, Str., 34X 

14, W. ©. Bletſch an E. Viehmann, 81500. 

Mouticello Ave., 219 F. ſüdl. von Wrightivood Av. 

UXx1, 8 ©, Hcarield an X. Senjen, $1700. 

Spaulding Wve., 150 F. jüdl. von 19. Str., 3X 

125, 3. MeRanus an M. Shea, 81100. 

Marſhfield Ave., 174 F. ſüdl von 4. Str., 24X 

Just Nahlak von John Toner an M. G. Toner, 

81100. 

State Str., 210 F. ſüdl. von 34. Str., 24X123, M. 

A. Hogey an A. C. Harding, 8100. 

Oatwood Boul. 167 F. weſtl. von Langley Ave., 

21. 0) 160, Alex. Cherry (Los Angeles, Cal.), Ro— 

bert 9. Cherry (Buffalo, N. 9.) und John D. 

Cherry (Pittsburg, Pa.) an Yerujha M.Cherry, $l. 

St. Yowis Ave, 141 %. nördl. von Chicago Ave., 
50x15, 6. D. Douglas an U. J. Deyeski, 8152). 

Nidgewan Ave., 197 5%. jüdt. von Marianna Ave., 
XI, KR. Norman an E. 5. Herdlida, $1500, 

Eberly Ade., 258 5%. füdl. von Montroje Boul., 75X 
135, 4. 9. Sill an a. Yenibde, HL1W. 

Mood Str., 243 F. jüdl. von Polt Str., 20x12, 
Gommereial L. B. Aſſociation an Peter E. Dolan, 

300. 

Eenter Ave., Nordmeitede 15. Str.,, 124x129, Um. 

. 9. Rippetoe (Terre Haute, Ind.) an Robert Par: 
finjon (Mount Garmel, IU.), 0,000. 

Aſhland Ave., 200 F. fünl, von Taylor Str., 5X 
150, Katie U. Frant u. U. durhd M. in E. au 
Sam:el Bomajb, $11,725. 

Waller Str., 5 F. jüdl. von 12. Pl., 26X100, 3. 
PB. Donovan aı W. P. Grome, = 

Rolf Str., Nordweitsde Miller Str., 31X%, Minnie 
Mochius an Minna Zimmermann, $]. 

Das sjelbe Grundjtüd, Minna Zimmermann an Fred 

Moebius, $l. 

Albany Avde., 237 %. nördl. von Jadjon Str., 24X 
125. William PR. Crowe an John PB, Donovan, 
EN. 

Pine Grove Apde,, 273 F. füdl, von Diverjey Boul., 
20%152, Ifaac PB. Baldwin an Martha 9. Bald: 
win, $10,000, 

Holt Str., 125 %. nördl. von Blande Str,, 25X124, 
Peter Sadowsti an Xena Galonsta, $l. 

Malden Str., 240 F. jüdl. von Xeland Ave., 50X 
152, Daniel U. Loring, jr., an John F. Butler, 
86500. 

LaSalle Ave., 175 F. nördl. von Maple Str., 183X 


150, Mary E. Blatchford an Chas. H. Blatchford, Sl. 
Indiana Ave., 300 F. nördl, von 55. Str., 209X16L, 
Walter T. Najb an Annie Connell, $30,000. 
Cuſtom Houſe Pl., 210 F. jüdl. von Polf Etr., 0X 
%, Wayland W. Wait an Lyman DM, Sites, 
$07,500, 
9.9 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirath3:Li::nfen wurden in der Office 
de? Gountv:Glert3 ausgefteht: 

Antonio Bianco, Providenja Garufo, 30, 38. 
Albert Soldmann, Katie Broadbent, 21, 18. 
William E. Kennedy, Lonue E. Wratt, 30, 24. 
Jeſſe M. Nunamaker, Anna M. Jameiſon, 27, 
Welſh Tomptkins, Laura Waldron, 27, 23. 
Dominie Reedy, Altkce Lauth, 21, 20. 

Romano Soravia, Felectig Manfrin, N, 19. 
Nicholas Honnes, Mary Schwaz, a 34. 
Erneſt &, raue, Ella Mulzoif, 5, 19. 

Fred U. Rogers, Jennie I. Birdsall, 20, 21. 
Sherman GE. Pate, Glara MW. Hall, 21, 21. 
Wir. B. Schoenitedt, Tillie Bark, 23 20, 
Aulius Williams, Garrie Knutſon, 25, ZU. 

% 6. MeTowell Leit, Marg. ©. Bennett, 26, 
James Kolar, Frances Haug, 2, 19. 
sohn I. Markhauı, Annie ehriftenjen, 40, 22. 

Joſef F. PBacina, Annie Simjova, 25, 19. 
Youis ©, Trautb, Nellie Williams, 27, 19, 
William Swedberg, Anna Benfon, 19, 21. 
Charles B. Sanford, Callie X. Rich, 26, 23. 
William Manzer, Sadie er 22, 18. 
Edwin A. Grepnell, Sarah Hall, 

Henry Bergmann, Johanna Kun Zunge 30 25. 
Andrew Anderſon, Selma Perſon, 238, 29, 
Leonard De Franco, Guiſeppena Paſſarella, 23, 

William Liedlte Jülianag Johnſon, 2, 22. 
Yawrence W, Fair, Mary C. Tuppins, 30, 27, 
David Gohen, Annie R. For, 55, 49. 
EUER. T. Bell, Annie &. PBattou, 32, 22, 
Fred. B, 8 Foiter,, Yaura Mayhemw, 20, 19. 
Sohn “ "Hplander, Carolina N. Engiteom, 29, 
Francisco Yillo, Micelina Delinrode, 3, 23. 
Macie Allen, Carrie MeNamara, 23, 20. 
Alfred I. Bıyar, Margaret U. Stanton, 27, 17 
Emioe Neffe, Annie Kruliihd, 2, 19. 
Frauk Maſala, Pietra Raveano, 28 * 
G. Frani Romine, Lottie Hagarth, 28, 25. 
Charles H. Broadway, Mary Newett, 21, 
Arel Johnſon, Hilda C. Wahlgren, 29, 28. 
Chriſtian Nelſon, Julia O. Knutſon, 8, 21. 
Nathan Straßburger, Anna Dates, 40, 35. 
George H. Greibahn, Emma Lemke, 27, 25. 
Fred Abraham, YUva Clifford, 3, 21. 
Siamund Heller, Xena Shoninger, 29, 3. 

2: —— Georgianng A. Chriſtenſen, 24 27. 
Rufus P. Dunn, jr., Mary E. Barr, 26, 21. 
Erneſt O. Hagman, Louiſe Hanſen, 25, 2%. 
Alfred E. Bladman, Sadie WRajhington, 3, 19. 
Nojepb Murray, Olga Rodalstie, 34, 36. 
Arthur Donnerftag, Lena Jadion, 30, 24 

Youwis Walther, YUlpba Templeton, 25, 26. 
William E. Tobk, Augufta Dpienburg, 28, 22 
Names ©. Mok, Nellie Sullivan, 24, 18, 
Walter N. Day, Enma X. Mann, 2, 21. 
William GE, Obermann, Annie Jarvis, 25, 
New York: Chicago City von Swanfea, 

New York: Manbattan nad London, 

Boſton: New England nach Liverpool. 

San Francisco: San Joje nah Panama, 
Atoria: Honolulu nad China, 


——  — 


Diarftberidht. 


27. 


18. 


Chicago, den 18, Dezember 1899. - 
(Die Preije gelten nur für den Grokhandel) 


Shladhtvich — Befte Stiere 85.79-87.50 
per 100 BD. ; beite Kühe 8.50.85; Maftihweine 
B. 90 4. 20; Schafe B.50-$4.40. 

Mohterei-Produkte. — Butter: Koch⸗ 
butter 141-150; Dairy 2122; Creanery 2I—25c; 
befte Kunftbutter 17—20e. — Käſe: Friſcher Rahm— 
läſe 1221360 das Pfd.; ‚andere Sorten 8-I0Oje das 
Pfund. 

Gefhügel, Eier, Kalbfleiſch und 

Fiſche. — Lebende Trutbühner 6—7)c da3 Bn.: 
Sühner 64-7c; Enten 664; Gänfe 85.00 — 
per Dupend; Truthübner, für die Küche mn non 
10 das Pid.; Hübner 7—Sc das Pd.; Enten 
8—8jc das Pid.; Tauben, zabme, 50Ic—$l. 50 das 
Dudend. — Eier 193We das Dutend. — Kailbfleiſch 
6-0 das Pfund, je nad der Qualität. — Yusge: 
weidete Zämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barich 12—12c; 
Zander Gdc; Karpfen und Büffelfiid 2—5c; Grass 
beste 5—öte das Pid.; Froihichenkel 15-50: da3 


Dutzend. 

Grüne Früchte. Aepfel 81.758. 00 
Faß; Bananen 750—81.50 per Gebänge; _ Birnen 
4.4.5 ver Fab; Zitronen, 89. ‚0 per 
Kite; Anfelfinen 2.50. per Kifte, 

Kartoifeln 36—die per Bufbel, 

Gemüjfe — Kohl, 83.00-83.50 per Hundert; 
Zwiebeln, _bicfige, 30-506 per Quibel; Bohnen 
$1.75—$2.75 ; Blumentohl $3.00—$3.25 per Barrel; 
Sellerie 40—60c per Bund; Spinat 15—30c per Bu.; 
Salat 46—45e per Kifte; Erbjen $1.50—$1.75 per 
Bujbel; gelbe Rüben, neue, Töc per 100 Binden; 
Tomatoes $1.25—81.75 per SKifte; Radieschen, 
Louifiana, $2.00—B.0%0 per Barrel. 

Getreide — Winterweizen, Nr. 2, 67—6Re; 
Nr. 3, rotber, H64—6ide; Nr. 2, harter 64-G66c; 
Nr. 3, harter, 6164c. — Sommermeigen: Nr. 2 
676Sle; Nr. 2, harter, G—Ge:; Nr. 3, G— 6e; 
Nr, 4, 56 61c. — Mais, Nr. 2, —“ — „Hafer, 
an * 235—25ic. un, em 4 k 

364—450. — Heu per onne, — 
Noggenitrod, 86.00-87.50. 


— — 

— Es gibt Leute, die uns auf der 
Straße nur dann ſehen, wenn wir ſie 
zuerſt grüßen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent dab Bort.) 


Verlangt: Ein Mann, wur ein ordentlicher, für 
er orig und allgemeine Hotelarbeit. 35 
tie 


Berlangt: Ein tüchtiger 
ten fann, Nordiveit:Ede 
Str., Bajement. 


 Berlangt: Ein ale 
— — 


orter. der auch aufwar⸗ 
ndolph und. cn 


— — —— nn — 


und 2 


Berlangt: Männer und anaben. 


„(Anzeigen unter biejer Rubril, 1 Gent das Bart.) 


VBerlangt: Für eine zuverläfiige Fabrit in Ren 

ort fähiger Arbeiter an Canvas Mufitinftrument: 

je3.- Muß zugleich. die Hilfe überjeben Tünnen.— 
Rahzufragen: The William Tont & Bro. Eo., 30 
252 Wabaſh Abe. 


Verlangt: :2 gute Männer für Farmarbeit. Müflen 
melfen tünnen. 171 Fifth Abe., Baſement. duido 


Ein unge im ı Qutcheribop zum 


Berlangt: (| 
471 Lincoln 


gierdebeinegen und Orders ausfahren. 
ve 


erlangt: Porter, 
329 State Str. 


Rerlangt: "Junger Mann als Morter. 


twaufee Ave, 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. 


Mus Bar tenden föünnen. 159 Wells Str. 
Verlangt: Ein guter Butcher. 120 Giybourn Ave. 


Verlanot: Junger Mann als Treiber für "Bäder: 


wagen. 40 Ganalport Ave. 


Verlanat: Junger Mann, im Maihinenfhep zu 


arbeiten, beim Waden zu belfen, fih im Allgemeinen 
nürlih zu machen und ein Pferd zu beiorgen. 
Muk an der Südfeite wohnen. — Nachzufragen bei 
Schniedewend, 2. Floor, 195—197 ©. - Canal Str. 


Merlanat: Ein QAutcher, Shoptender. r. 774 Weft 


Taylor Str. 
Verlangt: Zweite Hand Mann zum Backen. 5 Tell 

Place. 
Verlangt: „an 

um fih im Saloon nüglid zu made. 


2. Str. 


der am Tiih aufwarten Tann. 


35 Mil: 


ledig, 


Ein Mann in mittleren Jahren, 
W 


872 


Perlanat: Knabe in NRug Factory. 1506 Mile 


waukee Ave. 


erlangt: Weber an Ruas und Nag Garpet; 
ebenfalls Gutter. 1505 Miltwaufee Ave. 


_ Verlangt: . 4308 State Str. 


Rerlangt: “Ein junger Mann, 12— 2) Sabre, der 
mit Wierden umgehen kann in Grocery. 472 Weit 
North Xlve, 

Verlangt: Grainer, erjter Klafle. 
nabe Halited Str. 


6 in Junge an Gates. 


919 49. Place, 


Fin guter deutfher Mann, der eng: 
2lvd. 


für Nilhwagen. 3309 Roscoe 


Verlangt: Ein Junge um Bäderwagen zu fahren. 


40 Ros zcoe Str. 
Yerlangt: in ftarfer Junge an Cafes in Väderei, 
4% Meit 12. Str. 
Verlangt: Ein Mann 
Waſhington Str. 


Perlangt: 
an Flaſchenbierwagen; 
wifien. 6. Dangen, 3834 Varnell pe. 


Geld i. verwendbare Ideen. at ob 
Ihe Yatent ) Record, Baltimore, Wd. 


Verlangt: 
liſch ſpricht, 


für Küchenarbeit. 183 





Nunge von 17 bis 18 Jabren als Helfer 
muB nit Nferden umzugeben 
dimi 


Sadt ob patentirt. Ar. 
113, 1980, lj 
Berl angt: Rohlengräber und SFarmarbeiter, 20 
Arbeiter für den Eüden. Billigfte Tidıt3, Memphis 
und New Orleand. Rob Yabor Agency, 33 Market 
1623 1w 

Verlanat: Gute Steel Moulders, jür Arbeit, 11 
Meiten außerhalb der Etadt. Nahzufragen 1720 Old 
Colony Building. 993,” 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Bert.) 
Verlangt: Matın und Frau um Yyarın zu — 
beiten; Antheil an den Ernten. Müffen gute 
Arbeiter jein und gute Referenzen haben. Room 
531, Wyoming Hotel. 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anz eigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Porter in mittleren Jabren, — flei— 
Big und gewiſſenhaft, in allen Hausarbeiten gründ— 
lich erfahren, ſucht bei deutſchen Leuten gutes Heim. 
W. Wagner, 3813 Cottage Grove Ave., Top Floor. 


Geſucht: 
landet, geweſener Soldat, 
bittet um irgend eine Beſchäftigung. 
720 Abendpoſt. dmi 


Geſucht: Junger Mann, deutſcher Kavaleriſt, 
ftadtfundig, der engliihen Sprache vollitändig mäd- 
tig, weiß mit Werkzeug Beicherd, jucht irgendwelche 
Beichäftigung. Chas. Nheinlandet, 912 Dtto Str. 


Wefucht; Ein junger er Mann, der eine Arbeit 
ſcheut, ſucht Stelle als — und Porter. Beſte 
dınido 


Zeugniffe. Adr.: ©. ‚ Abendpoft. 


Gin Mann — Porter-Arbeit. 
280 Elybourn Ave., 


Mann, intelligent, 30 Jahre, kürzlich ge— 
der in großer Noth iſt, 
Adreſſe: W. 








Verlangt: 
Kann Bartenden und Waiten. 
iR Saloon. 


Geſucht: 
tenden, ſucht Stellung. 


Ein perfekter Lunchkoch, kann auch Bar 


dmi 


Berlangt: Frauen und Madden. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Majhinenmäddhen an Euftoms 
Heſen, ſowie Finijbers. 161 Fifth Ave, 


erlangt: und Handmädchen an Kna— 
benröden, Stüd: Arbeit. Können $10 bis $12 mwö= 
hentlich verdienen. Glettrifche ‚Kraft. 247 Elybourn 
Ave., nabe Halfted Str. 


Verlangt: Sofort, 10 Mädchen für Candy Far: 
tory. 3 S. Sangamon Str. 

Verlangt: 3 gute FFinijbers an Weiten. 741 Elf 
Grove Ave, nahe Miliwaufee und North Ave., 2. 
Floor,, Mitteljon. jonmodi 





Maſchinen— 





Hausarbeit. 


Starkes Mädchen 
419 E. Huron Str. 


Verlangt: Waſchfrau um Arbeit nah Hauje zu 


nehmen. Nahzufragen 307 Foreſt Ave. 
"allgemeine Haus arbeit. 


Verlangt: für gewöhnliche 


Sausarbeit. 


" Rerlangt:! Mädchen für 
Grocery, 1374 W. 35. Etr. 


Nerlangt: Eine reinlihe Frau, die leishte Küchen: 
arbeit thun will von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends. 173 ©. Clark Str. 


Rerlangt: 
etwas Gsld, als Partner im Saloon. 
Platz. Adr. G. 515 Abendpoft. 


Rerlangt: Madchen für Reſtaurants und Haus— 
arbeit. Frau ſür Handlaundry. Chicago Free Em— 
ployment Agency. 118 Fifth Ave. Zweig-Office 3507 
Wentworth Ave. 


Ein junges Maden oder Wittwe, mit 


Sehr guter 


Mädchen in leiter Haus: 
al N. Day Str., 2. Floor. 


Rerlangt: R indermä dchen. 477 


Milwanfee Ape. 
Rerlangt: Fine ftetige Wajchfrau. 865 N. Urtefian 
Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küche und Hausar⸗ 
beit in Reſtaurant. 338 €. North Ave. dimi 


Verlanot: Ein deutfches 5 Mädihen für Hausarbeit. 
8202 Archer Ave, dmido 


Verlangt: Kindermädchen, engliſch ſprechend, für 
Kind, 2 Jahre alt. HH. 347 E. North Ave. 


Verlangt: Mädchen am Tiich aufzumwarten im Re: 
ftaurent. jur Wells Str. 

Rerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kann zu & Haufe ichlafen. 469 Sedomid Str. 

" Rerlangt: Gin gutes Mädchen für Haushälterin, 
Keine Mäfche. 139 Ganalport Ave. 


Perlangt: sh! 


Verlangt: Ein junges 


arbeit zu helfen. 











Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
322 Eedawid Str., Store. 


 Perlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Nach zufra⸗ 
gen Mittwoch Morgen. 508 La Salle Abe. 


Berlangt: Mädkhen, am iſch auf ſuwarten 
Neftaurant. 6-8 Uhr. br. 156} North Ave. 


Verlangt: K indermadchen 3 We 


1043 Wolfram Str. 
“ Berlangt: Gute Rödin für Reftaurant. 171 Dears 
born Str., Bajement. 


Perlanet: Gin junges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 509 Yullerton Ave. 


Verlangt: Junges Mädden zur Stübe der Haus: 
frau. 546 Burling Str., nabe fFullerton. 


Verlangt: rau zum Waihen und NReinmaden. 
1117 Milwaufce pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Divifion Str. 


* Gute Buſineßlunchköchin ſuchſtt Stelle. — 
Adr . 384 Abendpoft. jonmobi 


— Eine Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Mr. Kellerman, 499 S. Fairfield Ave. ſa modi 


Achtung! Das größte erſte deutſch-amerikaniſche 
weibliche Vermittlungs-Jukßaunt befindet ſich jetzt 586 
N. Glart Str., früher 545. Sonntags offen. Gate 
Bläße =  aule Mädıhen prompt bejorgt. Telephone 
Norih 455. 83;*&fon 





im 





199 Weit 


Stellungen fuhen: Frauen, 
Mnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe Fran in den 40er Jahren wünſcht 
einem Wittwer mit einem oder zwei Kindern die 
Wirtbichaft zu führen, —5* war 3 Jahre in ihter 
legten Stelle. Adr.: 2. X. 27 Abendpoft. i 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet für eine 
ernmaſlide Einſchaltung e iunen, Dollar.) 


Heirathsgeiub. Maihinenfabrifbefiker, 46 Jahre 
alt, intelligent und von angenehmem Weubern, jucht 
die Belanntichaft einer —— und 
Dame, um bei gegenie — 
ehelichen.“ Herr it Ya —— in Chico 
und beit — — 
ft und perjönli uſam 
Soesendorff, 9 N, Elart Str 


agenbaften : 


U. Müller, 338 Webfter Ave. | 


BERN 


eſchãftsge esenhieiten. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


"Singer, Geihäftsmalier, 59 Dearborn Gtr., 
Zimmer 706, entpfichtt Ah. Allen, weiche irgend ein 
Geſchaäft laufen oder verkaufen: wollen. Schnelle und 
reelle Gr jchäftsutetbode, >unv,limonkfon 


Yu verfaufen: Haus und Lot mit gitgebendem 
Saloon und Reftautant, direff gegenüber dem lied: 
bofe „Goncordia”. Preis SER; 2500 Anzahlung. 
„Grundaute“ Sache für ftrebiame Leute. Hinge, 50 
Dearboru Er. 1403, Im&jon 


gu verkaufen: Hotel mit Saloon, 42 Zimmer, 
KW, gutgehendes Geſchäft. Eigenthümer geitorben. 
Guter Gountrn:Salovon, gegenüber Fabrik. Yizens 
$150. Preis 8500. Mietbe 83%. Gut für Deutiche 
Yeute. — Saloon, ein Blod vom Gourtbouje, ſehr 
billig. Gigentbümer geht in anderes Geſchäft. Son: 
ftige Geicäfte aller Art immer an Hand. 107 Fifth 
Ave., im Saloon, bei Guſtav Mayer. 


Zu ver: miethen: 
Nachzıiragen: 
Gamdell Ave, 


— —— u 


Saloon, Nordjeite. 
12. Str. und 


Schr auter Gt 
Standard Prewery, 


Gd:Saloon, zwiichen großen Tas 
Sejchäft. Billige Mietbe. 
Dido 


Zu verfaufen: 
brifen der Weitfeite. Gutes 
Vreiswürdig. Rudotvs ty, 504 AjblandBlod. 


Zu verfaufen Gin out eingerichteter Vegetable⸗ 
Frucht⸗ und Preſerven-Store. Umſtände halber bil— 
lig. Eine Goldarude für Denjenigen, der verſteht 
die Sechen billig einzutaufen. 413 Yarız bee Str. 


3u verfaufen: Gutgebender, Butche ribop, 
heitshaiber. Zu erfragen 3 Ordard Str., ziveites 


Flat. 


trant- 


Eine gute Väderei, 
Trade; Finnahme 10 täglih: Preis 
ganze Bäckerei: ——— beinahe neu. 
nach 6 Uhr Abends 3l N. 

3u verfaufen: Grocerv: Store, oder für 
eigentbum zu vertan iche u. Sranfbeitshalber. 
gain. Nachzufragen 1033 Noble Ave, 


bloß Slore⸗ 
FRE verkaufe 
i au erfragen 
Campbell Ave. 


Zu verfaufen: 


Grund: 
Par: 
mod 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter di eier Rubrik. 2 Cents das 


Wort.) 


gu vermictben: 3 Sonn. >46 Wells Str. Ddmi 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Tents das Wort.) 
Zu vermiethen: 

obne Board. 56 


delle Zimmer mit oder 


Ave, 


Schöne, 


Archer 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu mietben gejudt: — 
mer. Nordſeite. Adr. 
5260 Abendpoſt. 


Frau wünſcht geheiztes Zim— 


mit Preisangabe unter G. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 10. 
(Anzeigen unter di eier Rubrik, 2 Ger nts das Wort.) 

Tierdemarkt jeden Montay, Mittwoh und Sams 
ftag. — Privat:Vertäufe täglihb.— Wer faufen, ver: 
taufen oder tanfchen will, jpreche vor an 18. und 
Union Str. bodz lmon&ſon 


1100 Riund 
1586 N. QAih: 


Nahre altes Rico, 
oroßer Bargain. 


a 3: verfaufen: 5 
ſchwer. Preis 850, 
land Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutes "Delivery Pierd; ſchön, 
deſund und brav. RI N, Weitern Ave, 


Preisermä Bigung für die fyeiertage. 
Papageien $4; Harzer-Sänger $1.45; 
echte Roller, 33.50; Stieglike, 
Buchfinken, Spotidroſſein Rothvogel. 
und, Stammweibchen Ae; Goldfiſche 5e; 
Käfige, Futter, Medizinen. Kommt und befichtigt 
unjer reichhaltiaes NXaner. Sonntags offen. 
Atlantic & Bacific Bogelftore, 217 €. Madijon Str., 
nahe Yranklin Str, 16d; 2303 


Zu verfaufen: Andreas sberger Rollvogel 87 
19 -243 


©. Market Str. 
— — — 


— Sprecht nde 
Andreasberger, 
Dänflings, Zeifize, 
*81. 25, Zucht⸗ 
Aequariums, 


Feine 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ein Jahr ge: 
Racine Ave., 2. Flat. 
— 18d31W 


Nur — für ein fhönes Fiſcher Upright Piano; 
leichte Ubzablungen. Aug. Groß, GL2 Meills Str. 
18d 318 


eu: Oftav Uprigbt Piano 
16d3, IwXſon 


Schönes gebrauchtes teinwad Upright in tadel: 
— Zuſtande, 800; großes bübjches gebrauchtes 
Mahagoni Ghafe Uprigbt, 8175: große! Mabagoui 
Wajbsurn Upright, wenig gebraucht, $165; Weiden: 
laufer Uprioht, 866. Lvon & Heaiy, Wabafh Ave. 
und Adams Str. " 


Nähmaſchinen, Bieyeles ꝛc. 
Anzeiger unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Upriabt Vi ano, 
120 


Mus verfaufen: 
braucht, jehr billig. 


Zu verkaufen: Ein 
— — 62 Yarrabce 





Sieb 
Siebe 
Str. 


Die befte Auswahl von Nähmafhinen auf 
Weitjeite. Neue Maichinen von F10 aufwärts, 
Sorten Gebranßte Maihinen von K aufwärts. 
Weitiete— Office von Etandard -  Rähmaihinen: 
Aug. Speideh, 178 MW. Ban Buren Etr,, 5 Thüren 
öft lich von Hal ſted. Abe ds offen. Til* 

Ahr könnt alle Arten Nähmaihinen faufen zu 
Mholejale: Preijen bei fan, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. Hiab Arm $I2, Neue 
WRilfon $10. Eprest vor che Ahr kauft. 2mz* 


— — — — —ñ— 


Kaufs- und VBerfaufs-Aingebote. 
(Anzeigen unter diejer N: brit, 2 2Ceuts das Wort.) 


der 
Alle 


Zu verkaufen: Wegen Gas Beinriähtung, ein im be: 
ften Zuftande befindticher Chandelier mit 3 Xampen 
für $7.00; foftete 321. 891 N. Weſtern Ave. modi 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu — * Guter PR 


binten, oben. 


83 Fremont Str,, 


Berfönki — 

(Anzeigen unter diejer Ri ubrif, 2 Cents das Wort.) 

Alerander’s Gebeim = Boliz 
Agentur B und 05 Fiitb Wve,, un 9. 
bringt irgend etwas in Grfahrung auf privaten 
Wege, unterjucht alle unglüdliben - Yamiliewver: 
hältniſſe, Eheſtands fälle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche cuf Schadenerſätz ſür Ver: 
letungen, Unglücksfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Nath in Nehtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche Bolizei-Agentur in Chicago, Sonn: 
tags offen bis 12 Ubr Mittags. 22n* 

Löhne jofort tollektirs für Seute 
ohne Mittel, ebeufalls Roten, Mieths-, Koſt-, Flei⸗ 
ſcher-⸗, Grocer:z, Edınied: und Saloon— ehnungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinaus— 
deſetzt. Alle Rechts ſachen aus sgeführt, Engliſch, deutſch 
und taudiu aviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abds. Sonnte-s 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr 
Nachm. Falls in Unangelegenherten ſprecht vor bei 

Heinrich Mueller, Advolat, 
Franı Shuls, SKonftabler, 

167 Wafbington EStr., nahe Fıjth Ave., Bimmer 15. 

(Schneidet dies aus.) l6nop, Im 


Löhne, Noten, Koft: und Ealoon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt kollektirt, wo An: 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht er- 
folgreih. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsſachen prompte und forgfäl: 
tige Aufmierffamteit gewidmet. Dokumente ausge: 
ftellt und beglanbigt. — Orficeftunden von 8 br, 
Morgens bis 7 Uhr Übends; Sountag3 von 3 biz 1. 
The Greditors Mercantıle Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Mapdijon. 

Herman Shulsg, Anwalt. 


Cha2. Hoffman, Konftabler. 2908, 1j 
Weib: 


Echte deutſche Fitzichupe, ein paflendes 
nachts:Gejchent, fabrizirt und bält vorräthig - U. 
Zimmermann, 148 Glybourn Ave. 823d 


Rehtsanwälte. 
(Anzeigen unier-diefer Kubrik, 2 Cents da8 Wort.) 


Walter G Kraft, deutiher Advofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten, Rechts: 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ber: 
fahren in Banterottfällen. Gut eingerichtetes Kollek— 
tirungs-Departement. Aniprüce überall durchgejigt. 
Löhne jchnell tollektirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 814. 

M. 138. 9o8* 


Tel. 

Die deutid » amerifaniihe Lam and Gollecting 
Afjosiatiom, Aede Art Rechtsgeihäfte fjorgfältig_ und 
prompt beforgt. Kollettionen gemacht in allen Theis 
len der Ber. Staaten und Canada. Deutih,und böh: 
mijh geiprodhen. Konfultation frei. Zimmer 303 u. 
304 Iournal Bldg., 160 Waibhington Etr. Phone 
2106 Maine. 3d3, Imo&jon 


Deutſcher Advolkat, praltizirt in allen _ Gerichten, 
tollettirt Löhne für. Leute ohne Mittel; Kollektirt 
Schulden aller Art für Prozente. Sprechftunden: 8 
bis 6, Sonntags 8 bi3 12. — Eentral Lam and Col: 
lection Wgency, Zimmer 407, 73 S. Clark Str., 
nehmt Glevator, 4d3 1mo&Kſon 


3. ©. Großberg, 
Rebtsanmwaltı und Rathgeber, 


Unity Blog., Suite 8414-88, 79 TDearborn Strake. 
Telephone Main 2997, 13d3, 1m 


Löhne, Noten, Wietde und Schulden aller Art 
prompt tollektirt. — zahlende Miether hinaus⸗ 
geieht. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Hibert A. Kraft, Advolat, 95 Elart Str., Zimmer 
609. Snov, li 


75 Reaper 





—E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 


‚Blod, Rordofts&te Wafhington und GClart Etr. — 
Deutih geiproden, — di. ) unentgeltlich. 


Invtgi* 
Fred Piotte Ro Rechtsanwalt. 


"le Reibtsfacpen Prompt befotgt. — 
s iin Bromot beiarat. — Suite 8-83 


Str. Wohnung 105 
Snov;lj 


— 


are. Su 


EEE u 


Brundeigenthbum uud HAufer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Bart.) 


Farmländereien. 

Zu verfaufen: &2 Uder Farm. nahe dem Etüdtchen 
Monee, AU; gie Gebäude, Wafier, 2 UAder mit 
A einftöden, die ehr gut tragen; Alles in beitem Ba» 
ftande, was auf einer Yazın gewünicht werden fann. 

— Ferner 1, 80, 38 md 14 Wider Farmen, alle mit 
guten Gebäuden; gute Vcongungen für den Käufer. 
— Au eine gute Geihäfts:Cde in Monee, IM., jest 
it ein Gllenwaaren:, Schub: und Grocerpgeihäft das 
tin, fapın ınit dem Eigenthum und Waarenfager vers 
faurt vder auch auf outes Chicagoet Eigenthum ver⸗ 
tauſch werden; eine gute Gelenbeit für einen deut: 
ſchen Geihäitsmann. es gibt keine beſſere in Wia 
County. Rähere Auskunft ertheilt: Shr.: Schornitedt, 
Moner, N. »  2nov,iIm,tgikfon 


armen! Farmen! — Vrachtvolle 
oder Frucht-Farmen mit zwe iftödig en Ge: 
bänden, Stall und anderen Gebäuden. 20 bis 160 
der, Seht fie Cuh an, Uri, 167 E. Randolp) 
Str., 2. Flur. 2jn,j 
Spezial Verkauf für 30 Tage, MO Ader jhöne 
Yarır in Gentral Wisconfin, 10 Ader unter Eijiug, 
SW bei 3250 Anzablung: 49 Acker Hühnerzucht- 
Farın, SV bei WO Anzahlung. Henry Ulrih & 
Go., 34 Glart Str., Noom 401. 11—31dytg 


Farınen! 
Getreide: 


Nordweitieite,. 


gu verkaufen: Noue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blods 
von Elſton Ave. Eleetrie Cars an aBarner Ude. (Ad: 
dijon e.), mit Waller: und Scwer:Einrichtung; 

85) Anzablung, KO per Monat. Vreis $1400. Gruft 
Me elıns, Eigenthümer, Efe Diilwaulee und Galifo: 
nia Ave. 5ia* 


Weſtſeite. 

Zimmer-Haus, Badezimmer, 
GEmpfar ıgSballe. Wafler und Sewer 
> Gents are. Preis 831500. Abzah⸗ 
WB. TH Nbendpoft. ddoſa 


Zu verkaufen: 7 
Speiſekammer, 
bezahlt. 
lungen. 


Adr.: 


Berichiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verfaufen, zu vertaujchen oder 
zu dvermiethen? Kommt für aute Refultate zu uns 
Wir baden immner. Käufer au Hand, — Sonntags 
offen von I—12 Uhr Vormittags. 

Richard A. Koch & Co., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t9l&jon* 


— 


Geld auf Möbel re. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Ceuts das War! ) 


verleiben 
Verde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 


don 20 bis $4100 unjere Spezialität. 


Geld zu 


auf Möbel, Pianos, 


Wir nebmen E::h die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen diefelben 
in Eurem Bejfig. 
Wir kaben das 
orößte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet 3 zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuffprechen, ehe Ahr anderwärts hingebt. 
Die fiiherite und zuverläffigfte Bedienung zugefichert. 


A. O. Fren 6. 10ap, 1j&fon 
138 LaSalle Straße, Bimmer 3 





Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte fpreiht bei 
uns vor 


Das einzige deutiche Gejhäft in der Stadt. 
oanCo., 70 LaSalle St:., Zimmer 34. 


„. ©tto €. Boelder, Manager, 
Sidweit:Cde Nandolph und LaSalle Str. 


Eagle 


Anleihen in Summen rad Wunfh auf Möbel und 
Pianos, zu den billigiten Raten _und leichteften 
Vedingungen in der Stadt. 

Unjer Gejchäft ift ein verantmwortliches und reelles, 
lang ciablirt, böflihe Behandlung und ftrengfte 
Verjchwiegenbeit gefichert. 

Zin,tg'&Kion 
Wenn Ihr nicht vorſprechen tönnt, dann bitte, jhidt 
Nodreiffe und dann fohiden wir einen Maun 
der alle Austunfs gibt. 


8 Yeld! Geldt — 


Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Ldoan Company, 
175 Drarborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage, Xoan Company, 
Zimmer 12, Hapmarket' Theater Building, 
1518. "Madijon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir— 
gend welche guate Sicherheit zu den billigften Bes 
Dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Iheilzabinngen werden zu jeder Zeit ans 
genonimen, wodurch die Soften der Anleihe ver— 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Lovoan Company, 
175 Dearborn Eır., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


6 
6 
G 


Brauden Sie Geld? 

Wir wollen mebr deutihe Kundfhaft. Wir haben 
das ältefte, verläßlichite und beſte Leihgeſchäft auf 
der Nord: und Weitjeite. $20 big $1000 geliehen auf 
Möbel ıjw., Pianos, Wagen. Pferde etc. Geld ge: 
lieben am jelben Tage der Appisation und rüdzabl: 
bar nach Belieben. Jede Zahlung vermindert Die Ins 
tereflen, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad der 
Siüpdjeite zu geben und Zeit und Fahrgeld zu vers 
lieren. Alles rajh und vertraulich, Sprecht vor! 


ld! eld! eid! 
el ! eld! el ! 
Id! eld! eld! 


Northweftern Mortgage Zoan Co, 
465—467 Milwaufee Ave., Ede Chicago Ave., 
über Schroeder’3 Apothele. b 
Chicago Gredit Company, 
9 Wafhington Str., Zimmer 304; Branch⸗Office: 
534 Lincoln Ave,, Late View. — Geld geliehen an 
Jedermann cuf "Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtured, Diamanten, lhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir- 
wen. Babltermine nah Wunjh eingerichtet. Lange 
Zeit zur Ab; ablung; böfliche und zuvortommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejhäfte unter ftrengfter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordſeite und 
in Lake Biew wohnen, können Zeit und Geld ſparen, 
inden fie nach unferer Office, 534 Lincoln YUp,, geben. 
Main:Office 99 BWaihington St. Zimmer 3. 5ja* 


Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Mferde, Wa- 
gen, ohne da diejelben aus Eurem Bei entiernt 
werden, da ich die Zinfen will und wicht die -Saden. 
Deshalb braucht Ahr feineAngft zu haben, fie zu vers 
lieren,. Ih mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 big 2200 und kann Eud das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Ahr Fünnt das Geld 
auf leimte Abzublungen haben oder Binjen bezahlen 
ee das Geld — lange haben, wie Ihr wollt. — A. 

Williams, 69 Dearborn Straim 4. Stoch, Sim; 
= 28, Gde ®: :arborn und Randolvh Etr. 
— —— —— ——— 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das ort.) 


Geld ohne Kommifjion. — Louis Freudenberg ver: 
leiht PBrivatsftapitalien von 4 Proz. an ohne Kom: 
miſſion. Vormittaos; Refideng, 37 R. Hope Yve., 
Gde Cornelia, nahe Chicago % venue. Raymittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon* 


_— dt 
— ohne Romulfiten — 
in großen und kleinen Summen auf'Ghicago Grund 
eigentbum zu verleihen. 
Erfte Hppotheten zu verlaufen. 
Sonntags often don- 9—12 Uhr Vormittags. 
R ard A. Kochh & Co— 
lle Sitr., Ede Montoe Str., 
Zimmer 814, Flur’ &. — 
1203, t9l&fon® 


Geld ohne fommijfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum umd zum 
Bauen und berechnen feine Kömmiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 4 biß 6%. Käufer 
und Lotten’ fchnell uud vontheilhaft vertauft und ver⸗ 
taufht. — William fsreudenberg & Co., 14) Waib- 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb,ddja* 


Wir verfeihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommifion>- Huch können wir Eure Häufer und Lot: 
ten. jchnell verkaufen oder vertaufdhen. Streng reelle 
Pebandiung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Wilwaus 
fee Ave., nahe North Ave. und Robey Str. 

3ot, ddja* 


Zu verleihen: 230,000 auf Grundeigentum, Fonds 
oder Mortgages, zu 5 Prozent; jowie Spezial: Fond 
don $10,00) zu verleihen auf zweiteMorigages. Kann 
= Belieben auf Abzahlungen wiederbezablt werden. 

. 3. Liebman, 77 ©. Glart Gir., —— 
ov,im 


5 Millionen Dollars zu bis U 4 und > 5% 
auf Orundeigenthbum. Adr.: — 
—R 


171-2a 


Aerztliche s. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das 5 Bort.) 


Sr. Mansfielv’ 5 Monthiy Ip Regulator bat t hunders 
ten bejorgten frauen freude gebracht, nie-ein einzi= 
ger Fehlihlag; Ihwerfte Fälle gehoben in 2 biß 5 
Tagen, ohne Ausnahme; teine Schmerzen, teine @e: 
fahr, keine Abhaltung von der Arbeit. Brieflid oder 
in der Office, $2; Dame anmejend; alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. The Mansfield Remepn Go., 
167 Dearborn Sir., Zimmer 614, Chicago, YA. 

1’ma,tgl&jon* 


a a Ze 

Erfolgreihe Pebandlung von Kopfs und Sad: 
—— Neuralgie, — ec., ‚Durch let: 
trizität. Zazotte, 298 Well Str. Spredgeit: 
Täglich un 4 bis ®. Ai—jen 


Unterridt. * 

(Anzelcen unter dieſet Rubrit. 2 Ceuts das Bert.) 
Engliige Sprade für und De: 
wen, I Kleintlaffen uud privat, ie Buchhalten 
2 et befauntlich ant Be lehrt im 

Qufineh un se Ri nahe 


b Str. 0 
din je Bet 





wie auge 
leidel Ihr an 


n et de dnanaben ſa | 
übe. 
„Seit Beinahe zwei Jahren,“ anti 


N —— 


fut-Rür freid 


3... nad u CR 
ve N a BET Arne au 


die Maffia u üppigjften, bier hat fie 


Eine freie Verfuchs- Behandlung jedem Feiden- 
den privalim per Yon überfandt. 


Ein wunderbares 


Mittel für eine fhredlihe Krank: | 


heit — Die Heilung ift dauernd. 


Eine freie Berjuhs:Vehandlung wird frei_ vers 
fandt vom State Medical Anftitute um die That: 
jache zur beweijen, dab die jchrediichite aller Kranl- 
beiten gebeilt werden fann. ES wird viel geftrit- 
ten ätber dirjen Gegenftand, aber zbatjahen find 
unleugbar und müflen anerfännt werden. Die Wir: 
fung Diejeg neuen Mittels ift merfwürdig. Der 
Arzt, Der Das Anftitut unter fih bat, bat 
eine lange und weitreiheude Grfabrung in der We: 
handlung dieſer Blutktankheit, 
zwei Jahren, nach einer langen Reihe von Unter 
zuchungen, ſand er ein voſitives Mittel, das Die 
Wirtung des Giftes aufhebt und unſchädlich macht 
und es aus Dem Körper entfernt. Da er perſönlich 


vrele hauderte Fälle unterſucht und ſich mit jedenn 
Punkte dieſer Krantheit vertraut gemacht hat, lam 
feine Gatdeinng ganz natürlich. und bat ibm nie | 
ein | 


verfagt. Gine feiner weuerlichen Heilungen war 


fait boffnungsloöſer Fall. da durch die Krankkheit 


das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Mafle | 


eiternder Winden, - Benlen, Flecken- und 
nchmen. Gntitellingen bededt war. JIu 
Tagen .war Die gauze Äußere Haut geheilt und aud 


unange 


Au die Wand 


Zujammenitur;. 


$198,000 


werth fchneidergemaniter Kleider, Ausilat- 


bald 7 Tagen von I... Vandercliff, 


Maffenverwalter von Samuel 3. Kearns 


& Eo., verkauft zu werden. 
n des newerlichen. Zuſamenbruchs der Firma 
el J. Kearns K& Co., eines von Chicagos groß 
leſale Klerdergeſcha ſten, wird das ganzevräger, 
aus KLO8,00 werth feiner ſchneidergemachter 
Ausſtattungswaaren u. ſ. w. nach den un— 
‚sloars. des Arogen doppelten Gebäudes. 181 
und 16 Monioe Str zwiſchen LaSalle Str. und 
Fifth Ave., verlegt. woſelbſt das ganze Lager i 
Retail zu 3% Prozent unter den Heritellungstonen Im: 
verbalb" 7 Tan verlauft ſein muß, um die For— 
derungen der Gläubiger zu beiriedi 
Dieſer große Bankerott-V 
morgen, nm 9: Uber © L 
in Sieben" Tagen. Das beitest aus 
8198,600 werth feiner fertiger Kleider, und Da 
der Verwalter jeine Schlußabredhnung wit Dem Ge: 
riht bis zzm 1. Nanuar machen muß, muß Alles ver: 
fauft werden Gin Berfauf von jold’ v.cigem Um 
jange bat nie in diejer Stadt ftattgefunden. 
Wholeſale⸗-Lager im Retail. 
KRacjftebend notiren wir einige 
Faraains, die offerirt werden: j 2* 
Gute, ichwere, dauerhafte Ueberzieher, in verſchie— 
denen Schatti ‚81.98. 
von qutem Stoff und garantirt die Farbe zu hal: 
{en, und Wird pofitiv an Händler für $12 verlanft. 


poſitlv 
und endet 


der vielen tauſend 


Ihr könnt ihn nach Hauſe nehmen und ihn gründ⸗ 


Jich unterfuchen, und wenn Ihr dentt, daß er nicht 


$12.00 Yecrtb if, fo bringt denjelben yurüd, zu ir j 


gend einer Zeit während des Vertaufs, und Eure 
Fins werden Euch gern zurüchgegeben. Feine Ueber— 
jicher für Männer, in blauen, jchwarzen und braus 
ven WBeavers, 83.99; pofitiv verkauft don umjerem 
Mpotejale-Saus Für 815. M. Feinſte Vorumbo 
Veaver Weberzicher für Männer, jchweres Serge: 
Futter, 35.80; dieſer Ueberzieher iſt ſo gut wie 
irgend ein $20 Ueberzieber. Feinfte Cualität Ueber— 
zieber: für Männer, Seiden- und Satinfutter, im’ 


ihwarz;, blau und lobfjarbig, B7.48; pofitiv worth | 


>50, Mbolejale, over Geld zurüdgegeben zu ir 
gend einer Zeit dis 1. Januar. Die feinfte Cualität 
fundenjchneidernemachte Weberzicher, gemadt in un: 
jerem Special Order Department und gefüttert mit 
jehwerer Scide und Satin, in vier verjchiedenen 


835.00; Ahr fünnt ibn nad Kaufe nehmen, und 
wenn Ahr Deutt, dab er nicht &35 Werth ift, oder 
was sonst die Urjache jein mag, fo bringt denjelben 
zurüd und das Geld wird gern zurüdgegeben. 
Feine Anzüge für Männer, 83.00; wollener 


Stoff, wertb 45.00 oder Euer Geld zu jeder Zeit | 


| deltes Kind. 


%5.85; | 


zurüdgegeben. Feine _ Anzüge für Männer, in Che: 
biots und Welour, fintibed Gaflimeres, 
mwertd KIR.09: dertangt‘ ibn zu fehen. Grtra feine 
Männer-Unzüge, im jenen neueſten ſchottiſchen 
Streifen, $9.85: pofitiv wertb 30.00, gemacht in 
unserem Kundenſchneider-Devartement. 


a ri - £:, .. — 2.5 ’ 
Schwere feine TZuhhojen für Männer, Se, feine | 


ualität, woirflich 84.00 wertb: neuchte Mode und 


ſehr hübſch: nehmt fie nach Haufe, 


Die UNc zyrüichzubezablen. Feine Beintleider Fir Her 
ten, für Sonntagsgebraud, #B2.28;  Diejelben find 
pofitiv 8600 und 8.00 wertb, Aommt *rüb und 
trefft Eure Auswahl. Neuette Moden in SHerbit 
Halstrachten, don Be bis Zie,, wertb Fir bis $ 
Des Stüd. 

Feine SiwcaterS für Männer werth &.50, 69e, 

Anaben:Anzüge und Gape:lleberröde, von 9Se 
anfwärts in den neueſten Schattirungen und in 
ſeiner Qualität. Knaben-Kniehoſen 170, werth 
81.25. Männer-srite, GPde und aufwärts, Werth 
SM und 81,00. in allen Facons, Anaben-Hüte 
150... wertb $1.00. Feines MWinterslinterzeug, 
schwer flicharfüttert. 5Pe, werth 82.50, und im 
portirtes Kameelbaar-Unterzeugn 506, ein Suit 
mertb $2.00. Schwere Minter-Soden, -3e, Werth 
950, Feine seidene aecititte DHojenträner Te, werth 
The, Tafhentücher, alle Sorten, Be, wertb 50c, und 
viele Aaraain® für die Damen, jomwie 10.000 verfchies 
dene Artikel, die wir bier nicht anführen fünıen, 


um 9 Uhr Born. 


3. W. Vandercliff, 


Maljenveriwalter für 3. 3. Wcarnd & Go. 


Di: Hefte Gelegenheit, die je chriichen Leuten geboten | 


wurde. 


Amerikaniſche und 8chw'izer 


Muſikdoſen, 


für Waar oder anf leichte wöchentliche oder monate | \ A ? gm 
ı bleibt nicht viel für Kleider, übrig, wenn 
Appetit | 


liche Abichlagszaßlung zu regulären Baargeldpreijen. 


MERMOD BROS., 


185 Wabash Avenue, 


4. Floor. _ieitime 


— — — — — 


Weihnachts-Geſchenke 


— bei — 


. A. Strassburger, 
Saupti:juwelier, 
“ Ehte Diamanten:Ringe 
von 84.50 aufwärts. 


Andere echte goldene von 
81.50 aufwäris. 


Goldene uud goldgefüllte 
Tafdreu-Hhren 
von 83 aufwärts, 


Tanjende von Gold- 
Ichmucd- und Silber-Neubei« 
B ten zu extra billigen Preifen 


483 einen Ave,, gegenüber Yill Ave. 
— didoſon, bw 


Straus & Schram, 
196-nd 138 W. Madison Ni 

Wir führenein SoBRänbiges Lager don 

Möbeln, Beppiden, Gefen und 


Haushattungs-Gegenfländen, 
bie Ex Abjahlungen von $1 per Woche 
oder ® 


J 


rn 


und vor nngaefähr , 


ein paar | 


I 
l 
l 


1 fabıg, noch etwas zu effen. Der Nat: 
tiſch ſtand unberührt 
doch waren Aepfel und ein Stück Ku— 
worden, um 


Dieſer Ueberzieher iſt 


zu genieren, denn Tommy 


war Beſſerung in jeder Hinſicht wahrnehmbar. Eine 
furze Fortjegung mit dem Wittel bradte eine voll: 
ftändige Heilung zu Wege, — 

Die freie Berjuhs-Behandiung rettete viele Die 
jonft dem frühen Tode verfallen wären, und dieſes 
war der Zwech welcher das Inſtitut veranlaßte, dieje 
Offerte zu machen. An allen Fällen, wo die Wunz 


dende den Namen und die Natur des Leidens voll: 
fonımen, aber viele die ‚Dieje Aranfheit ererbt oder 
fih fürzlich zugezogen haben, 
srantheit ausführlich. beichreibt ‚und ‚benfalls die 
Wirkung ihres nenen Mittels, Sifilide, 
Shift Furen Namen und Aorefie an das State We: 
dicel Anftitut, 134 Eleftron-Gebäude, Fort Wahıe, 
Sud., und fie werden Euch Die freie VBeriuchsbehand: 
fung portofrei zuichiren, welche den Leidenden ſolch 
wunderbare Erleichterung verſchafft, ſolch' ein ent⸗ 
zückendes Gefühl der Freude über ihre 

rvorruft, die ſie völlig für alles frühere 
und Verzagtſein welche frühere Fehlſchäge 
ſachten, eutſchädigen. Schreibt beſtimmt heute. 





Leiden 
verur⸗ 


die 





Miß Balmaines Ver— 
gedrückt. gangenheit. 


Chicagos großer Kleider- 


Roman von DB. WM. Eroker, 
(Fortſetzung.) 
Sechzehntes Kapitel. 
Ronald hatte den kleinen Johnny 


nicht umſonſt anderthalb Jahre lang 
verſorgt, und uvm Johnnys willen hatte 


tungswaaren etc., um im Retail inner- 5, eht Liebe zu Kindern, auch erregte | 


etwas in dein frifchen Gefichichen des 
armen, lleinen Beritoßenen feine Theil- 


nahme in einem Grad, der ihm ſelbſt 


überraſchend war, „Welch ein .lomi- 
ſcher Anblick!“ dachte der Kellner, als 
er den dunklen, vornehm ausſehenden 


Fremden — offenbar etwas „Beſſeres“ 
— und das kleine Bettelkind in freund— 
licher, dertraulicherünterhaltung neben- 
einander ſitzen ſah, und dasſelbe dachten 


cuch die Wirthin und das Schenkmäd— 
chen, als ſie durch die halbgeöffnete 
Thüre das ungleiche Paar betrachteten. 


Tommy war ſoeben mit ſeinem Pud⸗ 


ding fertig geworden und gänzlich un— 
auf dem Tiſch, 


en cuf die Seite gelegt 


| bon Tcınmy mit nad) Haufe genommen | 
Diefer Sch eben jegt mit | 


& 
u werde 
3 kiulile 


dem größtenErſtaunen und weit offenen | 


Augen zu, wie Ronald ſich eine Zigarre 
anzündete, denn er hatte einen ſolchen 
Gegenſtand noch nie geſehen. 


„Mutter Non bat das gar nie“, ſagte 


er, indem er mit dem Löffel darauf deut= 
tete, „aber fie bat das fehr gern“, fuhr 
er fort, indem ex feinen Löffel nach der 
Meinflaike richtete. „Wie beißt du 


| denn, Herr?“ fragte er nach einer Pau 


Shattirungen, 812.85; dieier Nod ift pofitiv with. | 


fe, odne fih im Geringften vor Ronald 
war unter 
Erwachſenen aufgewachſen 
ein für ſein Alter merkwürdig entwi— 


„Ich heiße Ronald“, lautete die Ant— 


| wort, „gefällt. dir der Name?“ 





und wenn midht | 
beihmugt, ichiet Biejelben zu iraend einer Zeit des | 
Verkaufs zurüd, und wir verpflichten uns hiermit, | 
ı elfen“, eriwiderte fein 
ı mebr Klugdeit, al& jonft | 
' Herrn in diejer Richtung zu finden iſt. 


Zeit, 
leid, daß ich ihn ſo ärmlich und verflickt 
zu Ihnen ſchicken mußte, mein Herr; 


a re — 
en. ER Bejuch wird Gudh überzeus, 
jere Preiie jo wiebrig als bie 


„Kicht To gut al® Tommy”, anttwor- 
tete das Kind ohne Zögern. „Belomine 
ich einen Apfel, Ronold?“ 

„Ja, aber du darfſt ihn erſt morgen 
bei jungen 
„Du bekommſt alle miteinander, wir 
wollen ſie gleich in eine Tüte einpacken. 
Aber jetzt wirſt du wohl gehen müſſen, 
du ſiehſt ſchon ganz ſchläfrig aus. Der 
Sandmonn iſt im Anzug.“ 


mas 


' will bei dir bleiben”, antwortete Tom: 


my und verzoa das Gefiht zum Wei- 


nen. „sch mwill nicht wieder zu Mutter 
| Nan zurüd, ich mag dich viel lieber!“ 


Beginnt Morgen, | 


tief er, wäßrend er von feinem Stuhl 
berunterfprang und seinen chf in 


' Nonalds Schooß vergrub, „DO, laß mich 


irſondi 


bei dir bleiben!“ 


Damit begann et zu 
Shluchzen und Geftete ein paar braune, 


 tbränenerfülte Uugen flehend auf Ro- 
I nald3 verlegenes Gelicht. 


[84--186 MONROE STREET. 


| Klemme gebracht! geitand Diejer 


Meihnadts- 


' mit ununterbrochenem Schludzen ans 


Geſchente. 


ligen herriſchenAnklopfen Mutter Nan— 


nette 

ſich 
freimüthig. Was ſollte er nun mit dem 
Kinde anfangen, das ſich 
ſchaftlich an ihn anklammerte und ihn 


Da habe ich mich in eine 


flehte, es nicht wieder fortzuſchicken. 
Da erichien nad) einem einem einina= 


in einer großen Ihwarzen Haube und 
mit defehlender Stimme, und das gab 
den Ausſchlag. 


„Komm, Tommh'“, begann ſie, „es iſt 
Es iſt mir 


ins Bett zu gehen! 


ober von zwanzig Schilling monatlich 


ein Kind fo einen. gejegneten 
bat!“ 
Dos war eine jehr durhfichtige Un- 


'fusr: „Ya, wahrhaftig, mein guter 
; Herr, ich bin eine weichherzige, thörichte 
Berfon, was Ihnen alle meine Nadh- 


barn betätigen werben, und jedes andre | 


außer mir hätte ihn jchon längft ins 
Armenhaus geſchickt. Was find denn 
für ſolch einen großen Burſchen zwan— 
zig Schilling monatlich für Koſt 
2ogis, wenn dag Duart Milh bier 
| Bence foftet? Jch erlaube mir feldft nie 
ı Milch zu trinten” — meil fie Schnaps 
borzog. — „Ich thue e3 nur um. Gottes 
| mwillen und meil ich ein mütterliches Herz 
| in ber Bruft habe, e3 ift aber mandhmal 
recht ſchwer, fich durchzuſchlagen. Wenn 
das Kind anſtändig geboren wäre —“ 
| „Das gehört nicht hierher“, ſagte 
Ronald ärgerlich; „das ift nicht feine 
| Stu.“ 
| „Nein, und merihn fieht, kann jo- 
fort errathen, daß er von befferen Zeu- 
‚ten ftammt”. 
Ronald hatte keine -Quft, Tommys 


J 


den die Krankheit deutlich bezeichnen, Tennt Der Yet | 
jollten fih an das Inſti⸗ 
tut wegen eines Uſeitigen Buches wenden, das dieſe 


erklärt. 


Seſgrzug war, ſtand Ronald auf und ging durch 

den großen, gepflaſterten Flur nach der 
Hausthür des Geſthauſes. Es war ein 
| milter, fchöner Sommersbend, und bie | 
Taſchen, beirachtete er | 
alten | 
ı Straßen und die Ede, ion er Kofamend | 


und baber | 


Gaftfreund.mit | 


Ich will nicht fortgehen, Ronald, ich | 


jo leiben= | 


und | 


ioortete fie, „er ift mir von ber Frau 

eines Küftenmächters, der nach) Ainerifa 
| ging, - übergeben worden. — Und da 
| habe ich ihn nun“, fuhr fie mit den Fin- 
I gern fehnalgend fort, „aber Die- Bezah- 
Jung ismmt immer Sehr unregelmäßig, 
es können Monste vergeben, ohne daß 
ich auch nur einen Schilling erhalte — 
' e8 ilt eine wahre Schande.“ 

Während diejes Zwiegeſprächs war 
Isminy feft eingejchlafen, aber er hatte 
Konalts Hand nicht losgelafjen, und 

' fein Köpfchen rübte auf teflen Anie. 
| Mutter Non fchof jegt auf ihn log, hob 
ibn auf, und mährend fie ein großes 


| 


te, ın die Tafche jtedte, 


 überzufchiden, und marjdirte 
triumphirend zum Kiminer hinaus. 
Als ſie am Fenfter porübergelommen 


Hände ın den 
nocdenflich die unregelmäßigen 


ı zum amweiten Mol geleben Gatte, und 


ichante nach den Kräken, die träge über | 


ibm weg noch Haufe Mogen. 


Beinahe noch nie hatte Frau Baflet, | 


die Wirthin bes „Quftigen Matrofen”, 
; einen fo feinen Gaft wie Lord Xirdrie 
| aehabt; ihre Kunden waren neift Hand- 
' Iungsreijende, und jeloft Dieje waren 
ı nicht ſehr bäufig; aber die Schentftube 
war ein viellefuchter Ort und trug ein 
gutes Stüd Geld ein. 

Xbre weibliche Neugierde war durd) 
die Anweſenheit dieſes vornehmen Ga— 
ſtes, der geradezu aus den Wolken ge— 
fallen zu ſein ſchien und die ſonderbare 
Idee gehabt hatte, Mutter Nans kleinen 
Tommy zum Eſſen mit nach Hauſe zu 
bringen, gufs höchſte geſpannt worden, 
und ſie beſchloß daher ein Weilchen mit 
ihm zu plaudern; die Tage waren ein— 
förmig, und ein Menſch aus der Welt 

von jenſeits dem Moor war geradezu 
eine gottgeſandte Abwechslung. Sie 
trat alſo dem Fremden, indem ſie ihre 
ſchwarzſeidene Schürze glatt ſtrich, mit 

einem einleitenden Räuſpern, auf der 
Staffel entgegen und begann mit der 
ſtehenden Redensatt: „Ein ſchöner 
Abend heute.“ 
„Aha, ſie will mit dir plaudern“, 
dachte Ronald und wandte ſich ihr zu, 
„das kommt gerade recht, aber ich muß 
vorſichtig ſein.“ 

„Ja, ein ſchöner Abend“, erwiderte er 
ſehr höflich. „Was für ein merlwürdig 
alterOrt iſt das!“ fuhr er fort und deu— 
tete mit feiner Zigarre die Straße ent- 
lang. 

„In der That, recht alt und merk— 
würdig abſeits liegend, aber äußerſt ge— 
ſund, die Leute werden hier ſteinalt.“ 

„Merkwürdig abſeits liegend, da ha— 
ben Sie recht; ich glaube, die Leute be— 
finden ſich hier ſo behaglich als eine 
Schnecke in ihrem Kohlkopf.“ 

„Kohlkopf!“ wiederholte Frau Baſſet 
ein wenig beleidigt. „Nun, ich wohne 
doch viel lieber hier als in London. Ich 
war zwar nur einmal in meinem Leben 
dort, aber ich wurde einfach taub bei 
dem entſetzlichen Lärm in den Straßen. 
Auch verirrte ich mich fortwährend, und 
wenn die Schutzleute nicht geweſen wä— 
ren, ſo wäre ich an jeder Straßenecke 
unter die Räder gekommen. Nein, da 
ziehe ich Horton vor.“ 

„Hier iſt freilich keine Gefahr, an 
| Straßenübergängen unter die Räder zu 
fommen. Hier paffirt wohl im ganzen 


| tung.” 

„Do Himmel! Da täujchen Sie jich 
ober jebr! Wir haben unfere Ereig- 
nifle ebenfogut ala andre Leute. In 
Horion bet fih Thon manche wunder: 

bore Geſchichte zugetragen, das fann ich 
Ihnen verſichern.“ 


„Es wohnen wobhl gar keine Honora⸗ 


tioren hier herum?“ 
„Im Augenblick wohnt nur Mr. Ca— 
meron, der Pfarrer, hier. Der 
Mann! Er hat das 
verloren und ift auch ſonſt 
ganz richtig im Kopf.“ 
„Was Sie nicht jagen! ch bin ei- 
' gens hierdergefommen, um ibn zu ſpre— 
ı chen. Dos tbut mir wirklich leid.“ 


nicht mehr 


„J 
Farnkräuterſammeln und-herausgra— 
ben iſt ganz allein ſchuld darcn“, ſagte 


Frau Baſſet entſchieden. „Er erkältete 
ſich, als er in einem naſſen Groben her- 


umdwalete, und ſeitdem iſt er nicht mehr 
der alte. Im Augenblick iſt er verreiſt 
und wir haben einen 

Prediger als Stellvertreier; nun 
leine Rede mehr von Schlafen in de 


Kirche, denn der hat eine Stimme wie 
tätsgefühl aller maffiosi ab, und ſo 


die Poſaunen von Jericho.“ 


„Da haben wir in erſter Linie die 
Bolmaines, die drüben im Herrenhauſe 
wohnten — eine vornehme, alte Fa— 
milie“, erwiderte Frau Baſſet, deren 
Zunge nun aufzuthauen begann und die 
ſich durch wiederholtes Räuſpern und 
die Arme in die Seiten ſtemmend auf 
das Vergnügen vorbereitete, eine gute 
Geſchichte erzählen zu lönnen. 


(Fortſehung folgi.) 


— Man muß ſich oft darüber wun— 
dern, wie lange ſich Menſchen ohne 
Halt zu halten vermögen. 


" ARREN | 


— mit biefem Tautzeben- | # 


den, wild. aus 
I üblich nad) 


- “ 
dm - 


Jahr nicht das geringſte von Bedeu- 


arme 
Gedächtniß ganz 


Ich bin feſt überzeugt, dieſes ewige 
das zuerſt die Zahl derer bezeichnete, 


quẽgezichneten 
iſt 
tuten oder Hierarchie beſitzt. Dieſem 


| _ „Und find feine Gutäbefiger in ber | 
ı Nahbaricaft, oder fie fie alle fortgezo- | 


PAR — 1 ?“ frogte der Zubörer liftig meiter. | 
; fpielung, und Ronald fuhr unmwillfürs | gen?” fragte ber Zul 3 


Yich in die Tafche, auf welche Bewegung | 
‘ Bin Mutter Ran fehr mortreich fort- 


ift vorherrjchend im aQnde Eie 
brauchen e& nicht zu fürchten, wenn 
Sie eine Flaſche von 


HALES Honey ol 


Horehound and Tar 


Irtinfgeld, das ihr Koncld gereicht Hatz | 
veriprad fi, | 
208 Kind morgen früs noch einmal ber= | 
dann | 


im Sauje haben und dajjehbe ges 
brauchen. 65 verhütet die. Grippe 
und entfernt Nachwirtungen 
der Krankheit. Gin einfaches Seiis 
mittel ohne unangenehme Nadwir: 
tungen. 65 hat eine wohlthuende 
Wirkung auf Kehle uud. Yungen, 
die es unjhätbar in Diejem vers 
änderlichen Klima macht. Bei als 
len Droguiſten. 


Hütet Euch vor Nacha mungen. 


die 


Vile's Zahnwehtropfen kuriten in einer 
Minute. 


— — 


Die Mafſia. 


Som, Ende Nopember. 
In ganzitalien ift wieder die „Maf- 
fio" auf der Tagesordnung. Beichäf- 
tigen wird uns daher wieder einmal 
mit bdiefem, Krebsjchaben 


Ursprung der Maffta auf die „com- 
pagnie d’armi“, welche die bourboni- 


Ihe Regierung jelbit au8 räuberifchen | 


Elementen bildete, al3 Gegenmittel ge- 
gen die Briganten. Sizilianiſche 
Schriftjteller aber, wielltcoleo, bezmei- 
feln diefen Urfprung; nad) ihrer Ans 
fiht entfpringt der „Geheimbund“, 
wenn man überhaupt von einem jol: 
chen reden fann, dem Charakter der 
Sizilianer und deren am meijten ge= 
ſchätzten QJugend, der „omertä“, 
Omerta, ganz wie das lateinifche 
„virtus“ gebildet, bezeichnet dieMann- 
baftigfeit, alfo die Summe von Eigen 
Ichaften, die ein Sizilianer haben muß, 
um ji, „uomo“, Mann nennen zu 
fönnen. Hauptfächlich äußert fich aber 
die „omertä“ in der Gelbitficherheit, 
die zur Sühnung eines Unrecht3 kei- 
ner Polizei bedarf und _ im 
Schmeigen, damit nicht die Polizei 
fich einmifche und fo die Privatrache 
unmöglich made. Bezeichnend für diefe 
Auffaffung ijt ein Wort, .das 1897 in 
PBalermo ein alter Mann zu einem 
Journaliften gleihjam entfchuldigend 


‚lagte, al& diejer ihn im Zimmer de3 


Unterfußungsrichters fand. In einer 
Tropffteinhöhle bei Palermo waren 
drei Leichen gefunden morben, allge- 
mein jprach man von einer That der 
Maffia. Unter den Leichen befand fich 
aud) die des Hutfchers Lo: Porto, We- 
nige Tage darauf erhielt .deflen Vater 


‚einen Brief feines Sohnes aus Tunis. 


Die Maffia hatte ihn abgeichidt, als 
fie noch nichts von der Auffindung der 
Leiche mußte, um den Vater irrezufüh- 
ren. Dieje Schändlichkeit erbofte den 
Alten derart, daß er den Brief zum 
Unterfuchungsrichter brachte und al3 
befonders erfchwerenden Umftand an- 
gab, daß fein Sohn Analphabet gewe— 
jen jei. m Vorzimmer traf er mit 
einem Sournaliften zufanmen und ent- 
uldigte fich vor diefem megen feines 
Ganges zum Gericht mit den Worten: 
„Jetzt bin ich alt, aber wie ich handelte, 
al3 ich noch jung war, das kann Ihnen 
ganz Palermo erzählen. Wenn ic 
heute die „Infamie“ (infamitä) be- 
sing und zum Richter fam, jo zwang 
mich dazu die Schänklichkeit der Mit- 
glieder der „massa“, Einer oder Zei 
hätten meinen Sohn nicht umgebracht, 
wenn fie ihm Auge in’3 Auge gegen- 
übergeitanden, aber fie haben ihm eine 
Falle gejegt und eine infamita ift der 
andern werth,“ 

Später erfand man für die Perfo- 
nen, beren ganzes Behaben zeigte, daß 
fie omertäa befäßen und übten, den 
den Ausdrud maffioso, aus dem das 
Hauptort maflia abgeleitet wurde, 


bie. an einem Drte die Grundfäge ber 
omertäa befannten. Dann erjt nannte 
man jo den Geheimbund, der da fizi- 
Hianifcge Leben vergiftet, objchon Ken- 
ner der Verhältniſſe verſichern, daß es 
ſich um einen Geheimbund eigenllich 
nicht handle, da die Maffia keine Sta— 


Mangel hilft aber das ſtarke Solidari— 
kann es ſich wohl ereignen, daß ſich zu 


beſtimmten Zwecken ein Hauptgauner 
der Maffia bedient, ſo daß es den An—⸗ 


ſchein hat, als handle eine geſchloſſene 


Geſellſchaft. Praktiſch entwickeln ſich 
auch Gradunterſchiede, je nach der 
Größe der omertä,bie einem maflioso 
eignet. Das geht ja auch daraus her— 
bor, daf bieNopizen, die eintreten wol— 
len, in einem dichiaramento“, einem 
Meflerzweitampf, ihren Muth, das 
Haupterforderniß zur omertä, bemwei- 
jen müffen. 

Außer dem Solidaritäisgefühl und 
ber Verpflihtung zur gegenfeitigen 
Hiüfe bindet‘ die einzelnen mafliosi 


auh — die Furcht. Freilich man hat 


| ja feine Erempel. Serfigt ein Bauer 


friedlich vor der Ihüre feines Haufes, 
hinter der nahen Gartenmauer bligt 
plögtich ein Gemwehrlauf, ein Schuß, 

efien Knall Schnell verweht, und Alles 
ift mieber- fill. Und kein Schwurge- 
richt befaßt ich mit dem Mörder. Jede 
Woche faft berichtet bie fizilianifche 
Preffe von ſolchen Exekutionen, auch in 
der letzten Woche noch. Und da ſoilen 
ſich die Sizilianer nicht vor der Maf⸗ 
fia fürchten! he = —— 


A 
bie Wiaffin Bieken ‚Notatbartolo, der | bi 


Sizilien, | 
Sonnino und Francetti verweilen den | 


nicht bloß die Aufgabe, die omertäa zu 


üben, jondern einigen hoben Herren 
als Hilfe bei ihren gejchäftlichen Erpe- 
bitionen zu dienen, In ben Ießten 
Jahren hörte man fo oft von Entfüh- 
tungen reicher Leute — auch Baron 
Notarbartolo, der 1893 von der Maf- 
fia getöbtet wurde, hatte zehn Jahre 
borher eine Entführung erbuldet, die 
ihm 50,000 Lite Löfegeld foftete — 
alle diefe Räubererpebitionen murben 
von hochſtehenden Perſonen in einem 


der erſten Clubs Palermo's angeord⸗ 


net. 

Vor Gericht wurde der Deputirte 
für Palermo 1J., Balizzolo, al3 Haupt 
der Maffia bezeichnet. Wie aroß feine 
Macht war, bat aleifal3 der Mai- 
lönder Prozeh ergeben. So fchaltete 
Paliz;olo nah ber Ermordung dei 
Exdireklors der Dank von Sizilien, 


| MotarbartoYo, in ber Bant unums 


Ihrärtt, und ala er größere Unter: 
joleife beging und die Banfbeamter 
tn deshalb bei dem Direktor Herzog 
de la Verbura denungirten, zudte vie 


| fer nur die Achfeln. Und der Herzog 


de la VBerdura ift Senator des König- 
reis! Die Macht der Maffia und 


ihres Häuptlings Palizgolo ift deshalb | 


jo groß, weil fie im Parlamente gro- 
Ben Einfluß haben. Balizzolo und alle 
feine Vorgänger waren nämlich ftet3 
minifterielle Abgeordnete. So erklärte 
e3 ji, daß nah 1893, dem Jahre, in 
mwelchem Notarbartolo ermordet wurde, 
in Palermo fünf Staatsanmälte ein- 
ander folgten, 

Bon Paligzolo erzählte der Abge- 
ordnete De Felice in den Wandelgän— 
gen der Kammer, daß er einft mit dem 
gefürchtetiten Briganten Giziliens, 
Reone, zufammen in feiner Theaterloge 
in Palermo erfchien. Obgleich auf die 
Ergreifung des Briganten ein hohes 
Löfegeld ftand, magte fein Polizift, den 
durch den mächtigen Palizzolo gefchüß- 
ten Mann zu faflen. 

—— — — — — —— 
Zur Charatteriſtik Joubert's, 
Der Ober-Befehlshaber der Boe⸗ 

ren, Joubert, der den Engländern 
ſchon ſo manche ſchwere Niederlage bei. 
gebracht hat, wird von ſeinen eigenen 
Landsleuten der „ſlimme Piet“ ge— 
nannt, unter dem nur ſelten Pardon 
gegeben wird. Inſofern trägt er den 
Namen „der Unerhittliche“ mit Recht, 
als er ſein Ziel mit unverwüſtlicher 
Ruhe und zäher Entſchloſſenheit im 
Auge behält und kein Mittel ſcheut, 
um die ihm geſtellte Aufgabe zu loſen. 
So lange er aber irgend konnte, hat er 
blutige, gewaltſame Mittel vermieden. 
Dies war auch im Spätjahre 1898 der 
Fall, als unter den im Transvbaal 
wohnenden Bawendas ein Aufſtand 
gegen die Boerenherrſchaft ausbrach, 
deſſen Urheber, der Häuptling Mpefo, 
mit ſeinem Nachbarn, dem Häuptling 
Tſchewaße, Unterhandlungen zu ge— 
meinſamem Vorgehen anknüpfte. Als 
Miſſionar Beuſter von der großenBer—⸗ 
liner Miſſionsgeſellſchaft, der in Tſche—⸗ 
maßes Gebiet wohnt, die Nachricht er: 
hielt, eilte er fofort in den Kraal fei= 
nes Häuptlings, um ihn zu warnen 
und vom Kriege zurüdzuhalten. Na 
beftigem Wortſtreit mit den kriegs— 
luſtigen. und fiegesgemwiffen Unters 
häuptlingen und Söhnen des Häupt⸗ 
lings gelang es ihm, den Alten von 
der Thorheit des Aufſtandes zu über— 
zeugen und durch das Verſprechen, daß 
er jelbit die Boten begleiten wolle, zu< 
Abjendung einer Friebensgefandt- 
Ihaft an den mit 1500 Mann und 12 
Kanonen heranrüdenden ° General 
Soubert zu bemegen. Beujter fürd- 
tete freilich bei den Doeren, benen 
ihemaßes Verhandlungen mit 
Mpefo nicht verborgen geblieben mas 
ren, einen jchmeren Stand zu haben. 
Wenn fie zunädft auf den Frieden 
eingingen, hernach aber mit Xjchemape 
megen Hochverraths nach der Strenge 
des Gefeßes verfuhren, hatte der Mif⸗ 
ftonar ein für ihn und fein Amt Uns 
erjegliches, das Vertrauen ber&chmwar- 
zen, verloren. Zu Beufter3 eigenem 
Erjtaunen nahm General Youbert 
nicht nur ihn, fondern auch die Ge- 
fandten freundlih auf. Er begnügte 
ih mit der Yorberung bon. Gidher- 
heitzleiftung und entließ die Gefand- 
ten mit den Morten: „Wer Frieden 
hält, dem werde ich auch Frieden ges 
währen, und ihn ganz gewiß. nicht an— 
greifen. Saget Tichewaße, daß er alg 
ein alter Freund der Regierung von 
mir nicht angegriffen wird; wir mer» 
ben in jeinem Lande auch nicht ein 
Huhn nehmen, ja auch nicht einem 
Huhn eine Feder ausrupfen.” Auf 
biefe Botfchaft trat der Häuptling vom 
Bündniß mit Mpefo zurüd; ſeinem 
Zande blieb der Frieden gewahrt, und 
Soubert hat e& bei der Regierung 
durchgeſetzt, daß Tſchewaße auch nach— 
träglich nicht zur Rechenſchaft gezogen 
wurde. 

Auch Mpefo gegenüber verſuchte der 
General es zunächſt mit Milde, ob— 
wohl der Häuptling ſich bereits blutige 
Gewaltthaten hatte zu Schulden kom— 
men laſſen. Joubert hoffle ihn durch 
den Anblick ſeiner Kanonen einſchüch— 
tern zu können. Als aber Mpefo, die 
Milde für Schwäche haltend, einen 
Ueberfall des Boerenlagers verſuchte, 
ließ der General nach dem Eintreffen 
weiterer Verſtärkungen des Häupt— 


lings Felſenneſt umſtellen und am 16. 


November in Brand ſchießen. 

Mit dieſem einen Schlage war 
Mpefos Macht vernichtet. Er ſelbſt 
entkam im dichten Nebel als Flüchtling 
über die engliſche Grenze. In her— 
kömmlicher Weiſe ſollte das aufſtändi— 
ſche Gebiet durch Niederbrennung ſei— 
ner Dörfer beſtraft werden. Nachdem 
mehrere Ortſchaften verwüſtet worden 
waren, bat der in Mpefos Land ar: 
beitende Miſſionar Waßmann für die 
übrigen um Schonung, in ihrem Na— 
men unbedingte Unterwerfung ber- 
nd: Auch dieſe Bitte hat Jou⸗ 

undlich erfüllt und der Straf⸗ 
Einhalt geboten. Am 12. 


über 


Vie lange habt Ihr von ,,5 Dropg‘ geleſen ohne fie zu 


2 in 7 * ————— — 
— 
J 


vehmen; 
$ * 


Denkt Jhr nicht, dak Ahr foitbare Zeit dergendek'und-denig 


ten habt ? Wohlan, jo verjucht die „„5 Drops‘ und 


x werdet 


rajch and dauernd von Euven Tiutalen geheilt werden. ‚„5 Drops“ 
bringt eine jchnelle und jichere Heilung für Rhenmatismns; 
NReuralgie, Sciatica, Zumbago, (Rüdenlähmung), Rierens 


leiden, 2lithma, 


Seufieber, Dyspepfia, Katarrh all& 


Arten, Brondhitis, Grippe, Kopfweh, nernöies oder nelixal- 


giſches, 
[TRADE MARK.) 


h — * 
krampfaxtigen und katarrhaliſchen Croup, Zahnweh, Nerve— 
ſität, Schlafloſigkeit, ſcieichende Eritarrung, Mala: 


Waſſerſucht, Ohrenſchmerzen 


ria und verwandte Krankheiten. „Sñ Drops““ hat während der leßten vier Jahre wehr 
Leute von den obengenannten Krankheiten geheilt, als alle anderen befannten Heilmittel, . 
und im alle von Nheumatismns heilt es mehr, als alle die Aerzte, Batentmedizinet, 

eleftriihen Gürtel und Batterien zujammengenonmen, denn dieie fönnen chroniſchen a 


matismus nicht heilen. 


t t Des halb vergeudet nicht länger koſtbare Zeit und Geld, ſondern 
verſucht „ñ Drops““ und Ihr werdet raſch geheilt, 
beſte Medizin, ſondern auch die billigſte, denn eine Flajche für $1.00 enthält 


„> Drops‘ iſt nicht nur bie 
300... Dojen- 


Treis der „ylarche $1.UU norrofrei per Tot oder Erpreh, oder 6 Jlaichen für 85.00, Ku häsen 


in allen Apotheken oder in umjerer Office, 


10,12,14,17,19,21,2,0,8 


Swanson RheumaticCureCo,., 


160-164 Ost Lake Strasse, CHICACO. 


häuptlinge ‚des Mpefo; zwei ließ er 
frei, die beiden Andern fchicdte er als | 
Gefangene na Pretoria. So wenig | 


Wapmann die Berechtigung diefes Urs 


theils bejtreiten fonnte, jo bedauerte er 
3 Do, da er auch von den gefangenen | 


Häuptlingen den Eindrud aemonnen 


hatte, daß fie fi) in legter Zeit redlich 
bemühten, Ruhe und Ordnung in ih⸗ 


ren Bezirken wiederherzuſtellen. Er 
reiſte daher perſönlich nach Pretoria, 
um ihre Begnadigung zu erbitten, und 


fand gerade bei dem Unterſtützung, der 
Augen-⸗ 


das Urtheil gefällt hatie. 
ſcheinlich war es Joubert nur darauf 
angekommen, den Häupklingen zu zei— 
gen, daß ſie in ſeiner Macht ſeien. Am 
Tage ihrer Freilaſſung forderte er ſie 
noch einmal vor und ermahnte ſie, 
künftig in allen Stücken den Rath ſei— 
nes Freundes, ihres Miſſionars, zu 
befolgen. 


— Als zwei im Alter von 
13 und 11 Jahren jtehende Töchter des 
Poftbeamten Funde in Mühlhaufen i. 
Ih. auf dem drei Stodwerfe hohen 
Zintdache des Hinterhaufes mit dem 
Aufhängen von Wäfche befchäftigt ma- 
ten, ftürgten beide plößlich von dem 


Dade in den gepflafjterten Hofraum | 


binab. Das ältere Mädchen brach das 
Genid und war fofort tobt; das jün- 
gere trug jo jchmere Verlegungen am 
ganzen Körper davon, daß fein Zus 
ftand hoffnungslos ift. Die Kinder 
jollen bei der Arbeit in Streit gerathen 
fein, fich gebaiat haben und bakei ab» 
gejtürzt fein. 


— In Niederhof bei Hohen— 
elbe in Böhmen machte der 14jährige 
Sohn des Gemeinderath3 Anton Ren- 
ner, ala er mit nod) einigen Burſchen 
im Glodenthurme das Läuten der Kir: 


hengloden bejorgte, fcherzmeife am | 


Ölodenfeile eine Schlinge, in welche er 
feinen Kopf ftedte. Plötlich fahen bie 
Knaben während bes Läutens, daß ihr 
Kamerad am Strid hänge. Sie eilten 
um Hilfe, doch als dieje fam, war ber 
Stnabe bereit3 tobt. 

„Up to date” ift der Verbre 
her Andy Larwofon, ber vor Kurzem 
aus dem Gefängniß zu Midblesboro, 
Ry., ausbrad. Er hat an verjchiedene 
Verfonen in genanntem Orte Briefe 
geichrieben, des nhaltes, daß er fih 
ihnen ausliefern wolle, falls jie die auf 
jeine Ergreifung gejeßte Belohnung 
mit ihm theilen würden. Er mürbe 
Ihon mieder ben Behörden ent- 


ſchlüpfen. 


Der wohlbekannte 


— W 
\ 


Wiener Spezialist 


— von — 


New Era Medical Institute 


behandelt mit beitem- Erfolg alfe veralteten und 
Ihmwierigen Leiden beiderlei Gejchlehte. Gebraucht 
nur reine europäifche Arzneien, die er jelbit impor: 
tirt. 

Magen:, Leber: und Nierenleiden dauernd 
geheilt. Ehwindjucht (Tubereulofis) wird von ihm 
mit wundervollem Erfolg furirt. 

Rhenmatismus und alle Bluts und Hautfrant: 

beiten in kurzer Zeit geheilt. 
Katarrh, Aſthma und Lungenleiden kommen 
in den Kreis ſeiner Spezialitätt Alle chroniſchen 
Krantheiten bei beiden Geſchlechtern ſchnell und 
dauernd lurirt. 

Elettrizität ift Xeben. Der Doktor hat die be: 
ften eleftriichen Apparate zur Behandlung jeiner Pa- 
tienten. Nervdfe Keiden in turzer Zeit gänzlich 
bejeitigt 

ESpret dor bei ibm und überzeugt Euch, daß das 
twas er behauptet auch wahr iſt. 

Spredbitunden: 12, 
9-12. Eonntags: 10-9. 


New Era Medical Institute "Ren. 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


Gesundheit und kratt 
EEE ET SC EN TREE 


für Ufe, die an anftetenden Srankheiten, fowie 
an jugendlichen Berirruugen leiden and in Folge 
derien geplagt mit: Schinerzen in den Gliedern. 
rodfichnerzen. Lebenbũberdruß. ſchlechten Träu⸗ 
nen ſchwaͤchen den Ausflüſſen, Magendeichwerden, 
anregelmäßigem Stubhlgang, Herjtlopfen oder mit 
wgendtonjtigen Uebelu behaftet find. 

Exreibt an un? für ein deutiches Doktorbud mit 
vielen lebrreihen Bildern, worin eine Hurinethode 
niedergelegt ift, welde fich jelbft in den verzweifel- 
ften Fällen jtet8 bewährt und Taufende von dote 

eitinem Tode gerettet hat. 

18. gut verpadt. frei verfandt. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
u Clinton Place; 


Dr. EHRLICH, 


N 
aus Deutihiand, Spezial- & 
Arzt für Mugen, Ohren: 
Naſen- und Hale leiden. Seilt Fka- * 
tarry und Taubheit nach neueſter und 
ihmerzlofer Methode. Künſtliche Augen, Bril- 
len angepaßt. Unteriuhung und Rail, rei. 
Klinik: 268 Lincoln Apde., 8-11 Bm. 6-8 
AbE.; Sonntag 5-12 Bm. Weitieitesftlinit: 
Nordw.⸗Ecke Vilwaukee Ave. und Diviſion Str. 
über National Store, 4 Nachm. Umnzu 


2—7. Mittwoh nur 
die 


Haut 
table Stetten. ’$ 
Seile Dealtn ken 


HE Ferbemittel. Beiledt 


nieht die Haut. Großs 59 Kent Trlaiche bei Ayoibeleru, 


HARFINA Xıfte für's Saar, Sant und Toilette. 
SEIFE Wodıt Saar icideuweich und die Sant rein. 


Dr. J. KUEHN, 
rüher Aſſinenz Weät-in Berku). 
Spezial-Arzt für Dani: und alchts:Krantı 
Omes: 78 Sat eSir. Rom 23.09 er Fe : 
» 78. te Str.. - nuuden: 
Wie, 15,67. Sonntage 10-1.  Sumipd* 
— r 


| 228. Soldkronen . 
Keine Berechnung für das Sieben, wenn Zähne ber ! 


im Ncw Gra | 


Dasjelbe wird für 25 | 


New York, N.%. | 


620. A. Christmann. D. D. $. 


in Tagen 


garantiren wir eine pofitive Heilung von Wer 
ticocele (Krampfaderbrud) mittel® unferer 


Elettriih:hemiihen Methode 
obne irgendwelde Schmerzen, Mefler, Uüb⸗ 
binden oder Abhaltung dom Gejhäft. 

Wir zeigen und beweifen es allen Beiden» 
den, dab unjere Methode dieje Krankheit 
beilt. Sprecht vor und überzeugt Euch. Keine 
Pezablung, bis Ahr zufriedengeftellt feid. 

Elettrizität ift Keben. 

Unfer Dispenjary ift mit all den neueften 
eleftriihen Erfindungen, Aniotiebtie ber 
X-Strablen, ausgeftattet, 

Konjultation frei für ale Augendjünden, 
unnatürlice Berlufte, verlorene Mannbar 
feit, Nervenzerrüttung, Nieren: und Blafen- 
leiden, Strifturen, Wlutvergiftung, Gonorrs 
boca u. j. w. werden in merktoilrbig Lungen 
Zeit gebeilt. Dreibig Yahre Erfahrung. 

Ganz gleich, was Eure frühere Erfahrung 
war, twir beiken Euch mit einer freien 
terfuchung twiltömmen und Beben kine e— 
lide Meinung über Enten Jal ab. a 

Seilmmgen garantirt oder feine Zahlung“ 
X:Strahlensiinterfuhung frei für ale, 

Falls Xhr auswärts wohnt, Tchidk ° 
marke für Buß und. fFragebogen für 
bandlung im Haufe, Echiebt e8 niht auf, | 


In Green Medical Dispensary, , 


48 Van Buren Strasse, 
Dritter Floor, » Chicago, IU. 
Spreditunden 9 Vorm. bis 8 Abends — 
Sonntags nur bon 9 bis 13 Mittags, 
j 1793, jondifr®" 


Spart Schmerzen und 6, 


jack Vrhelar = 


Unier Erfolg 
ift auf fchınerzloje Zahnarbeiten be 
Breijen; denn 75 PVrozent unferes 
wir duch Empfehlungen, 


Ih ließ mir 14 Zähne in Dem 2 

Bolton Dental PBarlors, Nr. 148 3 

State Gtr., ziehen, ohne ab Re 
je s die geringften Schmerzen zu 
jpüren.—Rev. EC. U. Fueckle, 72 YBosiwort ve. 
Gebiß Zähne . 88 BGold-Füllungen 31 aufw. 
Beitegibne, S.5.B. 88 Eilber: Füllungen... 500 
. Brüdeirbeit 


ftellt werden., — Eine gefchriebene Garantie für. zehn 'Ü 
Sabre mit allen Wrbeiten, —W 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State ‚Sir. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 3; 


84 ADAMSSTR., Zimmer 6, \| 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene dentiche Sp 
zialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre Jeidenven 
Mitmenicen jo hell ald möglich von ihren Gebreden 
zu beilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen 


; Ieiden und Meuftruationsftörungen ohne 


ration, Sautfrantheiten, Folgen bon 
befletung, verloreite Maunbarteit 20. | 
tionen dem eriter Slafje Operateuren, * 
Heilung don Brüchen, Krebs Tumoren, Baricorele 
(Hodenkrankheiten) zc. Konfultirt ung bebor a i , 
rathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten iM va 
RPrivathoipital. ramen werden vom frauenarz ° 7 
(Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen B 


nır Drei Dollars : 


den Monat. — Schhneidet Died aud.— Standbeyt 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Übendi; Sonntags 38 
12 Ubr. %aLi 


Brühe, 
Mein neu erfunbe 


Ien, —— in der 


* deutihen Armee, ift 
ür ein jeden Brud zn heilen daB befle. Keine Kia 
erjprehungen, feine Giniprigungen, keine @lektri« 
zität, feıne Unterbrechung vom Geidäft; —— 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten B 
andagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden des ſchwachen 
Unterleib, utterichäben, 
ängebaud und fette Veute, 
ummi-Strümpfe, Grade» 
balter und alle Apparate für 
Berfrümmungen ded Rück 
grates, der Beine und TFiße 
x. in reidhhaltigiter Aus 
wahl zu Fabrikpreiien vorräthig, 546 
ſchen — Dr. Rob’t Woliertz, da 
nabe Randolph Str. Spezialift für Brüche 
wadhiungen des Körpers. Air jedem de 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr, 
werden von einer Dame bebient. 


Ihr Weihnachlsgeſchenſ 


ſollt Ihre Heilung ſein. 


"AGAR”, 


die berühmte deutihe Medizin Furirt Miess«" 
matismus, Aſthma, 
Nierenz, Leber: und Blafenleiden, 


Magenbeihwerden. Cs gibt wohl bil: 4 


ligere Medizinen 
aber feine Beſſere. 
Zu verkaufen in allen guten Apothefen. 
50c, $1 und 82 per Klafche. fabido 


Wichtig für Männer und frauen! 

Keine Bezahlung, we wir nit turiren! Ges 
ihlechtstrantpeiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarleit, Monats: 
ftörung; Unreinigleit des Blutes, Gautaus- 
ichiag jeder Art, Spphilis, Rheumnatismuß, 
Nothlauf u.f.w.— Bandwurm algeftieben — 
Wo WUndere aufhören zu turiren, varantir: 
wir zu furiren! freie Konfultation. mi 
oder briefli.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
uhr Obenbs. —— 
fteben fortwährend zur Derfügung im tal 

Behlte’3 Deutihe Apothet 


441 6. State Str., Ede Ped Court 
 @ DR. 3. YOUNG, 
Deutſcher Tpezial⸗Arzt 
für Augen⸗, Ohren-, Naſen⸗ und 
Salöleiden. Behandelt diefelben grändfth 
nud ſchnell ber mär:gen Preifen. jhmerzips u. 
nach uiühbertrefftiig: ı neuen Methoden. Der 
barinddigite Naientatarrh und 
hörigfett wurde furrirt. wo andere 
erjolgtos diieben. Künitirche Augen. Bri 
Angepabt. Wuterjuching nnd Rath feel. 
inıt: 261 Kincoln Uve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis $ Uhr Avdendd. Soum⸗ 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


— — —— 


1.0. Dowd, d 


Drs, Christmann & Dowd, # 


Zahnärzte, 
Suite 1202 Masonic Temple. 
rüber Did zum Jahre 185 im Staats ! 
Gebäude. Baug, 


ten und nunatürliche Entleeru 
Beide Geihlehter. Volle 
taiche: Preis 81.00. yes 





DZ a a 1 a Re ER 
ER * Win” — ae m 


yr 


——— 
u : 


Neuralgia, 


” r * 
de Weihnachts⸗Schi 
Spezielle gute Items für Athleten. 3 ſpezielle Ofſerten in Weihnachts-Schürzen. 
Ein outes Geſchent für einen Knaben—-die Fragſer Striking Ba latform i Fancy Laton » Ehlrzen für Damen — mit Spisen und Band “beieht, eine crer⸗ Schürze — 
Ya, vertäuftiche ie ei 5* Te Se llejace ist iche ein- — sn niedliher Saıım — Yin deſtreiſter Effett — fpezieller Breis . . . EEE Er 25 
a ie verkaufen fi leicht, wiel fie gut find — "nlfftändig mit Emwivel . ü i in: 
Strifing Bags für Männer—beftes Kangaroo: Leder, vollitändig — 5 "25 > gg er = 50e 


ein perfefter Pag, vollftändig mit Blade: > 
Boͤring Gioves für Kuaben-— —fpeziell für 


Boriug Gloves Für. „Männer. —  beites 
weißes Kid, Halli mit, Pierdehaar „ie Knaben gemadt, mit Wolle geftopft, 
un jie ertra weich zu machen, 95C 


Bupit: are ha ei +75 4 in der Schadtel—für . . . ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS v 


Niefige Partien von hübjcdhen Weihnachts⸗ Taſchentüchern. 


Große Sorte Laron - Schurzen für Damen — ebenfallll Nähſchürzen und Si: 
dermädhen—große Mannifaltigfeit, mit Spigen und Stiderei bejegt — für .-. 


Fanch Feiertags: und Thee = Schürzen für Damen — feiner Swiß und Laton, —— mit 
Spitzen und Vand beſetzt — ein RER: — 


Weihnanls-Halslradlen. 


Das größte und befte Lager von Halstrachten in 
Chicago zu populären Preijen, Großartige 
Werthe. 


Müänner-Ausitattungen. 
Initial Tafhentücher für Männer — handbes 


Ras, du für Männer, zu 25c — beftehend auß 
8, Bour-inshands, Vinde-Shplipfe und Band 

ftidte und einfache weiße hoblgejäumte Tajchen- 

ter — ME. He ee 


Bow: — ein ehr großes" Affortiment von muns 
der hübſchen Farben in. ahönen modernen Mus 
ftern — nenefte Facoıs — fein gemadte Hals- 
binden — eine riefige Auswahl, zu einem merf: 


würdig niedrigen Preis, wenn man 
Deren große Breis twürdigfeit HC 
in: Betracht zieht. . . 
Beine Halsbinden- für Männer, zu 45c — eine 
impownirende ‘ Auswahl von 
Four = in = Hands, Teds, 
Slpwing Ends und Puff 
-— unzählige Muiter und 
wunderfhöne Farben 
alle Muſter — alles Date: 
tial — man Mird Dies 
3 .jelben - jelbit. zu höheren 
N PBreiien auderswo nicht 
Taufen lönnen Aus⸗ 
wahl von einem Riejen= 
Aſſortiment Mittwoch a 
dem jehr räjonab- 
Ion Preis von nur 45c 
Freinfte Halshinden für 
Männer — in einer jchr 
reihen Auswahl von 
verlodenden Farben, in 
Teds, Imperials, Enoliſh 
Squares, Four-in-Hands, 
ur ſhweres 
Satin =» Futter . eine 
ihöne Partie von wunder: 
— Muſtern, in all' den neueſten Farben, 
ein: Halsbinden gezeigt, werden, und MY c 
"eine ‚Shine Schachtel mit jedem Eintauf 
Andere Halsbinden bis zu 32.75. 
ed Qualität ſeidene Amherſt Mufflers für 
änner — neueſte Effekte, Plaids, Checks, ge— 
Hätten! betupft, gefteeift, weiß und farbig ge— 
tert — ertra gut 
finished : ‚89e 
eine elaftijch dewobene Hojenträger für Män- 
ner—mit ftarken Schnallen gemabht— Patent In: 
terhofen-Halter— Kid PBraid und elaftijche En- 
Den —"tine fanch Schahtel mit 35 
“jedem. Paar . Dt 
Fancy Soſenträger für Manner Gold Garni⸗ 
rung—fanch geitreifte elaftijches Gewebe — ger 
Auswahl von Muftern— jedes Paar in 30 
ancy Schadtel . . —2W 
ancy Satin Hojenträger für Männer—Pints, 
lau, Cardinal, Schwarz und Weiß—alfe band: 
beitid? — ertra itarfe Kid Enden, 
Glas⸗Schachtel mit —* 
Baoı es, b 


mit bübjch 
10c 


Iriſche und Schweizer beſtickte Taſchentücher für Damen 
auch einfache weiße leinene, hohlgeſäumte, Mexican 
Drawnwort und hübſche handbeſtickte Initial Taſchentü— 
cher — prachtvolle Partie von ausgezeichneten Werthen — 


au ımjerem jpeziellen 15c 


en ET PRIER 

Beine Teinene Iafhentücher für Damen — Convent beftidt und 
feiner Valenciennes Spiten-Bejat — 50 
äußerft fein und wünfhenswertb - 2 2 2 2 2 0.» ‚o c 
Feine iriſche Convent gemachte Taſchentücher für Damen 
handbeſtickt — in all den ſchönen Muſtern in handgearbeiteten Ef— 
felten — eine rpachtvolle Partie — 00 
* 


Poſitiv die allerbeſten Werthe, die in Glace-Handſchuhen zu haben find. 


Offerte 3— Feine Glare -» Handihuhe für Damen, zu 
1.25 — beitehend aus jpeziell gemachten, weichen, ſchmiegſa— 
men Handfhuhen, die befannt find wegen ihrer gutbalteuden 
und zufriedenftellenden Qualitäten— in ZweisClajp beftidten 
Nüden, mit Pigue genäht oder runden Nähten — Dieje 
Hanpfchuhe find völlig garantirt und find 

zu haben in allen gewünjchten Farben und 

ihivarz—in der That, dieje Partie ift groß 

genug, um den genaueften Käufer 

DE. DORSIERIGER. 0 Va. a ei 


Spigenbefeste Tafhentücher für Damen — 
beftidten Initialen — gute Qualität — 
ausgezeichneter Werth zu dem — 
den wir dafür verlangen... .. 


15€ 


Seidene Tajchentücher für Männer — faıcy Borders— 
hohlgeſäumt — neue, Eifchte — , äde 


Pollatupfen, Streifen, Cheds 
10c 50 Facons 
Fanch Jabots — aus Li— 


zu 1.19 
und .. 
25c 2 
— e berty Seide gemacht 
15c —— — jedes einzelne in ei: 
= I > 
Fanch Taſchen tücher für Rinder | f 


ner niedliden Schachtel 
3” 
Werthe — Zin einer Schachtel — alles für 250 


paſſend als Weihnachts— 

een 
Initial Tajchentücher für Kinder — »in einer Schadtel, 250 59e 
hübſche Muſter — alles jüurr 2 20. 


Jabots mit Stod-Kragen 
— aus Liberty Seide ge— 
maht— in allen Farben — 
wie Abbildung)— ebenfalls 
bübjheSpigen-Jabot3 mit 
faucy Band uud Ehiffon 
— Wir zeigen 
weine Taſchen tücher für junge Mädchen — hand— 8 
biitidt und hbohlgefüunt . . .» ins € 
Handbeitidte hoblgejäumte a für junge Mäd: 
den — feine Cualität 
Fancy Tafchentücher für Kinder — 3 iu einer Schachte 
netter VBorder — alle für — 


Einfache weiße und fancy geränderte Tajchentüher für Männer — 
große Sorte — und eine große Partie von boblgejäuniten 10c 
Tajchentühern —. zu dem jehr niedrigen Preije von nur . 
Ganzleinene boblgejäumte Tafhentücher für Männer — mit 3:, 
3-, 1: und 13:30ll. Säumen — und fancy geränderte, Dboblae 

jäumte feidene oder leinene Männer: Taſchentücher — zuſammen 
mit einer grohen Partie handbeſtidter Initial ſeidenen 250 
oder leinenen Tafchentühern — ZU x» x 2 ee 0. 


Feine Sheer Tafchentücher für Damen — Spigen: und Yooting 

bejegt — au Schweizer und irijche ausgezadte oder hohlgefäumte 

Tajchentücher — zart — — = 
ſch * A ! 25c 


für . . . Bao 

Hüb ſche —— für Damen — handbeſtickte Auitiafen — 
ſpitenbeſezt, Mexican Drawn Wortk und ſeidenbeſtickte 25 c 
ſeidene Taäſchentücher — ausgezackt — zu nur 2 


— — 


Werth für. . 


Umlege = — — 55 
modiſch um in den Hals 

eines Gomns einzuicken— 
diefelben find aus hübfcher 
Stiderei mit feinen®alen= 
ciennes Spigen tautirt — 


ſpeziell 38 

morgen für .... 2560 

Moderne Collarettes — 
Boas aus ſchwar zer Seide demacht, mit wal⸗ 


lenden Enden — beſter Werth in Chicago — wir 


zeigen 35 Facons zu 8.95, 2.95, 
1.98, 1.48 un. — Ye 


amportitte weiße Spigen: ——— 


Brüſſeler Spihen-Muſter — 4 986e 


Nds. breit und 2 Yards lang . 


Grtra feine Feiertag: Jabot3 — mit Stod: 
Kragen aus Yibertv Seide gemacht, Chiffon:-Band 
und Spise— mit niedlider Schadtel — 1 6 
2.50 und 8.0 Werthe für... 2... #* 


Mufflers für Männer. 


Seidene Mufflers für Männer—weiß, 
Gream, oder jhiwarz 
Viele neue Facons im jeidenen Square-Muff: 


lers — ungewöhnlich niedriger 
Dres... dc 


DO fferte 2-Glace-Handihuhe für Damen zu 1.00. 
beitehbend aus einem ungeheuren Aflortment von Ziveis 
und Drei:Clafp echten Glace-Handihuhen — runde Nähte 
oder Pigque genäht — verjhiedene Facond von beftidten Rü- 
den — in lohfarbig, braun, grün, BER. RR; Mode, 


ichtwarz, butterfarbig und weiß — in ber 


That, jede gute Farbe vorhbanden—pradt: 
volle Handfchuhe, -die in Chicago nicht zu 
dem Preije zu haben find, den iwir 
Grira feine hundslederne Handjchuhe für Männer — mittleres 
Gewiht — Pique genäht — franzöfticher_ Schnitt — 1 00 
alle neuen Farben, einjchl, Marvon, engl. Tan u. braun #* 
50e 


dafür verlangen - x 2... 

Arbeit:Handjhuhe für Männer—,Nappa Tan’—gefütert oder 
ungefüttert — alle Farben — ein extra guter 506e 
A ⸗64 


Dfferte 1-Glace-Handfhuhe für Damen zu T5c — ein 
fpezieller Weihnachts:Berkauf, Lejtehend aus, einem großen 
Lager von ZiweisClafp Glace-Handihuhen — mit jchiweren 
beftidten oder einreihigen Rüden — in allen gewünjcten 


Yarben und ſchwarz — Handjchuhe, die ge= 


wöhnlich zu $1.00 verfauft werden— ein un: 
Ginfahe und Pelz Top Glace- und Moda: Fanft:Handihube 


vergleichlicher Werth zu dem jpeziellen Preis, 
den wir dafür verlangen — Auswahl . » 
für Damen—wollegefüttert, warm und dauerhaft— 
+ 2% uni are ee ee 


25 


AU1 hundsiederne Handjihuhe für Männer — doppelt genäht— 
neue feine Farben — alle Größen — 15 
gut pafiend und Dauerhaft. - 0 0 eo nen“ 2 


Pelzſachen werden theurer —kauft jetzt. 


Die genannten Preiſe bedeuten eine große Erſparniß. Es iſt offiziell berichtet, daß Pelzſachen aller Wahrſcheinlichkeit nach um 75 Pro— 
zent ſteigen werden, und iſt es für jeden Pelzſachen-Käufer rathſam, ſich zu beeilen. 


Gollarettes zu 3.98 — Electric Seal runde Tab Gffefte— einfad z 
oder Vote Gifette — Fronts beteht mit — — 
mit Satin gefüttett 

polnted mr ‚98 

>. 
aus Perſia 5 

Lamb — Front bejegt mit Schwänzen — 
gefüttert mit braunem Satin — werth $10.00 . 


Sturm-Kragen — 23 00 


Glufter Scarf3 für Damen — fümmtlih von 
den ‚qu3erlejeniten Fellen gemadt — mit großen, 
feinem Schwänzen befegt — fibirifcher Marder zu 
2.98—chter Marder zu 4.98 — Electric Sca 
(extra groß) 7.98 — chter Marder (extra groß) 
9.75—chter Steinmarder 19.75 

10.75 für fchwarze Marder Gollarettss — 10 

Zoll breit. 
9.75 für graue Krimmer-Collarettes. 


Kinder-Pelziaden. 


98c für Noveliy Pelj:Set3 für Kinder — aus 
weißer Lamm gemaht — flacher Novelty:Muff, 


und runder Boa — mit Band bejegt— 980 


81.75 werth — 
ET EEE — — 

Dieſelbe Mode wie oben in weibem Thibet, für 
1.49, 


feierlags- ‚Ver kauf von 


...n 0.» 


Barijer Handjhuhe für Männer — der alfermodernite Handfhuh 
der Saifon — ganz Pique genäbt — bübjh beitidt — 1 50 
elegante Farben — mittleres und leichtes Gewidt . . . ) | 


* 1. 25 
1.95 


Donpelte Eilfalene Fauftdandichuhe für Demm-Gasonh 25€ 
geussert — fancy Nüden, mit Schleife . » +» » 


Ganzjeidene Fauftbandichuhe jür Damen — Sarony gefüttert — 
fancy_ Shell-ftithed Nüden — jehr hübſch — ‚»0c: 


IRIEISHIBEREBWEHE: | 5 00.050. ee 


Hundsleder-Handjhuhe für Männer — mit — 


N 
Rüden — warın und dauerhaft . - RT Slace-Handihuhe für Männer mit Rn 


Handfhuhe für Knaben — jhiver, Did und warm — 
a len —nett, warn und dauerhaft . . « 


alle Größen und Dunkle Farben. - 2 oe... 


Grtra feine Seiden-Faufthandichuhe für D Damen — mit Seiden= 
Futter — fancy Openworf Rüden und fancy ” 
DOBDREREBER 5 2: 2» Lern, >." 850 





mit fancy 
* 


85c „Dent's“ Treß:-Handihuhe — runde BP. K, oder Prir 


Kähte—alle neuen Herbitfarben—gewöhnt, zu $2.50 vert. 


Candies, Baumverzierung. 


Da wir das größte Retail-Candy-Geſchäft in den Ver. Staten haben, ſo kaufen wir 
nur in großen Quantitäten zu poſitiv den niedrigſten Preiſen und ſichern unſeren Kun— 
den friſche Waaren zu jeder Zeit. Wir können Euch Geld ſparen an Euren Weihnacht: 
Candies. 

Spezielle Weihnachts-Miſchung, 
delikaten handgemachter Chotolade, 
Bonbons; regulär für 25° verkauft, 
DEE a 
Santa Klaus Mifcbung, für Strümpfe, 
Der BUBEN eur. . 
Frische zerbrochene Mifchung, rein und 
GR a a Fe ee a 


Haorbürfte undfamm—Bürfte 
rufjifher Cmaille = Effett — 
Romanesque Mufter — Eellu= 
loid Bürfte, mounted um zur 
Bürjte zu paffen, in Atlas 


gefütterter 4.98 


Shadiell . 2... 0. 
Andere bis zu 6.98. 


169.09 für 8225 Aldsta Scaljtin Jadet3 für Damen 
— in der neueiten 2H4zölligen Bor Front Facon ge: 
madt bon den auserlejenften ganzen Fellen, hohe 
Sturm-Kragen, kleine Aermeln, bübihe Stulpen, 
mit einfachem oder fancy Atlas gefüttert; Paſſen, 
Facon und Arbeitpoſitiv 


am beſten, ſpezieller 69 00 
® 


Feiertag: 

Preis. 

75.00 für 8125 Berfian Lamb Coat3 — von ganzen 
Wellen gemacht (feine Stüde), neuefte Bor: Facon, 24 
30% lang, mit jehwerem farbigen Atlas gefüttert, 


fein gemacht und ausgeftattet, 

$125 — ivegteller 30 
Preis „ . ; 

45.00 für Nearſeal Coats — 24 ——— hüb ſche 
Bor Frontsfyacon, bober gerollter Kragcıt,® kleine 
Aermeln, aus ganzen foliden Fyellen geichnitfen, mit 
ichtvere braunen Wtlas gefüttert, 

elegant gemacht und yaflend: >. 00 


jpezieller Feiertags-Preis . . 


beitebend aus 


Gollarettes zu 5.98 — Electric Seal Tab Effelte — 
Mole von perſiſchem Lamm — ey ——— — 15€ 


mit Satin gefüttert . 2.» . 


Voke 


—8 * 
nm un) Br, 
—— 


— — * ——— 
8 A — —— 750 für Sibir. Marder Sturmkragen 
»Bürfte und Military Haar: Bürfte, 
ebonized Sterling Silber mounted, Gon= 


cave-Rüdjeite, Atlas 


Raſir⸗Set — 
wie Abbildung . 
Andere bis zu 7.98. 


Reife-Ausitattung, 5.98 


Br... 


.e rer.» 





25.00 für feine Oualität Steinmarder € 
werth 835.00 — 
fpezieller Press . . . 


9 
Re Neine Kindergarten Mijchung, 
JJ ee 


Meine Candy Spielſachen, welche die m 
Kleinen erfrenen, Bid, . . . ‚15e 


Delikate Buttereups, nicht zu — mit an⸗ 
deren Ze Waaren, — in 1 Be 
Blehbüdhien . > 


Neizender Konfelt, 
verpadt. 

Shraffts Elite Brand Chotolade, 
franz. Früchte, reguläre &rc 
Wertbe, Pd. . 


Cor nucopias 
Dutzend. 


Ebonized Military 
Haarbürſten — 
Sterling Silber 


moun: 1 50 
+ 


HD. . 0 
Operngläjer — 


fancy Leder= 
98e 


Toilet Sets — Metall - Rüd: 
ſeite — Haarbürſte, ausgezeich— 

nete Borſten — Spiegel und 

Kamm — in faney Metall— 

Korb — neuer Entwurf — 


mit Band 

TEE 1.98 
Dperngläjer — in Oriental u. 
weißer Perlmutter — gute — 


Irimmings — ertra Quali: 
tät Linjen — jpezieller 


Feiertags⸗ 3.50 


JJ 
Beſſere Gläſer bis zu 22.08. 


in * ſchönen Schachteln Franzöſiſche Früchte, 3Pfd., rk 


Bd. > Pfd. Schachtel .. 2.00 

Schrafft3 Ylue Banner Brand — 

und Bonbons, werth 50c, Pfd.. 350e 

Popcorn-Schnüre —Pink und Weiß— 10 
c 

Pfd. Bor es. 


5 
Pfd. Boxes. 
250 


550; 
87.50 für echte braune Marder Capes — 30 Fee * 


lang, voller Stweep, aus feiten 7 50 
+. 


Fellen gemacht, mit jchiwerem Atlas 
gefüttert » oo oo oo oo 00009 


29.75 jür edhte Alasfa Seal Eollarettes. 
14.75 für Eaftern Mint Tab Effelt Collarettes, 
Braune Marder: oder grane Krinımer = 
. Hudjon Bay Biber: oder Perfion Lambs 
Braune Mint-:Muffs, 1.49. Electric Seal Muffs, 
Sheridan Marder:-Muffs, 4.98. Alaska Seal Muffs, 


‚Die, allergrößte Anhänfung von Spieljachen. 


stui—feine 
Linjen— 
ME 


Bonbons und 
4 
Ve 


1.00 per 


Zoilet-Set— Bürfte, Kamm uud 
Spiegel—in Metall-Tray oo 00 0. 2. 00 


— aufwärts von Se bis 


Dizd, 100. 


Stüd, 
BuderBerlenichnüre—25 Fub für 10e. 


Paumperzierungen aus Auder—per 


‘ 
25e Miidhungen—in 1, 2, 3 und 5 
Spazierftöde aus Zuder—le bis 25e 5 


20e Mijhungen—in 1, 2, 3 und: 


Buppentopf Candy:Bores, 
bis 1.00. 


Enapping Bonbons — aufwärts don Se. 


Zoliet:Set—tweibes Leatherette Etui — mit drei 
Dresden Gelluloid Rändern — bervorftehende Un- 
terlage — mit Atlas gefüttert — enthält geihlif- 


fenen Spiegel, Biürfte, Kamm und 
drei Stüd Manicure . oo 0 oc000. „1.98 


Mufis, 7.98. 

Muffs, 9.75. 
2.98, 
15.00, 


u“ mit Gandy, 


Flitter, 


Baumverzierungen — per 
50e, 


Tugend 
30e und 10e. 


für 


Ringe für 
Kinder— 
Garuet, 
Turquoiſe 
oder Perle 


1.00 


— — Coafter, 30x10 golf, runde 
JJJJ 44 


Andere von 15e bis 12.00. 


Mechan iſche Dieh-Fifce, 9 
lang, jhwimmen im 
Waller 


Da nt so ——— 


2 feine Opale und 2 
feine Diamanten — 


eine 1.50 


Rradt . 


ManicuresArtikel, Sterling 

Eilber, ms — 250 

IRRE 

Sicleisien- Ringe—Eut Stonee—alles gute WENN. 
(Diamant: Ringe von 3.25 bi3 zu — 


8 —9 

3° Rofe: 
= iamant: n, 6 Ru: 
binen,  Gmerelds 
oder ® 
Olivines 16.00 
Goldge füllte Uhren 
f. Damen, garan: 
tirt für 5 Jahre, 


feines Amer A ( 
Uhrwerk. 5.98 


Meganifchr —— 
Zug, wie Abbildung . Schmiedeijerne Tabernacle 
Bank, pridirt, # 10€ 


Sol lang . 
Under aufm. bis 1.00. 


— 


20 Stück Set nn Ge: 
jhirre, fancy delorirt ,. . 


= 
Äh 
— ——— pe - (2 


Da Re, LEEDS 
SIE RA 


‚98c 


—aranran munı 1r.mane- 


Aiſhtons wendbarer Top, 
lauft .auf beiden Seiten . 


Amitation 
Diamant: 
Stud, 
ed;tgaldene 
Mountings 


LITT TER An rt — — 


Lorgonette-Ketten —goldgefüllt, ſolid-goldenes 
viele andere zu demſelben Preiſe ... 
Eine Auswahl von Ketten, die einfach enorm iſt. 


Cigar Jarpvierfach 
plattirter Top — 
feine klare 8 
Bowl .... 50c 


Gut Glas Puff Iar / 
— — Top 
feiner Pris-9 A 

u ma Schnitt. 2.50 
Pompadour Kamm, 
ertra. feine Shell — 
finifhed mit Bril: 
lianten (Alles in 


Brnamenten) 1. O0 


er 


New England 


5 Stück zuſammenlegbares Waſch-Set, 
Bübin 2 ww. 


Stide— 2,50 


.eore.. 


— 1 — Zug und 
eleife, wie Ab: 48c 


bildung . 


— von ide bis 250. Bladck⸗ 


boards, 
wie Ab⸗ 
bildung, 


Tor Dampf-Mafhine, 9 FW mit Ins 
Zoll hoch IB; R ftructor, 


TUR -I.:00a a 48c 


Chang Mufical Toy, wie Abs 
bildung, jpielt 25 
das Mietallaphone „ „ .« 


5000 Stüde 
Sterlingfilbers 


Metallenes Tintengefäß— Dedel 
Neuheiten zu 


und Interlage in: vergoldetem 
Bopulären 


oder Silbers 19: BPreifen, 


Finifh . 


100 Federhalter mit Berimutters 
ornamentirt Griffen — mit Feder. son 0. 


Fir Nauder. Kunit-Nadelarbeit. 


Firft Conjul— Er 

echte Vuelta Ba 
Adajo. Havana Shopping: 
sten Weit Gu: 
ban bandge= 
machte Perfec⸗ 
tos — werth 
24. 00 — Kiſte 
mit 35 Stüd 


3.45 


„La Goralina” 
Ken Weit—ge: 
macht aus dem 
feinftenduelta 

- 


95 


V Auaben : Uhren— 
American Uhrwerk 
— nickelplatt. Ge— 
häuſe, 4 
garntirt. 1.75 
Seitenkämme, 


prachtvoll 50€ 


i op Trommel, 
Ameritanifche 
Fahne u deut 
and, 
„3bll. a 


— 


Andere aufw. bis 65.00. 


— mit Fab, 24 Zoll 
. ang, ivert 
Andere aufio. bis 5.00. 2.0. . x .. ‚I8c 


Weihnachts-Leinen. Feiertags⸗Slippers. 


Hohlgeſäumtes Set — ausge⸗ 
zeichnete Qualität — M Vds. 
großes Tuch, mit 1 Dutzend 


dazu paflender 3 95 
0] 


Mrs. Potts Toy 
Sad Bügeleiſen 


und 10€ 


Stand. . 


Weihnachts-Alhums. 


Feine emboſſed Le⸗ 

derüberzogene Al⸗ 

bums — Mahagonh ig zu St 
oder tinted Inneres 6 3: : 2 2 5 en 
— 24 Gabinet3 und ’ L Budding—per 


16 Cards haltend — 4 Pfd.= 
mwertb Töc — J Büchſe ... T5t 


Poultcy Sea: 


* 
— “> 4 

Schöne Tiger Plülh 

Albums Gold⸗ 


Little Giant Typewriter, ſchreibt 


16€ wie obiger 


Name 


Vechaniſchet 
ost, Böc 


— 


Unterzeug ꝛc. 


Schwere Fleece gefütterte egyptiſche 
Baumwollen-Weſten für Damen — 


Jin Grau oder Eeru — 19€ 


JGnſſets in Aermein — 
f wert ZBe — zu... 
Napkins; 
nt. Fleecergefütterte Weiten wertb 8.0 ..... 
un oſen — eghptiſche Baumwolle — M zeit, 
— Berkmutterfnöpfe, Saflets in den N Dinner Eloths — irifher und 
Aermeln — Seidenbeud-Einfaſſung ——— moon Tamaft v8 
— glatte, flahe Nähte, mit Scide e DERSENERR — Schwarz und Braun, Kid und Goat—breite bes: 


genäbt — 34c Größe — zu queme Zehen — Opera und Everett J— 00 


billig zu Se... was Ihr jpäter bezahlen müßt Br 
—* — 1.39 und HL: 4 Ob | — — und einſege 
Combinationz Anzüge — in jhwerem — ⸗ 
4 mollenem Kamechcug — Grau Feine allerbeite Slippers für Männer—verjchiedene 


Größe, $1.69 u. $2.15; 2 YDs.= 
oder Weib — offene oder geichloflene 


Toy Cart, wie Abbil- 
dung, 7Xx12 Sol. . 


Andere von 8c bis 12.00. Undere von 5c bis 3.25. 


gefüttert 
mit extra 
ſchwerem 
elopertem 
tlas, 
Gold⸗ oder 
Silber 
Tops, mit 
oder. ohn: 
Stein: 


faffung,— 
YBe 


ein 


Feine handgemadte Haus-Stippers für Männer— 


Amportirte Glufter- 
erg — Fei⸗ 
nes ilo⸗ 

Schadtel . 48 
Uebergereiniche Ko— 


J. X. L. Man—⸗ 
dein, per Pd. . 19 


Feinfte Miihungen 
don neuer . 


Ar : 


Größe $1.98 u w 
* ‚15c 


+ 
. 


J 
N 


a A 44 


Me 


Front — ertra grobe Flaps — Perl: 

- mutterfnöpfe — Gmslet3 in den Merz 
mein — Seidenbamd-Einfaflung — 
finished Nähte — faufen nit ein 
wertb $1.7: 


+ 


00 — 


Seidene Weſten — mit fanch Voles 
und Arms — Richelieun oder fein⸗ 
t — in Roja, Sin, Cream und 
75. — zwei Mufter — eigene 

”. Kinfeflung — 
 werth Ti re. ‚50e 


ende Merino Weften und 
Ka — Haar oder Grau 
SGewänder — Seidenband-Ein— 

a ufeted ® Bere — weiche 
Nähte — werib Ti. - - » 


eide-Unterröde für Damen — in fanch 
und farbewechielnden Effekten — tiefer ! 
..—— hübih gefüttert — 4 Reihen Gords 
— Sommet-Einie un 
Rod — reguläver $5. 


t von ZTaffeta-Seides 
ge ne 
wehrtinden Effekten — og 

. 


Bun“ — u 


— guter, 
Kol. 


Faucy Körbe. 


Feine Papierlorbe — ſor⸗ 
- tirte Facons und Farben, 
—* — — 


— — 
Preis. — 


50e 


Dinner Cloths und Napkins — 
extra ſchwerer dopplter Da— 
maſt — ſchottiſche Stoffe —ein 
Dutzend Naptins von guter 
Gröpe in jedem Set — zu # 
3 billiger, al$ was wir für Die: 
felben verlangen follten — 8:4 oder 2 Vd.:Gröhe 
$3.45; 8:10 oder 4 Wd.-Größe ——— 4 35 
8:12 oder 3 VYp.. Größe... . u 


Tiſchtuch Damaſt — 68 und 72 Zoll breit—irifches 
und "hottiiches Fabrifat, voll gebleihte Satin 
Damaft Stoffe — wurden für 8&c und Yöc 12 
die Yard verlauft — Yard...» . 


Raptins — $ Größe, doppelte Damaft aaa 
Stoffe, da3 Dutend $1.18; 2 Größe, 
extra ſchwere volle Belfaſt. - » 


Zuverläjlige Standuhren 


8:Tag Uhren — wie 
Abbildung —Skundens 
u. Halbftunden-Schlag 
— fein finifhed Dat, 
etc. — Gold deloritt— 


4:25 


UAnfonie und Seth 
Thomas 8:Tag. Uhren 
—hlägt Stumde und 
balbe Stimde — viele 
ww zur 


ET ER 7 
% 


9 


m 
BLUE 


* alera Uhren 


Stun⸗ 


"55% 


acon3 — verichiedene — 


verſchiedene Farben. 


— — Juliettes für Damen — quilted 
Satin und Filz — ſchwar ze ——— 


Garnirung —werth 2. 00. 


Beſtidte Sammet-Slippers für Knaben und Frauen 
— Batent Garnirung — alle Größen — cbenjo 
ilz — ein bemerkenswerther 


— U... . 


zu 


\ 


Andere bis” au 15.00. 
Olympia — tin 
ihent — Style 1, 


* 


48 


regulärer Preis 51.50. 


Morocco Leder-Albums — 


9e — gewöhnlicher Preis 82. 75 
Schöne Plüſch-Albums — 


BD 


Mufitaliihe Wanren. 


Ahorn: und Nußbaum: :Mandolinen, 
6 Rippen — perfeltes Griffbrett, jo: 
wie Ton, meflingener Patent Head, 
Verlmutter Bofition 
Dots, werth $3.00, 


Celluloid Front-Dedel — mit gemalter Sandidaft 


— fancy Fun —. haltet 
Gabinet3 . . “ie 


Ertra Größe 


4 Gabinet3 auf einer Seite 
bält 128 Photographien.. 


1.25 


prach tvolles Ge⸗ 
Mabagoni= oder 


eihener Kaften, 44 Zähne im Comb, 


St3öll.- Dist, 
werth 20.00 — 


für... 


124X1050U. Kaiten — 


‚13.50 


Andere bis zu 8100. 


Bolle Größe Biolinen — fein latirt 
und polirt — fräftiger, voller Ton— 


wertb 
850 . 


1.75 


e Andere bis zu 35.00. 
Die berühmten Deiwelyn Harfen, 12X19 Zoll, hoch⸗ 


Zn polirt, "Be ame ug Sa in Gold und 


erigiten  Inftrumental = Stüde 


* uud 
id lin: und. 


feit don iegend 


pielt 3.50 


va 


das Wort „Album“ in fanch Scerollwort auf dem 
Dedel — einfaches Gtjenbein Inne. ‚98c Sitronen, „nrangen oder 
ae Sitrönat:Schale, 


Umjhlag — Goldfanten — einfahes oder fancy 
Inneres — für Cabimets — ——— 


Morocco Ledex⸗Albums — emboſſed 
Dedel — Soldtanten — einfach graues JIunere — Ä 


Nähmaſchinen. 


Defender 
an ine⸗ 
Dfferte — High 
Arin, neuer 
verbefierter 1900 


eden und Clasp — tintben, per c 


Piund .. 


.. 0... 


per Bid. 
Farcn fteinloje 


ER 
Kofinen, 7 
————— 
53 Malaga Cluſter 
oſinen, % 
Ber En 4 „2 
Fancy gedörrte 
00 Wepfeln, 
" der nö Es 10c 
auch -große gelbe Ca= 
tfornia- PBiir- 15c 
de, dv. Bid. . 
— ——— Galiforni 
n, per 
fund, dr n 5t 
chepps langer 
Thread 
Kotusnüuß, per Bid c 
Solid verpadte Toma- 
toe8, per 


5* SR, 
Maines feinftes 8 


Corn, per Büuchſe 
Seneca Pladberries, 

in ſchwerem i 4e 
Syrup, per Büchſe 

anch ſolid verpackte 


omatoes, in Ot.⸗ 
Glas⸗Jar, 25 
Grira Heine. gefiebte 


einfacher oder embofled 


* 


auf Mejfing-Gejtell,ı — 
er 


5.50 


Nähe 


Styl — Bor 
Top, fünf 
Schubladen, po⸗ 
liries Eichen⸗ 
Di mit vol: 
\ Set von 
wide lattirten 


für... 


BEST" fee 
Ba Früchte, in © 
Syrup, 2 


per Pd. 

Rafie — Vergebt nicht 
ein Pfund A. J. E. 
Old Government 
und WMocha Kaffee zu 
faufen; e3 Wird Euer 
Weihnaht3 = Mittag: 
effen vollftändig machen, 


per 350 


PD... 
—— —— 
ava un ocha 
Stafiee, 6 Pd. 1. v0 
in oe Sorten uns 
ere 3, 
Bid. 2 —— 60€ 
Fanch Roque ort 
Käje, per — 386 
‚16c 
Frucht: 


Fancy Nemw- York 
156 


äſe, per Pfo.. 
Vound oder 
Kuchen, ” 
Ti... 
Suntich & Balmers 
hoch feine Cracers. 
Huntley & Palmers 
Roſe Zucker⸗ 57 
Waffeln, Pfr. ie 
—— & Balmers Ale 
veria Graders, 
per Bd, . 5 > „25C 
an &. Balmers ein- 
ache Univer * 
Craders, a 30c 
—— Valmers 
anila er⸗ 
Waters,» Bir... DIE 


Java 


tit 
€ 


— * vᷣalmers Ber 


rT 
Havana Gafino — 3 für 25 — 
Kite mit 59 Stüd für. » * 
Fsmeralda Zigarren, andetauft von Eugene Val— 
tens & Go. zu cam Dollar — Gämeralda Rotbs, 
4 Zoll — ei mit 50 3 


Stüchk at: 


G3meralda Berfertos, 4 30 u — 1.7 
Kite mit 25 Stüd . 
Euban Standard — Dona Regia” — — — 
tos, lande Einlage, Sumatra — 1. 20 
Kifte mit 50 Stüd . F 
lanae Einlage, 
- 


— — ii za fs 123 2x 
ree Suiofer* — per Taufend 0 — 
per Kifte mit 50 Stüd.. . » — 75 


Ghte Mod: Meerihaum: Bowl — * von 


32.2 8 u 8.95 — ” 
er EEE 1.50 
4 Stüde, 


Amportirte Porzellan Rauh:Sets, 
Dresden Mufter — 49€ 
25 


1 dr er 
(Bis zu 50r.) 
Fancy Glas Tabat-Nar, jhmwerer 
Metall:Top — Ülberplattitt . » 0.» 
(Andere bis au 8.95.) 


I nn Sünpdotbehäffer, 
— wertb 


bandbemalt, 9 
= 
——— u. 


Saar —— alle verſchiedenen = 

Köpfe, wertb 50° — Auswahl für... .. 25 

(Aufwärts bis zu 85.00) 
Sigarren-Halter, 
(wie Bild)— eb: 
ter Meerihaum, 
fancy u. .ciufach, 
m. echtem Bern 
fein Munditüd, 
in ſeidengefüt⸗ 
teriem Etui  — 


‚alle Spore»; 


ungewöhnlicher Bargain zu . 


Handbeitidte Doilies, Taujende von mu⸗ 
Bern, etra — — — 
für .. . 


..0 00» 


Handbemalte Gelluloid Handihub:, Tajchentud: 
Halsbinden-Schadteln, und Photo:Etuis, 
gefüttert und trimmmed— 24c 


von 2.098'6bi8 .-... v.» er 
—— — 


Unüberzogene Daun: Riften, ind geftopft, _ 
wunderbare Werthe für „u. 

Handbemalte Toiletten-Schadhteln, Bürfte-_ und 
Kanım=Brett u. f. m. — wunderhübid 25 
delorirt — großer Werth zu. ». 2...» 


Fertiggemachte Sofa-Kiſſen — gut gemacht — tiefe 
Ruffles — von > 5c 


Feine Hut: —— — xaatjo 2 
eine großartige vn 
IE TER ee c 


Leder-⸗Wanren. 


Combinations-Portemonnaiez für Frauen — in 
echtem Seehundfell, Alligator, Affenhaut und 
Levant — große Sterling⸗Silber-Beſchlage — alle 


ledergefüttert — Lammleder-Taſchen — 95 


Ridel-Rahmen — 
werib U 5... “ ».0 nu 0 
Gombination3: Portemonnaie? — Moroltos, Ger: 
hundfell⸗, Levant⸗ und Wffenhaut:Leder — Das 
Monogranım wird frei geapirt — 4. j 
ee 3. 2 ee 1.45 
Gombinations > Bortemonnaies — -Gechmmubfell, _ 
pridirte Eden, neue Farons, außen Rulbleder der — 
Monogramm wird. frei Pe s 


oravitt. ... 4% 





